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Wichtigste Abkürzungen, 


A. = Alpe. 

B. = Bergeller Thal. 
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bre8C. = brescianisch. 
d. = deutsch. 
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Dißs. = Dissentis. 

E. = Engadin. 

Fam.N. = Fainilien-Name. 
Heinz. = Heinzenberg. 
kZ. = klein. 

JTons. = Konsonant. 

Z. = lateinisch. 

Zad. = ladinisch. 

M, — Münsterthal. 

M-L. = Meyer-Lübke. 
twZ. = mittellateinisch. 

A T . — Name. 

0. = Ort. 


] oberl. = oberländisch. 
obwald. = obwaldisch. 

O.N . — Ortsname. 

0.i£ — Ober-Engadin. 

Pers.N. = Personen-Name. 

! piem. = piemontesisch. 
r. = rä tisch. 

sc/iw. = Schweizerdeutsch, 
surs. = surselvisch od. obwaldisch. 
- th . = tlial. 

Zir.d. — tirolerdeutsch. 

U. E. = Unterengadin, 
wrk. = urkundlich. 

! urspr. = ursprünglich. 

V. = Val, Thal. 

vl. = vulgärlateinisch, 
i westr. = westrätisch. 
zw. = zwischen. 
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Einleitung, 


Wenn die Ortsnamenforschung, wie unter andern Hilde¬ 
brand 1 ) hervorgehoben hat, lange Zeit von vielen mit Ge¬ 
ringschätzung behandelt worden ist, so mag das einerseits 
darin seinen Grund haben, dass dieses Gebiet der vergleichen¬ 
den Sprachforschung hauptsächlich von Dilettanten, von 
Männern der Wissenschaft aber, wegen der zu überwindenden 
Schwierigkeiten, nur selten bebaut wird. Andrerseits unter¬ 
schätzt man häufig den Nutzen, den die Onomatologie für 
Geschichte und Kulturgeschichte, für Geographie und selbst 
Naturgeschichte abwirft, wofern sie auf richtiger Grundlage 
sich erhebt. Die folgende Arbeit soll, so hoffe ich, etwas 
zur Beseitigung jenes Vorurteils beitragen, in erster Linie 
dadurch, dass sie die rätischen Ortsnamen in einem rich¬ 
tigeren Lichte erscheinen lässt als bisher. — Es seien mir vor 
Allem einige unerlässliche Vorbemerkungen gestattet! 

Die Ortsnamen sind den Geschöpfen der Natur ver¬ 
gleichbar. Die Pflanzen weisen beispielshalber eine grosse 
Mannigfaltigkeit hinsichtlich der Zeit auf, während der sie 
sprossen und blühen. Welch ein Unterschied zwischen einer 
Eiche, die hundertjährigem Stürmen trotzt, und einem Veil¬ 
chen, dessen Blütenstiel schon nach dem ersten Lenze sich 
zur Erde beugt! Ganz ähnlich verhält es sich mit den Orts¬ 
namen. Die einen strahlen Tausende von Jahren im Ruhmes- 


l ) cf. Qröber's Zschr. 1884, VIII, 886. 

Münchener Beitrüge s. romanischen u. engl. Philologie. VIII. 1 
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glanze der Geschichte; andere sind nach wenigen Menschen¬ 
altern versunken und vergessen. Je grösser die Zahl 
der Personen, in deren Munde ein Ortsname lebt, 
desto grösser ist seine Lebenszähigkeit. Die fünf 
Weltteile, die weiten Meere mit ihren grossen Inseln, scharf- 
abgegrenzte Teile der Kontinente, wie Italien, Weltstädte, 
wie Rom, haben nicht so leicht eine Umtaufung zu gewärtigen, 
wie kleinere Orte, deren Name nicht einmal eines grossen 
geschichtlichen Ereignisses, eines Sprachenwechsels bei seinen 
Bewohnern oder des Eindringens eines fremden Volkes be¬ 
darf, um einem andern Platz zu machen: ein rein lokales 
Ereignis genügt bisweilen. So fuhrt das in Nordtirol bei 
Lermoos gelegene Mittewald, seitdem im 15. Jahrhundert 
eine verheerende Schneelawine daselbst niederging, den Namen 
Lähn. Die Namen bewohnter, wenn auch kleiner Orte haben 
wiederum eine weitaus grössere Lebensfähigkeit als jene von 
Feldern und bebauten Gründen, diese dagegen eine grössere 
als diejenigen öde liegenden Landes oder von Wald und 
Weide oder von Alp-Abteilungen, welch’ letztere, oft nur 
den Jägern und Hirten bekannt, meist 100, ja 50 Jahre nach 
ihrem Aufkommen wieder der Vergessenheit anheimfallen 
oder anderen weichen. So wäre es z. B. ein vergebliches 
Bemühen bei der gegenwärtigen Bevölkerung Tirols all die 
Benennungen von Jagdgründen erfragen zu wollen, wie sie 
das im Statthalterei-Archive zu Innsbruck aufbewahrte, von 
Carl v. Spaur um 1500 angelegte „ Gejaidbueh des Kaisers 
Maximilian " aus allen Teilen jenes Landes anführt. 1 ) Namen 
unbebauter und zugleich schwer zugänglicher Plätze im Ge¬ 
birge sind nur dann langlebiger, wenn etwa eine Grenze über 
sie hinläuft; deshalb braucht man sich nicht zu wundern, dass 
der drei Staaten und Sprachen scheidende Ortler im 12. Jahr¬ 
hunderte schon so hiess. 

Wie leicht die Namen von Alp-Abteilungen wechseln, 
beweist folgender Fall. Einst traf ich auf einer Alpe einen 
Otzthaler Hirten, der wegen seiner Schwerhörigkeit die hundert- 


f ) cf. Gsaller's „Studien aus d. Stubaier öebirgsgruppe“, in d. 
Zechr. d. D. Ö. A. V XVII. 1886, 127 ff. 
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Namen, die innerhalb seiner Trift lagen, der einheimischen 
Bevölkerung nicht ablauschen konnte. Er wusste sich jedoch 
Bat; in 14 Tagen schuf er auf eigne Faust für die ganze 
Weide eine neue Nomenklatur, welche zum Teil so treffend 
war, dass die Thalbewohner sie für die alte in Kauf nahmen« 
In den höchsten Alpenregionen sind somit die Namen am 
kurzlebigsten. Nur noch ein Beispiel, das nebst anderen im 
Bereiche meiner eigenen Erinnerung liegt. Auf der öster¬ 
reichischen Generalstabskarte bezeichnet der Name Ts c hier f- 
eck eine steile Partie des „Obern Ortlergletschers tl in 
Tirol. Der Name klingt uralt und hält doch nur das An¬ 
denken des Jägers Ts c hi er f aus dem Münsterthale fest, der 
bei einer Wette, allein auf die Spitze des Ortlers klettern zu 
wollen, an besagter Stelle durch heftige Dysenterie zum 
Umkehren genötigt wurde, ein Ereignis, das vor wenigen 
Jahren erst stattfand. 

Zeigt der Kanton St. Gallen 1 ) einen von Süden nach 
Norden stark abfallenden Prozentsatz — 50 bis 0% — an 
romanischen Flurnamen den alemannischen gegenüber, so 
hängt das wohl weniger von dem einstigen Prozentsätze der 
romanisch sprechenden Bevölkerung oder deren Besiedlungs¬ 
verhältnissen ab, als vielmehr nach dem bisher Gesagten in 
erster Linie von der langsamen, im Laufe der Jahrhunderte 
von Norden nach Süden vorschreitenden Germanisierung des 
Kantons. Genügten also vier Jahrhunderte, 2 ) um 60 o/ o der 
Flurnamen durch deutsche zu ersetzen, so ist man zu der 
Annahme berechtigt, dass unter den jetzigen Flurnamen 
St. Gallens — und dieselbe Behauptung darf man für ganz 
Rätien aufstellen — höchstens ein ganz verschwindend kleiner 
Prozentsatz von solchen erhalten sind, welche ihre Entstehung 
der wohl schon vor 1400 Jahren ausser Gebrauch gekommenen 
Ursprache Rätiens verdanken. 

Es ist deshalb nicht am Platze, Namen von Feldern, 

*) cf. Qötz. Rom. Ortsnamen p. 11 f. 

*) Wofern uns die Verhältnisse der Nachbarländer Uri, Prättigau 
und Vorarlberg, wo das Rätische im 15. Jahrhunderte noch gesprochen 
wurde, zu diesem Schlüsse berechtigen, so kann auch im Kantone St. 
Gallen das genannte Idiom nicht früher erloschen sein. 

1 * 
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Wiesen und kleinen Ortschaften abgelegener Thäler, die fast 
alle guten romanischen oder germanischen Klang haben, aus 
dem Keltischen herzuleiten, wie vor etlichen Jahren ein S. H. 
im „Tiroler Volksblatte“ für die Gegend am Arlberge, und 
1893 ein Anonymus in der gleichen Zeitung durch den Auf¬ 
satz „Das Celtentum in Obervintschgau“ für das 
obere Etschthal darzulegen sich bemühte. 

Von den Namen der grösseren Ortschaften indessen er¬ 
scheinen viele selbst in den ältesten Urkunden in so dunkler 
Gestalt, dass sie immerhin Schöpfungen der alten Kätier sein 
mögen, deren Sprache aber kaum eine keltische war.*) Die 
Ortsnamen Graubündens bleiben somit in dieser Arbeit, welche 
nur auf sicherem, romanischen Gebiete sich bewegen soll, wie 
es die Flurnamen bilden, unberührt. Dadurch trete ich aller¬ 
dings in einen gewissen Gegensatz zu manchen Forschern, 
die sich lediglich mit den Namen grösserer Ortschaften be¬ 
fassen. Wie sehr sich dieselben auch Mühe geben, die 
Schreibweise der betreffenden Namen in den Codices zurück¬ 
zuverfolgen, so wird diese Methode, die man die historische 
nennen kann, sich nicht lohnen, wenn sie sich nicht mit einer 
andern verbindet, die ich vorläufig die philologisch-statistische 
nennen will, und an die ich mich bei dieser Untersuchung 
vorzugsweise halten werde, da ich mich dabei ja nur mit 
Flurnamen beschäftige. Ein Werk, das vorzugsweise Namen 
bewohnter Orte behandelt, aber dennoch auf genauem Studium 
der einschlägigen Mundarten und Flurnamen beruht, ist 
Schnelleres geniale Arbeit über die Namen des Läger¬ 
thaies. Ihr nahe kommen B u c k ’ s rätische Namenforschungen. 
Götzinger, wie schon bemerkt, bewegt sich innerhalb der 
Flurnamen eines nunmehr deutschen Gebietes. Ganz mit 
modernen, mittelrätischen Flurnamen, und deshalb die noch 
zu erörternde philologisch-statistische Methode befolgend, be¬ 
schäftigt sich Alton, der aber das Sichere selten vom nur 
Wahrscheinlichen und dieses selten vom Dunklen trennt, über¬ 
dies manch Unglaubhaftes in Bezug auf Suffixe aufstellt. 

Es ist durchaus nicht meine Meinung, mit den folgenden 

*) cf. Steub „Zur rät. Ethnol. p. 22 ff. u , u. Windisch in Gröber*8 
Grundriss d. rom. Philol. I, 289 ff. 
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Namendeutungen an das Ziel des Erreichbaren gelangt zu 
sein oder im einzelnen stets das Passendste getroffen zu 
haben. Selbst bei einer durchgängigen, urkundlichen Zurück¬ 
verfolgung der behandelten Flurnamen wäre das Ergebnis 
kein bedeutend sichereres gewesen, was ich um so eher be¬ 
haupten kann, als ich Versuche in dieser Hinsicht an meh¬ 
reren Orten angestellt habe. Es mögen dadurch vielleicht im 
Durchschnitte 5 °/ 0 der Namen mehr aufgehellt werden. Auf 
die historische Methode musste ich somit verzichten: 1. weil 
es für einen Menschen unmöglich ist, diese Arbeit bei den 
Tausenden von Namen, die mir durch die Hand gingen, vor¬ 
zunehmen; 2. weil nur ein geringer Bruchteil in Urkunden 
aufzufinden ist; 3. weil, wie oben dargethan wurde, bei vielen 
das Alter kein grosses sein kann. 

Diesem Mangel half die Anwendung der philologisch¬ 
statistischen Methode ab. Erstens unterzog ich nämlich den 
gesamten rätischen Wortvorrat unter Berücksichtigung der ein¬ 
schlägigen Lautgesetze einer etymologischen Prüfung; zweitens 
strebte ich die Prinzipien zu erkennen, nach denen der Alpen¬ 
bewohner seine liegenden Güter benennt, und, um später durch 
Vergleichung möglichste Sicherheit zu gewinnen, befasste ich 
mich zunächst mit der Namengebung der deutschen Alpen, 
dann mit derjenigen der an Graubünden angrenzenden italie¬ 
nischen und der nächsten französischen Alpenthäler; drittens 
suche ich nicht einzelne Namen zu erklären, sondern eine 
möglichst grosse Anzahl eines weiten, zusammenhängenden Ge¬ 
bietes, so zwar, dass mir meist ganze Kategorien von Namen 
zur Verfügung stehen, was allein schon der Untersuchung eine 
nicht zu verachtende, statistische Basis verleiht; viertens nahm 
ich selbst zahlreiche Örtlichkeiten in Augenschein, um bei einer 
jeden zu prüfen, wie ihr der Name zu Gesichte stehe;') 

*) Dabei war allerdings zu bemerken, dass auch Namenverschiebung 
von einem Orte oder Grundstücke zum andern stattfinden kann. Berges¬ 
gipfel werden selten nach ihnen selbst zukommenden Eigenschaften, 
sondern meist nach andern, unter ihnen liegenden Punkten benannt, und 
Alpen wieder gerne nach bewohnten Orten, während das Herabsteigen 
von Namen, früher kaum üblich, lediglich der modernen, alpinen Be¬ 
geisterung Vorbehalten war und man erst jetzt es liebt, Gasthäuser und 
Villen nach nahen Bergspitzen zu taufen. — 
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fünftens berücksichtigte ich bei jedem Namen die Mundart der 
Thalschaft; sechstens zog ich die Arbeiten anderer Onomato- 
logen, soweit sie mir gewissenhaft schienen, zu Rate; siebentens 
versuchte ich die Namen selbst kategorienweise und im Zu¬ 
sammenhänge mit grammatischen Untersuchungen zu erklären. 

Ihrer Bildungsart nach lassen sich nämlich drei Gattungen 
von Flur- und Ortsnamen unterscheiden: 

1. solche, die aus einem einfachen Nomen bestehen, wie 
Ulm (= Ulmenwald), Berg, Stein etc.; 

2. zusammengesetzte, die hauptsächlich gebildet sind aus 
a) Subst. -|- Subst., wie Augsburg = Augustaburg; b) Adj. 
od. Zahlwort-f-Subst., wie Beaumont = Schönberg, Zwei- 
brücken, Fünfkirchen; c) Subst. + Adj. od. Zahlw., 
wie Rochefort = Starkenfels, Cima Dodici = Zwölf-Uhr- 
Spitze; d) Präp. + Subst., wie r. Surr hin = Am Rhein, 
r. Trauntcr-Awas = Zwischen d. Wassern; e) Verb, -f- 
Subst., wie r. Chatsclialuf = Ort, wo man den Wolf jagt, 
r. Chantamerl = Ort, wo die Amsel singt; 

3. abgeleitete, wie d. Pasing = bei den Nachfolgern 
des Paso , it. Desenzano — Gut des Decentius, frz. Orleans 
— Ort des Aurelius . 

Die erste Klasse umfasst die weitaus am verständlich¬ 
sten klingenden Namen. Die der zweiten sind der Be¬ 
deutung nach die gehaltvollsten, verdunkeln ihre Form nicht 
so leicht und stellen in germanischen Ländern das grösste 
Kontingent. Die der dritten Klasse sind die ältesten und 
darum auch am schwierigsten zu deuten; der Zahl nach 
herrschen sie in romanischen Ländern vor; soweit sie nicht 
Deminutiva, Augmentativa oder Kollektiva sind, gingen sie 
meist aus ehemaligen, attributiven Adjektiven hervor, die ent¬ 
weder von Anfang an substantivisch auftraten oder deren zu¬ 
gehöriges Substantiv erst später verloren ging. 

Aus diesem Grunde, dann auch, weil im Rätischen das 
Suffix meistens den Ton hat, und somit der die Grundbedeu¬ 
tung tragende Teil des Wortes leicht verkümmert, ändern 
die rätischen Flurnamen im grossen Ganzen viel schneller 
ihren Klang als die deutschen. Aber gerade diese Schwierig¬ 
keit hat mich, nachdem ich zuvor schon viele Hunderte von 
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ausschliesslich der 1. und 2. Klasse angehörenden, rätischen 
Flurnamen untersucht und dadurch gleichsam einen Schlüssel 
gewonnen hatte, um die Rätsel der übrigen zu lösen, bewogen, 
meine Aufmerksamkeit auf die 3. Klasse, d. h. die suffix¬ 
haltigen Flurnamen Graubündens zu richten. So sei denn 
der Versuch, dieselben, trotz der spärlichen Vorarbeiten auf 
diesem Gebiete, im Anschlüsse an eine übersichtliche Dar¬ 
stellung der westrätischen Suffixe zu erklären gewagt, eine 
Darstellung, welche für das wirkliche Verständnis der be¬ 
treffenden 3. Klasse unerlässlich ist. 

Über die Bedingungen und Prinzipien, unter denen meine 
Arbeit zu stände kam, dürfte nun kein Zweifel mehr walten, 
und infolgedessen auch ebensowenig darüber, dass man 
Aussprüche, wie sie z. B. in der geschichtlichen Einleitung 
zu Otto von Pfister’s „Führer durch das Montafon“ ent¬ 
halten sind, nur mit Bedauern hören wird. Dort wird der 
Stab über die gesamte Namensforschung gebrochen und ver¬ 
ächtlich darüber gelächelt, dass der Eine den Namen des 
Ortes Galthür im Paznaun von collis durus , der Andere 
hingegen von cultura ableitet. Der gestrenge Censor hätte 
bedenken sollen, dass der Wissenschaft ein gut motiviertes 
aut — aut mehr gilt, als das Bestreben, etwas zweifel¬ 
haftes als Thatsache hinstellen zu wollen; sodann, dass selbst 
die unantastbare Mathematik es nicht unter ihrer Würde 
hält, sich mit der Wahrscheinlichkeitsrechnung abzugeben, 
deren Wert kein imaginärer ist, sondern unter den Händen 
von Versicherungsgesellschaften etc. sogar die greifbare Ge¬ 
stalt von Gold und Silber annimmt; endlich, dass ^wahrschein¬ 
lich“ zu den steigerungsfähigen Eigenschaftswörtern zählt, 
deren Superlativ die mannigfaltigsten Abstufungen zulässt. — 
Was das als corpus delicti beigebrachte Galthür betrifft, so 
dürfte es einem Kenner des Rätischen sofort klar sein, zu 
welchem der beiden aut er hinneigen muss. Abgesehen da¬ 
von, dass Galthür seiner rauhen, abgelegenen Lage halber — 
in einer im Pfarrwidum dortselbst aufbewahrten, lateinischen 
Urkunde des 14. Jahrh. heisst es Cultura und wird als locus 
eremiticus bezeichnet — kaum sehr früh besiedelt wurde, das 
Wort collis aber dem Westrätischen fehlt und hier durch 
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cottina, crista, cant, muot, bott etc. ersetzt wurde, erscheint auch 
durus nur selten in rät. Flurnamen, und dann meist in Ver¬ 
bindung mit Feld und dgl., da es im Rätischen „brachliegend“ 
bedeutet. L. collis durus hätte r. Coldür ergeben und nie r. 
Outtüra , wie die Engadiner den Ort jetzt nennen, auch nie d. 
OaUüre, wie er bis auf die jüngste Zeit herab urkundlich vor¬ 
kommt und auch in dem eben aussterbenden Walserdialekte 
des Ortes selbst heisst, während die Apokope des e erst der 
nunmehr siegreich von Norden eindringenden, bajuwarischen 
Mundart zu verdanken ist; ferner sind r. u. it. Flurnamen, 
wie Ou(l)türa, Coltura nach Dutzenden zu zählen, auch gibt es 
noch ein r. cultüra , bebautes Land, Flur. 

Es erübrigt noch, über den zu behandelnden Stoff zu 
sprechen. Die Zahl der in Graubünden derzeit im Gebrauche 
befindlichen Flurnamen ist, abgesehen von den Detail-Namen, 
auf mindestens 20,000 zu schätzen, wovon mir 8000 aus den 
interessantesten Teilen des Kantons zur Verfügung stehen. 
Mit denen des Misoxer und Bergeller Thaies beschäftige ich 
mich weniger eingehend, weil deren Mundarten fast nichts 
rätisches, bezw. viel lombardisches enthalten. Von jenen 8000 
Namen finden ungefähr 4000 im Folgenden eine direkte Ver¬ 
wendung, so gross ist die Zahl der suffixhaltigen Namen 
Graubündens, von denen freilich manche zugleich den Zu¬ 
sammengesetzten zuzuordnen sind. Im ersten Teile seien nur 
diejenigen, welche 1. Liquiden-Suffixe enthalten, behandelt, 
denn ihre Menge verhält sich zu derjenigen der übrigen suffix- 
haltigen wie 2:1. — Die Namen folgender Gemeinden Grau¬ 
bündens fanden dabei Berücksichtigung: 

I. Westlich von Chur bis zum Wallis: Somvix, Brigels, 
Wallensburg, Buschein, Flond, Lu vis, Villa, Igels, Vigens, Vrin, 
Vals, 1 ) St . Martin, Levgiein, Duvin, Pitasch, Mein, Laax, Trins. 

II. Von Chur südlich bis zum Scheitel der Alpen und 
östlich bis an das Quellgebiet des Inn: Felsberg, Bhäzüns, 
Ruaun , Savien, Präz, Botels, Schar ans, Thusis, Andeer, Malix, 
Churwaiden, Ober-Vatz, Surava, Tiefenkasten, Stürvis, Mons, 
Salux, Unzen, Staüa, Bivio, Alveneu, Filisur, Bergün. 


*) ln den spatüniert gedruckten Orten spricht man jetst Deutsch. 
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III. Im Flussgebiete des Po: a) Misoxer Thal: Boveredo, 
LostaUo, Soazza; b) Bergeller Thal: Soglio, Vicosoprano, Bondo, 
Stampa , Castasegna. 

IV. Engadin oberhalb des Ofenpasses: Silvaplana, Celerina , 
St. Moritz, Pontresina , Samaden, Campovasto, Zutz, Scanfs. 

V. Engadin unterhalb des Ofenpasses und Münsterthal: 
Zernctz, Süss , Lavin , Guar da, Ardetz, Sckuls, Sins, Fettan, Remüs, 
Schieins , Strada, Samnaun, Spiss, 1 ) Martinsbruck , Oierfs, 
Fuldera, Valcava , Lu, Lalusai, St. Maria, Münster, Täufers. 

Ein Drittel dieses Namenschatzes sammelte ich selbst 
von Ort zu Ort, entweder aus dem Munde hierzu besonders 
sich eignender Personen, oder aus Katastern, Matrikeln etc. 
Das zweite Drittel verdanke ich gütigen Mitteilungen von 
seiten des katholischen und protestantischen Klerus aus allen 
Teilen des Kantons. Den Rest bilden Ergänzungen aus 
einer Sammlung von bündnerischen Flurnamen im Besitze 
der rätoromanischen Gesellschaft zu Chur. An den mir 
schriftlich überlieferten Formen wagte ich nichts zu ändern, 
berücksichtigte aber bei der Erklärung eines Namens die 
orthographischen Eigentümlichkeiten des betreffenden Gewährs¬ 
mannes. War eine Transskription nötig, so bediente ich mich 
der bei Meyer-Lübke üblichen, die von jener der Gärtnerischen 
Grammatik wenig abweicht und für meine Zwecke genügt. 
Das Studium der Graubündner Flurnamen bildet die not¬ 
wendige Vorstufe für die Erklärung der rät. Ortsnamen, 
weshalb ich mich nicht scheue, auch jene hier anzuführen, 
die ich nicht deuten kann und die etwa anderen erwünschtes 
Material sind. 


A) 1. 1. j-ölus, -a (-öölus, -lölus). 

I. In westrätisclien Appellativen. 

§ L Das 1. Suf. j-ölus, - a erhielt sich im klassischen 
Latein selbst nur nach v , wobei es eine ältere Form von 
jlvMis - a darstellte; es besass ferner noch die Fähigkeit, sich 


] ) Spiss and Täufers gehören schon zu Tirol. 
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an Subst. u. Adj. der 1. u. 2. Deklination anzufügen unter 
der Bedingung, dass ein e oder i vorausging, z. B. filius — 
fUiolus ; ebrius — ebriolus (cf. Mir. p. 7, u. Schwabe: De Dem . 
Qraec. et Lat.) In der späteren Latinität fühlt man -iolus, 
-a, und nicht mehr _l olns , -a als Suf . und bildet deshalb Dem. 
wie animaliolum, coroniola; das Suf. verliert den Begriff des 
Kleinen und Niedlichen und wirkt schliesslich nur mehr formal 
erweiternd. Seit dem frühen Mittelalter rückte der Haupt¬ 
ton derartiger Ableitungen auf das o des Suffixes vor, ein Vor¬ 
gang, der auf verschiedene Weise zu erklären versucht wurde. 
Diez — Gramm. I, 199 — begründet denselben mit der 
Vorliebe des Romanen für den Diphthong io und seine Ab¬ 
neigung gegen io, ia. Mirisch *) widerlegt diese Ansicht durch 
Hinweis auf it. allegria u. dgl.; nach ihm sei es der Zweck 
der Accentversetzung gewesen, die Herkunft eines Deminutivs 
besser erkennen zu lassen; so hätte z. B. ein *aranjöltis besser 
zu vl. ardnja gepasst als ein araniolns. Nach Willenberg je¬ 
doch — Zschr. f. neufr. Spr. u. Litt. III, 1882, p. 562, u. Rothen¬ 
berg p. 63 — sollte dadurch dem Suf. grössere Schallfulle ver¬ 
liehen werden, um den Verfall zu verhüten, dem ein tonloses 
Suf., das zudem nicht mehr bildungsfähig sein kann, aus¬ 
gesetzt ist. Schwan (in seiner altfr. Gr.) hält die Tonver¬ 
setzung für die Folge der Konsonnifizierung des Hiatus 
wogegen auch Mussafia auftrat. *) Neumann 8 ) erklärt sich 
ebenfalls gegen Schwan und kommt dabei der Ansicht Willen¬ 
bergs nahe; ihm schliesst sich auch Meyer-L. — Qr. §§ 593, 
598 — an. Eine neue Hypothese bringt Cohn — p. 243 —, 
indem er eine vl. Gemination des l und dadurch bewirkte 
Tonversetzung annimmt, wogegen Schwan 4 ) richtig bemerkt, 
p wäre dann gedeckt geworden und hätte sich anders ent¬ 
wickeln müssen. 

Erfreuen wir uns auch noch nicht der Lösung dieses 
Rätsels, eines ist sicher: auch im Rät. spielte das Suf. 

*) cf. p. 28 ff. 

*) cf. die Ansichten Hornings in Zschr. f. r. Ph. VII, p. 572, u. 
die von Meyer-L. in Zschr. f. r. Ph. VIII, p. 238. 

«) cf. Zschr. f : r. Ph. XIV, p. 547 f. 

4 ) cf. Zschr. f. neufr. 8pr. u. Litt. 1891, XIII, p. 192 f., p. 201. 
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-iöhis — statt •iokts, - iolus — eine Rolle und zwar keine un¬ 
bedeutende, wenn wir die unten angeführten Flurnamen über¬ 
blicken. 

In den wenigen Fällen, wo 1. j-ölus, -a unbetont blieb, 
synkopierte dieses Suf. sein nachtoniges 6 und ging, wie im 
Franz., mit jJüus gleichen Weges — cf. § 15 ff. Ton¬ 
wechsel indessen war Regel und diese Fälle seien zunächst 
betrachtet. 

§ 2. Die westlich vom Albula häufig für 1. *-iölus auf¬ 
tretende Form -iel (geschr. -iel) setzt die Zwischenglieder 
-*iölu, *-iüolu *-iüel, *-j iel voraus, deren Diphthong durch das 
auslautende u der 1. Akkus.-Form bedingt ist, wie aus M-L. 
§§ 152, 186, u. Oartn. §§ 46, 46 erhellt; z. B. 

1. oberl. an siel , junge Ziege, — 1. *haediolu; cf. M.-L. 
§ 291; 

2. oberl. big nie l , kl. Waschzuber, — 1. balneolu; cf. it. 
bagnuolo; 

3. oberl. cavriel , eine Eulenart, — 1. capreolu; cf. Kört, 
l.-r. W. 1622. 

4. surs. clavaxiel, Bergstall, aus 1. *clavaHolu; cf. r. 
clavau, Stadel, u. unten § 14 No. 29; 

5. oberl. kigniel , Hündchen, — 1. *caniolu; 

6. oberl. kilschiel, Strumpf, — 1. *calceolu; 

7. oberL kischiel — 1. *caseolu; cf. Kört. /.-r. W . 1705. 

8. Dias, lintsiel, oberl. lanxiel — 1. linteolu\ 

9. surs. per siel, Gesimse, — 1. paradisiolu; cf. § 3 u. 
§ 14 No. 76 u. Kart. l.-r. W. 5881; 

10. oberl. pigiel, Fusssocke — 1. pediolu ; cf. wal. picior, 
Fuss, u. Du Ca. pedioli, pedules; 

11. oberl. pariel u. prtel, Kessel, aus ml. pariolu zu 
kelt. pair, per, Schüssel, auch hl. Graal; cf. Kört. l.-r. W. 6896; 

12. surs, rudiel, Radfelge, — 1. *rotiolu ; cf. Kort. l.-r. 
W. 6994; 

13. oberl. tarschiel, Strick, zu r. tretscha, id. ; cf. Kört, 
l-r. W. 8356; 

14. r. gugliel, grosse Nadel, — 1. *(a)cuc(u)liolu-, cf. Kört, 
l.-r. W. 125; Oröb. Z. XI, 267; Rom. XV, 462; Herr. Arch., 
LXXXVH, p. 106. 
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§ 3. Als Plural des Suffixes erscheint in den Büchern 
des berührten Gebietes -euls, das nach Oartn. § 46 in Dissentis 
- &nUs , und in Schweiningen -oults lautet und geradenwegs auf 

1. -(i)ölo8 zurückgeht. Diese yom Sing, differierende Ent¬ 
wickelung des 1. 6 beruht nach if.-L. § 186, und Oartn. § 45 . 
auf dem Einflüsse des folgenden o-Vokales im 1. Plur. Akk, 
auf -los; z. B. 

1. Diss. Unis6ult8, oberl. lanxeuls — 1. linteölos; 
cf. § 10. 

2. Schweiningen andxöults — 1. *haediolos. 

3. Diss. persöuls — 1. *paradisiolos ; 

4. obw. calscheuls — *calceölos. 

Anm. In allen diesen Fällen gab es einen ursprüng¬ 
lichen Plur. auf -iiuls, -iöidts, dessen i durch vorhergehenden 
Palatal assimiliert wurde. 

§ 4. Der Plur.-stamm des Suf. auf -6ul, -6 ul etc. — cf. 

§ 3 — hat an mehreren Orten des berührten Gebietes in 
einigen Fällen den alten Sing, auf -iel verdrängt, wohl wegen 
seltenen Gebrauches der betr. Wörter im Sing. So gibt 
Oartn. § 46 für Schweiningen an dz 6 ul und kalt Söul. 
Weitere Beispiele: 

1. oberl. pignieul , kl. Tanne, — 1. *pineolos zu pineus 9 
-a; cf. it. pignolo, Zirbe, und Du Ca. piniola; cf. Mirisch p. 19. 

2. oberl. barsdheul, Tragriemen, — cf. 1. brächiolum, 
Sessellehne. 

3. r. chireul, Milbe zu r. chira, chüra, Motte. 

Anm. Oberl. aveul ? Biene, — zu 1. *apiölos -, raveul 9 
Krautkräpfchen, — zu 1. *rapiölos von rapum —, bei denen 
der Ausfall des i durch keinen Palatal sich rechtfertigt, müssen 
auf einem sekundären Plur. in - *euls, statt -ieuls, beruhen. 

§ 5. Als dialektische Nebenformen, welche ebenfalls aus 
dem Plur. sich erklären, sind folgende oberl. Wörter an¬ 
zusehen : 

1. raviül — rapiolos ; 

2. chirül — durch Attraktion über *chiriul; cf. chireul §4; 

3. Mit Palatal vordem Suf.: calschul y Strumpf; cagnul, 
Hündchen; pignul, kl. Tanne. 

§ 6. Surs. pignellj kl. Tanne, dessen Plur. auf -euls 
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endigt, geht somit auch auf 1. -i ioltim zurück; es handelt sich 
hier um Verschiebung des früheren %el — cf. § 2 — zu -Ul ; 
cf. Cohn § 243 ff.; Meyer-L , im Litbl. V, 17. 

§ 7. L. — *iölu wird im obersten E. zu toi und foul; 
cf. M-L. § 184; somit 1. *apiolu, *rapiolu zu O. E. aviöl , 
rav io ul. — Mit vorhergehendem Palatale assimiliert sich auch 
hier das i des Suf.; z. B. 

O. E. bratschol — 1 . brachiolu \ f ig liöul , Patenkind — 
L filiolu. 

§ 8. In den übrigen Teilen des Engadins erscheint 
-i iölus als -iöl ; ö steht hier als aus 1. 6 hervorgegangen in 
einem r. Oxytonon vor einfachem Kons.; cf. Oartn. % 48; z. B. 
E. aviöl; chavriöl; 0. E. padriöl, Trichter, zu 1 . patera? 
cf. Kört. /.-r. W. 5944. 

Anm. Auch hier bedingter Schwund des i: pijöl , 0. E. 
püjöl, 1 ) Socken — 1. pediolu; uschöl, kl. Fallthüre —1. 
ostiolum ; cf. Kört. l.-r. W. 5794; 

E. scrigniöl } Schrank — 1. *scriniolu. 

§ 9. Bildungen auf -aröl, dem it. -aruolo, nfr. -erol ent¬ 
sprechen — cf. Diez Gr. II p. 282 — sind selten, während 
im Franz, halbgelehrte Wörter dieser Art häufiger Vorkommen; 
cf. Cohn p. 260 ff., und Mirisch p. 19; z. B. E. barcharöl, 
Schiffer; E. bognaröl, Waschzuber, zu r. bogn, Bad; E. 
pi schar öl , Betts .. eher; cf. it. pisdare u. it. pisoiarello, blass¬ 
roter Wein. 

§ 10. Das E. weist die Pluralformen -(ijoelts und -(i)ous 
statt *-(i)öls auf, diese die ältere, jene die jüngere aus dem 
Sing, neugebildete; z. B. Samaden uzoelts zu uzoel — *hae - 
diolus ; cf. Gartn. §§ 46, 48; U. E. chatschous — 1. *calce- 
olos; linzous — 1. linteolos\ avious, aviölts — 1. *apiölos. 

§ 11. Die weibl. Form des Suf. hat sich im ganzen 
Kantone fast unverändert als -iöla 2 ) — cf. Garin . § 46 — 
erhalten; das ö widerstrebte nämlich überall der Diphthongie¬ 
rung zu ic, was nach M.-L. § 186 dem Einflüsse des folgenden 
a — im Gegensätze zu folgendem i oder u — zu verdanken 


Hier ü durch labialen Einfluss; cf. M.-L. § 85, Gartn. p. 198. 
a ) i hat dasselbe Schicksal wie beim Mask. 
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ist. Im E. erscheinen davon die mundartlichen Variationen 
-old, -öula und -ogla, für die man auf Gartn. § 48 hinweisen 
kann — 1. ö in r. Paraxytonis vor einfachem Eons., z. B. 

Diss. andzolüj Schwein. andzöle f Samad. uzögla , 
Schieins azöla, U. E. asoula — 1. *haediola; E. figlioula, 
oberl. figliola — 1. fUiola ; oberl. nitschola, E. nitschoula, 
Haselnuss — 1. *nuceola ; cf. Mirisch p. 19, u. Kört. W. 5663. 

Anm. 1. In r. surs. pignöla , kl. Tannen, und andern 
Wörtern auf ~(i)ola muss dieser Ausgang als Koll. Plur. zu 
einem Mask. auf -iolus aufgefasst werden. 

Anm. 2. Attraktion des i an die vorhergehende Silbe 
fand statt bei: 

E. cuderöula, chüdiroula, gr. Kessel—1 . *caldariola ; 
cf. Kört. W. 1501; gartirola, Reibeisen, zu r. grattar, kratzen, 
germ. *krattön; cf. Kört. W. 4575; latt aroula, Milchspeise — 
1. lactariola; cf. Cohn p. 260 ff., u. fr. laiterol u. it lattajuola , 
Milchfrau; virola — 1. variola; cf. Kört. W. 8580. 

. § 12. Suf.-Wechsel lässt sich vermuten bei UE. faschöl 

etc., it. Bohne, aus 1. fas&lu , gr. (paarjlog — cf. M.-L. §17; 
doch eher von it. fagiuoli; cf. Kört. W. 6110. 

§ IS. Ausser den bereits angeführten Wörtern — und 
diese sind sämtlich Substantiva; Adjektiva wie im Ital. finden 
sich keine — haben sich nur wenige mehr auf iölus im West¬ 
rät. erhalten, wo überhaupt dieses Suf. die Fähigkeit, neue 
Bildungen ins Leben zu rufen, verloren hat. Auch der ur¬ 
sprünglich ihm innewohnende deminutive Sinn ist allenthalben 
erloschen; bei manchen, wie z. B. bei chüdiroula — cf. § 11 — 
ist das Suf. sogar augmentativ geworden. Die lat. Stamm¬ 
wörter sind fast ausnahmslos Substantiva; nur pischaröl — 
§9 — u. tagliola — cf. § 11 — gehen auf Verba zurück. 

II. In bündnerisehen Flurnamen. 

§ 14. 1. L’acla dils ansauls (Tiefenk.) = der 

Maiensäss der kl. Ziegen; acla f J ) schw. d. Maiensäss, ist eine 
Art Voralpe, d. h. ein Ort, wo man im Mai sitzt; ansauls *) 
ist Plur. zu ansiel; cf. Schi. p. 31 campus. 

Von 1. dccola; cf. Faüioppi p. 6. *) Hier -awZt statt o%ds. 
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2. Aguagliöls 1 ) (Silvapl.) = kl. Bäche, aus *auqua- 
liölos von 1. aqualis ; cf. U. E. aguaigl, Bach, u. tir. d. Wahl 
m., Bewässerungsgraben; cf. Buck XII aqua . 

3. Air61a (Soazza) von 1. areöla , Gartenbeet; in Italien 
viele Orte wie Äirola , Airole, Ajola; urk. ein Ariola bei Odorici 
J. 958; cf. No. 51; cf. Kört. W. 719. 

4. Arial*) (Alven.) au9 *airölus zu 1. area, Tenne, ebene 
Fläche; cf. it. ajuolo, Vogelherd u. 0. Airolo am St. Gotthard* 

5. Bagnlal (Stürvis), Bagniel (Präz), Bignial (O. 
Vatz), Bigniel (Trins) von 1. balneolum, kl. Bad.; in Ital. 
viele Bagnolo. 

6. Bigliel (Waltensb., Somvix, Levgiein, Ruaun) = 
kl. Trog aus r. begl, bügl, Trog; dieses aus 1. *(cd)vetic(u)ln?\ cf. 
Schn . p. 2. Albi ; cf. Pall p. 118. 

7. Bosciol (Lostallo) zu r. böych, Baum? 

8. Braggiole (Brusio) = kl. Brachfelder zu r. brachar, 
brechen, d. h. pflügen, ohne zu säen; cf. Pall. p. 112. 

9. Braiel (Mons) cf. No. 8. 

10. La Prada de Brinzouls (Tiefenk.) = die Wiese 
von Brienz; dieser 0. urk. als Brienzols bei Moor I. J. 1221. 

11. Cabbiolo 8 ) (Lostallo) = kl. Höhlung zu 1. cavea-, 
cf. Alton p. 42 Odbia. 

12. Cadgianoel (Vicosopr.) = Haus des kl. Johann; 
cf. Alton p. 44 d. N. Jam'd aus Johannes ; cf. Schn. p. 242 d. 
N. Zand, Zanollo ; ferner über die Ca-Namen Muoth p. 26 f. 

13. Calcairola (Soglio) zu ml. calcairay Kalkofen; cf. 
Schn. p. 28; in Ital. viele O. wie Calcariola ; cf. No. 1477. 

14. Champagnoula (Celerina) = kl. Flur; ein Pradum 
in Campaniola bei Moor I J. 766; ein la Campaniola bei Odorici 
HI. J. 772 ; 6 Campagnola im it. P. L. 

15. Campascöl (Brusio) spr. — söl aus 1. campfus) -|- 
*ace(us) -(e)öl(us) ; cf. Mirisch p. 26. 

16. Canasauls (Levgiein) = „Kitzbühl“ zu r. con, 
Hügel, + asauls, kl. Ziegen; cf. Alton p. 32: Chanacia, dieses 
aber von 1. canna ; cf. N. 20. 


J ) cf. Pall. p. 26. *) Hier und sonst •ial für {$/; cf. § 2. *) Hier 
und sonst -olo nur italianisierte Schreibung des Suffixes. 
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17. Chamüt8chöl (St. Maria M.)zur. chamuotsch, Gemse. 

18. Canariel (Somvix) cf. Du Ca. caneria = arundindwm, 
Binsenfeld; auch viele it. Canera, Gannara (P. L.). 

19. Crest-Candaul (Waltensb.) = hoher ( aut) Eck 
(cant) — Bühl (crest)? 

20. Chanschaschoulas (Fettan) = chants-asoulas, 
„Kitzbühl“?; cf. No. 16. 

21. Carasole 1 ) (Roveredo) nicht = caro sole, wie mein 
Gewährsmann glaubt, sondern zu 1. quadruvium , Kreuzweg, 
wovon auch it. 0. wie Cairobiölo (P. L . u. bei Odorici J. 1220). 

22. Carditschola (Präz) zu r. quadra, Feldparzelle -j- 
- iciöla (cf. Götz. p. 40, u. Schn. p. 33 Carestel , u. p. 131), od. 
zu 1. carduus; cf. No. 26. 

23. IIs Careuls (Degen) zu r. quader , Steinblock; cf. 
it. O. wie Caroli. 

24. Cargiel (Andeer); cf. No. 23. 

25. Cargnola (Tiefenk.) zu r. (in)cama, Winkel, ein¬ 
gehegtes Grundstück, aus 1. cardinem. 

26. Carola (Chur) = quadrola zu r. quadra; cf. No. 22. 

27. Val Cavarnola (Vigens) = „Höhlen-Thal“ zu r. 
cavema. 

28. Cavazolas (Degen) zu r. cavazola, Achsenvorsprung 
u. Ackerrain, eig. kl. Kopf; cf. Götz. p. 21 capitium ; cf. 
No. 131. 

29. Clavaziel (Vrin) = kl. Heustadel; der Flur N. 
Tlavadiel aus 1. *tabulaie6ltim (cf. Muoth p. 36) spräche für die 
Ableitung von r. clavau, Stadel, aus 1. tabulatum (cf. Götz. p. 
79. Tablat ); cf. § 2. 

30. Cortiole (Brusio) zu 1. c(o)Äo?*^em, Viehhof; cf. Schn. 
p. 47 Corte , u. Götz. p. 57 Gärtis. 

31. Crischol (Zernetz) zu r. cnisch, 1. crucem. 

32. Cugniel (Scharans, Lufis), Cungnial (Präz) von 
L cuneolus, Zwickel zw. 2 Bächen, Winkel; in Ital. viele Co- 
gnoli } Coniolo, Cvgnioli; cf. Schn. p. 44 c&ni. 

33. Cungiroula (Celerina) zu r. cuogn , 1. cuneus; cf. 
No. 32. 


x ) -ole hier it. Plur. f. 
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34. Curtgiroula (Mons) Dem. von r. cuUgira, Flur etc., 
aus 1. cultura. 

35. Curtschaniel (Malix) zu r. curtschin , Baumgarten, 
aus 1. *chorticinum. 

36. Dandengiels (Somvix) = *derintus alneolos, In den 
kl. Erlen? 

37. Darvagniols (Salux) zu r. darvun, Bergbach, au9 
1. draconem ; cf. Rosa,: dragü. 

38. Davigliel (Villa) = *ad aqualiolum? cf. No. 2. 

39. Dirolas (Waltensb.) = *ad areolas (cf. No. 3), od. 
zu r. dir, hart, brachliegend. 

40. Discholas (Remüs) zu r. dascha , Tannenzweige, 
bre9C. dasa (bei Rosa) = ramo verde dabete. 

41. Dremola (Lostallo) = *de retrum molam, hinter 
d. Mühle. 

42. Fairolas (Vrin) aus *fagariolas = kl. Buchenbe¬ 
stände; cf. it. O. Favara, Favari, Fararo, alle eher von fagus 
als von faba, wie ich auch Pfeiffers nicht mit Götx. von faba , 
sondern trotz der urk. Schreibung Faixxrias von fagus ableite, 
was lautlich gut geht und dem Sinne nach vorzuziehen ist; 
auch in Deutschland kaum ein „Bohncnfcld“, aber Hunderte 
von Buch , Buchau , Buchwald , Buchach. 

43. Las Fanolas (Alven.) nach m. Gewährsm. von 
fat'uogn y Föhn; eher doch zu d. Pfanne, grödn. fana. 

44. Farirola (Filis., Bergün etc.) = kl. Schmiede, zu 
1. ferraria. 

45. Fascholla (St. Maria M.) zu r. fascha , 1. fascia, 
Binde, schmale Wiese; cf. 1. fa^ciöla (G.), kl. Binde, u. Schn. 
p. 54 Fassöle. 

46. Fastinous (Guarda) Plur. de9 Dem. vonr. fastaigen, 
Rinne zum Herablassen des Holzes, von 1. fastigium ; cf. Schn. 
p. 178. 

47. Gandajöla (Bondo) zu r. ganda, Steinhalde, Val 
Camonica ganna; cf. Götx. p. 57 ; -ajöla hier lomb. für 1. *-ariola. 

48. Giazöl (V. Cava M.) zu ml. gadium, gacitvm, Wald; 
in Ital. viele Gaxxuolo Gaggiolo etc.; cf. Buck XII. gualdus: 
silva Gaxolo etc. 

Münchener Beitrüge z. romanischen n. engl. Philologie. V1IL 2 
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49. Graviroulas (Scanfs) zu r. gram, Eies; cf. Buck 
XU. grava , Alton p. 43 Grdvola. 

50. Griatschouls (Scanfs) zu r. grava -f- Suf. •accolus 
im Plur. ? 

51. Larola (Mons) = üla -f- areola, cf. No. 3. 

52. Larschöla (V. Cava M.), Coli. Plur. von larschöl 
= 1. *lariceolu zu larix, Lärche. 

53. Lizöl (Bondo) aus *lagazöl = *lacudolu — ein See 
dieses Namens bei Moor II. Nachtr . — od. zu r. loxxa, Schlamm, 
aus 1. lutea -— cf. Zösrn . p. 9 Ludcsch — od. zu ahd. lox, Loos¬ 
wiese — cf. Schn. p. 33 Campo Lusso u. Du Ca. lixzus. 

54. Madanüel (Vals) 1 ) u. Midinauls (Brigels) zu r. 
meida, meidia, Heuhaufen auf d. Bergen, 1. meta. 

55. Mafascioli (Brusio) von einem Farn. N., dieser zu 
Matthacus-, cf. Schn. p. 241. 

56. Mandola (Vicosoprano). 

57. Mari öl (Zutz) nicht mit d. O. Maruel (Waiserth.) u. 
Mariol (Ultenth.) — cf. Buck XII. 217 f. — vom 1. Gentil N. 
Marius , eher von r. mar, Meer u. Pfütze — cf. Du Ca. mara 

— od. von dem bei Schn. p. 239 vermuteten *mar, Felsblock 

— cf. Qötx . p. 65, 66 u. Zösm. p. 9; cf. No. 86. 

58. Marmarola (Brigels, Degen) = Marmorbmch aus 
1. *marmoreus; in Ital. Orte wie Marmirolo. 

59. Marschiel (Ruaun) zu r. marsch, faul, 1. marddus; 
cf. Schn. p. 32. 

60. Mortiröl (TäufersM.), Murtariel (Tinzen), Mur- 
taröl (Cierfs M.) Murteröl u. Murteröus (Zernetz) zu r. 
E. mwrter, morttr , höchste Alpenweide, Exummholzregion ; 
dieses, nach meiner Ansicht, von 1. murta, Myrte — cf. auch 
Du Ca. - + -arium, bezeichnete zunächst „einen mit Myrten 
bewachsenen Ort“; der altrömische 0. Murtariae — bei G. — 
hatte seinen N. von der Myrte; cf. Buck XII mortarium ; in 
V. Camonica nennt man die Alpenrosen mordene (aus *murtinae) ; 
1. *myrtülus wurde auch auf die Heidelbeere — vaccinium — 
übertragen; der Morteratsch-Gletscher bei Pontresina 
heisst so nach einem nahen murter\ cf. No. 61. 


! ) Der d. Dial. v. V. bewahrte da« alte üt\. 
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61. Laviner Murtiröl (Scanfs) =* ,, Lawinenrinnsal 
der kl. hohen Alpenweide“; cf. No. 60. 

62. Mnttatschols (Samn.) zu r. muott, TtfdAcl-\--cu}eolo8. 

63. Nischöl (Fettan) = m osteolu, in der Öffnung; 
cf. § ö. 

64. Nigleuls (Vrin) zu r. ägla , 1. üicem, Steineiche? 

65. Padanöl (M.) zu it. pedana, unterer Hand eines 
Kleides, Fu88 eines Berges — ähnlichen Sinn hat it. falda — 
kaum zu it. pedina , Riegel od. dem rätselhaften pctina bei 
Buck XII, od. pdtena , Pfanne. 

66. Panazolla (Ruschem) Koll. Plur. von 1. 'piniciolus, 
kl. Tanne, od. = pineta -|—iola ? 

67. Panols (Stürvis) zu pinus? 

68. Laviner digl Pariei (Filis.) = Lawinengang des 
Kessels. 

69. Parniel (Malix). 

70. Paz6las (Malix) = „kl. Flecken“ zu ml . petium ; 
cf. it. O. Pezzok. — 

71. Pazoula (Guarda) = kl. Flecken; cf. No. 70. 

72. Piz ziel (Scharans) zu petium; cf. No. 70; viele it. 
0. Pezzolo. 

73. Pignolla (Vrin), Koll. Plur. von 1. *pimolus , kl. 
Tanne; cf. No. 67. 

74. Pignola (Bondo) cf. No. 67 u. 73. 

76. Pigniel (Vrin) = 1. *pineolas; cf. No. 67 u. 73. 

76. Perveseuls (Vrin) = 1. *paradisiolos zu paradisus 
— cf. § 2 No. 9 u. § 3 No. 3 —, das nach Du Ca . im ml. 
vielerlei bedeutete; cf. fr. parvis ; sehr oft in r. Namen — 
cf. Schn. p. 83 inferno —; in Ital. viele 0. Paradiso , Para- 
disoni etc.; Proveis im Nonsberg nach Steub aus *Paradisium. 
In den d. Alpen oft Örtlichkeiten, wie „in den Himmeln“ 
(am Aggenstein), „im Rosshimmel“ (Galthür), „im Gemsen¬ 
himmel“ (Plansee), diese alle sind schönes Weidegebiet, bezw; 
schwer zugängliche Stellen. 

77. Plantisolas (Bergün) =*= „Jungholz“ aus *planti- 
ciolas zu r. planta , Baumstamm. 

78. Planziel (Vrin) zu ml. plantum , Baumgavten (Du Ca.). 

79. Planzolas (Duvin) von 1. planitia, Ebene + -dolos. 

2 * 
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80. Plattoulas (Campovasto) zu platta, Platte ; cf. Götz. 
p. 33, u. Schn . p. 115, 122. 

81. Plaziel (Füis.), Plazöl (M. Celer., Ardetz) zu r. 
plaz aus L platea; cf. Schn. p. 121; in Ital. viele Piazzolo. 

82. Pozzol (Lostallo) = \.puteolu8 y kl. Brunnen; cf. Götz . 
p. 39, Schn. p. 129, AUon p. 66; in Ital. viele Pozzuolo; cf. 
No. 96. 

83. Pranzariöla (Vicos.) = 1. *planitiariola? — cf. 
AUon p. 56 Pranseröre8 — kl. Ebene; cf. No. 79, 84, 91. 

84. Crest Pranzollas (Präz); r. crest = Hügel, eig. 
Hamm ; pranzoüas aber wie Br an zoll an d. Etsch u. Schloss 
Pranzoll im Eisackth. durch Dissimilation aus *planttiolas, 
bezw. -um; cf. No. 79, 83, 91. 

85. Pratschos (Täufers M.) = 1. *praticiolos zu pra- 
tum, Feld. 

86. Praumarielz (Yigens) — Feld d. kl. Pfützen; cf. 
No. 57. 

87. Prazös (CiefisM.); cf. No. 85. 

88. Prazöl (Fuldera M.) = kl. Feld. cf. 85, 87. 

89. Priel (Waltensb.) = Kessel; cf. No. 68. 

90. Prau Priel (Flond) = Kesselfeld; cf. 68, 89. 

91. Prinzeuls (Laax); cf. 84. 

92. Prischöls (Bergün) = 1. *prensiolos zu jyrensum von 
prendere ; it. presa — cf. auch Du Ca. — bedeutet in den 
Alpen eine Örtlichkeit, wo Holz gefällt wurde, zugleich auch 
ein gewisses Flächenmaass bei Waldrodungen; daher die vielen 
Presa, Prese etc. in Ital. 

93. Prosansols (Surava) = *pratos -|~ *haediolos, Kitz¬ 
felder; cf. No. 1. 

94. Pumola (Duvin) = apud molaml cf. 41. 

95. Puzzös (Campov.) Plur., zu 1. puieus\ cf. 82. 

96. Rancigliolas (Duvin) zu 1. rumex fr. ronce , Sauer¬ 
ampfer — cf. Schn. p. 139 —; kaum zu ml. runcus od. ahd. 
ur<mc, gekrümmt. 

97. Ransauls (Ruaun). 

98. Rasola (Churw.) zu 1. rasa#, eben, platt; cf. Du Ca. 
rasum 3, fr. rez-de-chaussee, it. raso von 1. rädere. 
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99. Ravers oi 1 ) (Vicos.) zu 1. versare, umpflügen; cf. it. 
riversare ; in Ital. 0. wie Rtverso. 

100. Ravigliel (Bergün) = Hahnenkamm—zuLrw^a? 
— cf. Du Ca. ruba = ruga. 

101. Razöl (M.) zu ml. raxa {Du Ca) = fossa , canalis ; 
zu arrogium? 

102. Reazöus (Guarda) = Kitzbach? — rivm *hae- 
diolos ; cf. 1, 93. 

103. Riciöla (Castas.) zu 1. arrogium, Wassergraben — 
cf. Buck XII arrogium ; cf. tir. d. Ritschn = Wassergraben 
(Botzen). 

104. Runcajöla (Stampa) zu ml. runcus, Rodung; cf. 
it. O. wie Roncajola. 

105. Runchiola (Vigens) zu ml. runcare, roden. 

106. Rungtgiel (Tinzen) zu runcus\ cf. 104. 

107. Sagliolas (Salux) zu r. saglia , Graben am Rande 
eines Ackers; cf. lad. sala , Rinne. 

108. Plan Schauls (Surava) = *planiciolos cf. 84. 

109. Sasolas (Lufis) Plur. vom Koll. zu 1. saxwn ; cfc 
it. Sassitolo. 

110. Zanziola (Vals). 

111. Pleun Schigiels (Somvix) zu r. schitg , dürrer 
Baum, — aus 1. *ersuctus , also „Ebene der kl. Dürren“. 

112. Sclivigiouls (Tiefenk.). 

113. Settagiol (Lostallo), in d. Nähe ein Settaggio; 
dieses aus 1. *sectaticum (?), zu 1. *sedare, Heu mähen; cf. r. 
sitter, Schnitter, aus sector. 

114. Sinitols (Stürvis) = *signatölos, kl. gezeichnete 
Grundstücke — cf. Schn. p. 128 f. —, kaum zu sinus — c£ 
Schn. p. 34 f. 

115. Sinols (Filis.) zu 1. signum. Zeichen. 

116. Sisäul (Alveneu) zu 1. saocum ; cf. No. 109. 

117. Somtriel (Duvin) = *summum triviolwm , beim 
obersten Steig od. ganz oben beim Steig; r. somm, zu oberst; 
1. trwium lebt in r. truig, trutg u. tir. d. Troja , Viehpfad, fort; 
sonst könnte der N. von coemeterium od. mit d. fr. sentier u. 


a ) -oi ist lomb. Plur. von -olu8. 
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it. sentiere von 1. semita, Steig kommen ; wie auch der Bach 
Seteröl am Gardasee von *semitariolu. — cf. 135, 137, 562 f.; 
cf. Gröber in Wölf fl. Arch. f. I. L. V. 465. 

118. Sumnaul (Brigels) = kJ. Saumweg; cf. surs. saumna, 
Saumweg. 

119. Tagiola (Bondo) = kl. Hütte; cf. lomb. teggia , 
Hütte; cf. Buck XII attegia y u. Schn. p. 174, u. cf. No. 126. 

120. Via della Tagliola (M.), = Weg des Baum- 
strunks zu r. t. = B., Hackstock; cf. 133, 134. 

121. 118 Taglious (Guarda) PL von r. tagliöl , Prügel, 
zu tagliar , schneiden. 

122. Tam ü 1 (u. Tamuel , Vals) A., zu r. tumma , Bergkuppe. 

123. Tarschials (O.Y atz) = schmale Streifen Landes; 
cf. r. tarschola, Zopf, zu it. treccia. 

124. Plang Tarscholas (Stürvis); cf. 123. 

125. Tärziel (Scharans); r. t. ist ein Grundstück, das 
3mal im Jahr gemäht wird; cf. 1. *teiiiolus u. Schn . p. 56, u. 
Miriseh p. 9. 

126. Tegiolas (Waltensb.); cf. 119. 

127. Teolas (Yigens) zu r. tiola f Kienholz; dieses eher 
aus 1. taedula (Du Ca.) = parva taeda . 

128. Tersiel (Alven.); cf. 125. 

129. Tganfola (Tiefenk.) zu 1. cannabis, Hanf. 

130. Tgiariel (Brigels) zu *kar, Felsenmulde; cf. Schn. 
p. 39, 

131. Tgavazola (Mons); cf. 28. 

132. Davostigiolas (Salux) = hinter d. Sennhütten; 
cf. 119 u. 126. 

133. Tigliolla (Vrin); cf. 120, 121. 

134. Tiliolas (Samn.); cf. 120, 121, 133. 

135. Tr Lei (Villa) = 1. *triviolum , kl. Steig; cf. 117. 

136. Tsches-aul (Vrin), hier kaum Suf.; eher = caesum 
altum „Hoher Hag“; bresc. sesa (aus 1. *caesa) = Verhau, 
Hecke, eingehegter Ort Wie man den Berg Schesaplana, der 
auf d. Sprachgebiet gelegen ist, nicht einmal nach r., sondern 
nach it. Ortographie Scesa plana schreiben kann u. ihn trotz¬ 
dem vom fr. chaise als „ebener Sitz“ erklärt, ist unbegreiflich. 
Dieses etymolog. Yerrenkungskunststück brachte wohl ein 


Digitized by 


Google 



23 


einflussreicher Mann aus Seewies im Prät. fertig, der ausser¬ 
dem noch in den Flurnamen dieser Gemeinde sämtliche 
Göttemamen des Olymp u. der Walhalla entdeckt hat! Am 
ehesten bedeutet Sehesaplana „breiter Hag“. 

137. Trio8 (Ardetz), Plur. von *triviolu$ ; cf. No. 135. 

138. Yalseuls (Alven.) = vaMiczolos, kl. Thäler? 

139. Yazzo.la (Lostallo) zu it. vazzo, Furt, od. r. vezz , 
Tanne 1. vadium, bezw. *abeteus od. zu r. vat, Bergterrasse. 

140. Walerola (Täufers M.) zu *aqualis, Bach -j-- ariöla ; 
auch im Algäu N. wie „ kleines Bachtl u d. h. Bach-Thal; cf. 2. *) 


A) 2. 1. jlüIhs, -a (nebst jlöIus, jJIus, _*älus). 

I. In westr. Appell. 

§ 15. Es sei hier der lat. Wortausgang auf jlüIusj -o be¬ 
handelt, soweit er nicht den Suf. - äculus , -eculus, - iculus , 
-iiculU'S, i tiüus — cf. § 24 — 41 — angehört; mit ihm fielen 
der Ausgang auf j_ ölus , -a, z. B. in diäbolus , mit Ausnahme 
des Falles, wo er dem Suf. - iolus , - iolus , angehört — cf. § 1 ff. —, 
ferner jener auf ^elus, -a, z. B. in angelus , schliesslich der 
auf j-llus, -a, und derjenige, der aus ursprünglichem -ülus durch 
Metathese entstanden war, wie in stümilus aus Stimulus , stupüa 
aus stipula — cf. M.-L. § 28 —, lautlich zusammen; von 
jenen Fällen aber, in denen ±.ülus , • üla mit -dlus, -a wechselte 
— cf. § 56—64 —, sei hier zunächst abgesehen. 

Die genannten ±.ühis -a etc., in denen der Nachton-Vokal 
grösstenteils ja schon in vulgärlateinischen Zeiten elidiert 
worden war — cf. M.-L. § 29 — finden wir in Graubünden 
meistens durch _^Z, das Fern, durch ±.la wiedergegeben, wobei 
der Vokal des Mask.’s nur als Stütz-e aufzufassen ist und 
desshalb auch nach r, z. B. in scherl, fehlt. 

Beispiele: a) Maskulina: 

1. r. anzerkely Dachtramen, — 1. *in -cvrculu; 


] ) cf. Buck XH grwnu8 u. palatium, wo 0. N. auf -iolus aus d. 
fr. Schweiz nachgewiesen sind. 
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2. r. oberl. aungel ., U. E. anguel — durch Meta¬ 
thesis; cf. M.-L. § 288 — L angelu ; 

3. oberl. bischet, Teuchel, — 1. fistula von r. bist, Baum¬ 
stamm, beeinflusst; 

4. r. combel, chiembel, gehäuft, — 1. cumiüu; 

6. giavel — 1. diabotu\ 

6. griffet — 1. caryophyüum — cf. Kört . 1699; Gröber in 
Wölfl. Arch. II 433; Bugge in Rom. III 147. 

7. mödel — 1. modulu ; 

8. surs. triembely Espe, — 1. tremulu ; 

9. tribel, trebel , geizig, — 1. tribuluyn , eine Distelart? 

10. E. schert , schiert, Tragkorb, —1. gerulu\ 
b) Feminina: 

1. ampla, Lampe, — 1. *lampula ; 

2. anfiarla, Zweig, — 1. m + /era/a; 

3. a»>Za, aivla — 1. aqtdla\ 

4. buorla, Schneeball, — zu 1. *burra , fr. bourre ; 

5. U. E. brocla , kl. Gebse, neben r. brocca, Kübel; 

6. brancla, Handvoll, neben braunca, Hand; 

7. oberl., U. E. crousla, Schneckenhaus, zu 1. corrosa 
zu corrödere ; cf. fr. creux\ 

8. farcla — 1. falcula; 

9. franxla — 1. *frimbia für fimbria; cf. fringe; 

10. frausla, Hagebutte, neben /rosa zu 1. fragea = fr. 
fraise. 

11. frogla, Hagebutte, — 1. fragula. 

12. U. E. fronsla, Zweige, aus *fronxa = 1. frondea? 

13. r. furmicla, Ameise, — 1. formicuta ; cf. lomb. /wr- 
mmgla\ 

14. r. giuncla, Jochriemen; cf. Du Cb. jungla = Äa- 
jugales ; 

16. manidla, kl. Holz, — 1. *?ninututa\ 

16. min gl a, Bisschen, — 1. micuta] 

17. parvengla, Sinngrün, — 1. *pervincula ; cf. fr. par- 
venche ; 

18. pendla, Uhrgewicht, — 1. pendula \ 

19. pu st er la — 1. poste)'ula\ 

20. rensla, Steuer, — zu 1. reddere? 


Digitized by 


Google 



25 


21. rodla, Kügelchen, — 1. rotula\ 

22. E. sembla, Krippenreif, — 1. *cingula —cf. it. m- 
ghia —, wie r. prümbla aus pru/nula ; cf. Kört. W. 1889 ; 

23. socla, soula , Sockel, — 1. socculus ; cf. Kört . IT. 7575; 

24. stubla, E. stuvla , Stoppel, — 1. *stupüa; 

25. r. trapla, Falle, neben trappa — aus dem Deut¬ 
schen; cf. Kör*. W. 8328; 

26. U. E. trocla, Schachtel, neben r. trucca, Kiste — 
zu d. Truhe ; 

27. r. urchicla , Nessel, — 1. *urticula ; 

28. r. vergla, Rute, — 1. virgula ; 

29. r. vricla, vrücla, Warze, — 1. vorucula ; 

30. r. zocla, Knollen; it. zoccolo , Erdkloss, fr. soc, d. 
Stock; cf. Du Ca. zucheus. zucus, zoca = truncus ; aber Kör*. 
TT. 1746. 

Anm. Durch Synkope des nachtonigen w tritt manch¬ 
mal das * dieses Suf.es an ein ursprüngliches od. sekundäres 
— aus * herrührendes — c, mit dem es sich zu V od. y ver¬ 
bindet; cf. Oartn. § 200 vetulus. 

§ 16. Das kombinierte Suf. - ottel, dessen it. Vertreter 
dttolo produktiver war, ist im Rät. selten: z. B . furbazzottel, 
Gauner, zu r. furbazz\ cf. it. furbo. 

§ 17. Vor dem Ausfälle des Nachtonvokales fiel das inter- 
vokalische c in folgenden Wörtern, in denen das ü des Suf¬ 
fixes sich erhalten hat: 

1. miula, mciila, O. E. mievla, Bisschen, — 1. nn- 
cula — cf. M.-L. § 38, 102, 103 ; 

2. pieula, Pech, — 1. picüla; cf. Kört. W. 6123. 

3. soula y Sockel, — 1. *soceula. 

§ 18. Der Ausgang jl el, ida zeigt. im Westrät. vereinzelt 
Wechsel mit dem beliebten ^en, uw, — cf. § 87 —; z. B. 

1. E. büschen neben bischet — cf. § 15; 

2. Heinz, chiechen, Hosensch.. sser, 1. *caculus? cf. it. 
cdcole , Ausscheidung triefender Augen, zu 1. cacare ; 

3. E. mouden neben model\ cf. § 15; 

4. pitsehen , klein, neben jnccolo ; 

5. puppen, poppen , Kehle, Kropf — 1. püpulu? cf. 
6480 bei Kört .; cf. 1. pupiüa ; 
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Anm. 1. Ähnlicher Wechsel bei oberl. ansemmen, zu¬ 
sammen — 1. in-sitnul ; 

Anm. 2. 1.. scandula — cf. Kört. W. 7209 — ergibt das 
Heinz.ische sehe Ina, Schindel, durch Metathesis *8can{du)la — 
*scalna ; 

# 19. Auch für den analogen Wechsel von j_e/, jJa mit 
. er, j_ra gibt es im Westrät. einige Belege: 

1. r. lavdnder u. fandra , Lavendel, — 1. *lavandula, 

Dem. zu lavanda , dieses zu lavare ; cf. TT. B. I p. 246; 

2. quacra , Wachtel — //^. qudcula\ cf. Bort. TV. 4596, 
u. Markel p. 74. 

Anm. Eine ähnliche Metathese wie bei schelna — cf. 
§18 — findet bei r. c6Iler, Haselstaude, statt; es kommt 
nämlich aus 1. *c6llirus statt cörylus, cortdus ; cf. afr. coldre. 

# 20. Nur bei gelehrten Wörtern wird der Nachton¬ 
vokal bewahrt: 

z. B. pirola, Pille — 1. pilula. 

§ 21. Westr. • el, ■ la führt nicht immer auf 1. _l ülus, -a 
zurück; es kann ferner noch entstanden sein aus: 

1. 1. ’llis: ütel — utüis ; cf. § 46; 

2. 1. or, y_ur durch Dissimilation: z. B. drvel, Achse 
— 1. drbor\ marmel , Marmor, — 1. marmor ; surfel — 1. 
stdphur ; 

3. 1. ^ru(m) durch Dissimilation: crivel — 1. cribrum ; 

4. 1. .• üu(m): oberl. cumbel — 1. eübüu — cf. Diez W. 
& I p. 146; 

5. L dubel — duplu ; 

6. 1. j Jdus: tuorbel , trübe — 1. turbidu ; 

7. 1. ale(m): sSgel neben E. sigal — 1. sicale\ cf. Kört. 
W. 7327; Qröb. Z. XV. 501; 

8. d. j^el, uaibel — d. Weibel ; tozxel — d. Dutze(n)d ; 
cula — d . Kugel\ strivla — d. Streifen ; kanzla — d.Kanzeletc. 

9. aus Verbalstämmen: 

zierchel, Unkraut, zu 1. sarculare, jäten. 

§ 22. Bei einer grossen Anzahl derartiger Wörter lässt 
sich der Ursprung nicht sicher ermitteln: 

z. B. rembel , Pfahl; chambla , Motte; acla f Maiensäss. 
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II. In bündn. Flurnamen . 

§ 23. 141. Acla (Schmitten, Vrin, Samaden etc.) = 

Maiensäss; cf. 1 u. Buck XII acla , ferner bei Rosa das Wort 
agrogn (aus V. Camonica) = monti con stalle , alpe etc. 

142. Si l’acla (Somvix) = auf dem Maiensäss; cf. 141. 

143. Aclabiet (Ruschein) = M. des Biet od. Biert , dieses 
r. Farn. N. (zu ahd. — berht)\ cf. Muot 40, 41 u. No. 141. 

144. Adas (Scharans, Alven.), Plur. von ada\ cf. 141. 

145. Andoi 1 ) (Soazza); cf. it. 0. wie Andolo, Andali u. 
Pers. N. Andelbertus von d. Antperaht — cf. Schn . p. 235. 

146. Isla (Ruaun, Levg., Trins etc.) häufiger N., be¬ 
deutet seltener Insel als Au d. h. Land am Wasser, aus 1. 
i(n)s(u)la über *isda entstanden; cf. die vielen Ischia in Ital., 
Bad Ischl u. den O. Ischgl im Pazn., der im Marienberger 
Urbar als „Ischgla sive Augia “*) vorkommt; cf. Schn. p. 84 
Ischia u. Qötx. p. 62 IslebÜl , das ich als „Schönau“ erkläre. 

147. Isias (Silvapl., Scanfs etc.), Eigslas (Bergün), 
Eislas (Filis.), Igsles (Zutz) = 1. insulas ; cf. 146. 

148. Isola-Persa (Pontres.) = verlorne Au; cf. 146. 

149. L’Oisla (Surava) = illa -|- insula ; cf. 146. 

150. Las Oislas-miez (Surava) = „die Mitter-Auen“; 
cf. 149. 

151. Oragiudacla (Ruschein) = aussen unter d. Maien- 
säss — cf. 141 — aus 1. fora(s)-jus(um)-d(e)-acla. 

152. Orlis (Malix) = an den Rändern; cf. it. orlo, Saum, 
r. ur zu 1. ora; cf. Du Ca. cnlum. 

153. Ortivla (Lü M.) = Brennessel, od. eher mit Suf.- 
Wechsel aus 1. *hortiva ; cf. Qröb. in Wölf fl. Arch. YI, 148. 

154. Urezzatiola (Samn.) aus r. urezza, steiler Ab¬ 
hang, + r. tiola y Kienholz; cf. 127. 

165. Las Urticlas (Somvix) = in den Brennesseln; 
cf. 153. 

156. Crap d^vla (Salux) = Adlerstein; cf. § 15. 

157. Pra Bavel (Süss). 

158. Le Bettoie (Brusio) = die Schenken, aus 1. 
*bib(i)tulae. 

*) j oi ist lomb. Plur. — *) ml. augia von d. Au. — 
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159. Val birgel (Trins) zu ahd. brugil, Obstgarten; cf. 
Buck XII Bergell. 

160. Fontauna debischels (Levg.) = Teuchelquelle; 
cf. § 15. 

161. Pra della botla (Lü M.) = Feld des Hügels; 
zu r. botla, Hügel; cf. fr. bouter, ahd. boxen, emporschiessen, 
treiben. 

162. Buottels (Celerina), Plur. des Dem. von r. buott, 
Hügel; cf. 161. 

163. Chadangels (JBergün) u. Chadaunquel (Sil- 
vapl.) aus 1. casa -|- angelus = Haus der Engel, bezw. des 
Engels; dieses wohl Abkürzung des Pers. N.’s Angilbertus — 
cf. Muoth p. 26. 

164. Acla da Capaul (Brigels) = Maiensäss des C.; 
dieser Fam. N. aus casa + Paulus. 

165. Val Carpettla (Stürvis) und ils Carpettels 
= Th. d. kl. Steine, bezw. d. kl. Steine, zu r. crap, Stein; 
cf. Götz., p. 60. 

166. Cengal (Bondo, Castas. etc.) = Felsen u. Weide 
darüber, Grasband; cf. Götz. p. 23, Schn. p. 41, 166, Alton 
p. 31, Cendles, welch letzteres den Einwurf Götz.’s gegen Schn. 
wieder aufhebt, allerdings gegen M-L. § 490; ich halte dieses 
dem ml. cingulum ( [Du Ca.) entsprechende Wort nicht für 
keltisch, sondern nehme Sinnesmischung von 1. cingulum, Gürtel, 
Band -j- 1. singulus, allein stehend — cf. lomb. singul, Fels¬ 
block — an. 

167. Chengels (Bivio) Plur. von r. chcngel, Fels; cf. 166. 

168. Cingla (Somvix), Koll. Plur.; cf. 116. 

169. Clavau dübel (Duvin) = doppelter Stall; cf. 29, 
wo clavau aus 1. tabulatum abgeleitet, aber auch Einwirkung 
v. 1. clavis — das bei Du Ca. im Sinne von „eingeschlossener 
Ort“ sich findet — nicht unmöglich; cf. 29, 446 f. 

170. Cogol (Soazza) zu r. cucc, Stein u. bresc. cogol = 
sasso rotondo ; cf. Buck XII cucullus ; cf. bair. Kochd, tir. Kogd. 

171. Coller (Flond) = 1. corylus. 

172. Bosch da C 61 e r (Castas.) = Haselbusch; cf. 171. 

173. Colers (M.), Plur. v. corylus ; cf. 171. 

174. Denter Cöllers (Levg.) = zw. d. H.; cf. 171. 
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175. La Colra (Fettan), Koll. Plur. zu No. 171. 

176. Coldra (Fettan); cf. 175, u. Schn. p. 43, Buck 
XII corylus. 

177. Uaul Colera (Biein) = Haselbuschwald; cf. 175. 

178. Fontauna della chongla (Lü M.) — Quelle 
der kl. Kanne. 

179. Coul (Stürvis) zu r. cuvd, Grotte, überhängender 
Felsen; cf. it. covolo, Lagerplatz fürs Vieh unter Felsen; hier 
wohl Mischung von cavus, hohl und cubare, liegen ; cf. 184, 185. 

180. Crimmel8 (Zemetz), Plur. zu 1. grumulus, kl. 
Hügel, von 1. grumus , Abhang, zu dem Buck XII grinmis auch 
Qrirmel stellt; cf. Schn. 83 Grumel. 

181. Crieppel (Filisur) = Felsblock; cf. Gartn. p. 5. 

182. Cripla (Cierfs M.), Koll. Plur. zu 181. 

183. Cristapendel (Celerina) = r. et'tita, Kamm, + 
r. pendel, alles was hängt, Abhang; cf. Schn. p. 114 Petrapov- 
dula = hangender Stein. 

184. Cüel zoppa (Cierfs) aus r. cud — cf. 179 — u. 
Koll. Plur. von r. zopp, zu\ypy Hanfröste, eig. „Pfütze“; cf. 
it. xuppo durchnässt; cf. 550. 

185. Cufel (Felsb.), Cul (Saran., Zernetz); cf. 179. 

186. Plandacüles (Samn.) = Ebene bei den Grotten; 
cf. 179. 

187. Cüvel grond (Lü. M.) = gr. Grotte; cf. 179. 

188. Platt Cüver (Levg.) = Platte + Grotte; cf. 179 
u. Götx.j p. 59 Göfere. 

189. Däcla (Ruschein) = 1 .ad + r. acla\ cf. 1. 

190. Dangal (Castas.) = 1. ad -|- angulum y Winkel. 

191. Dealfs (Tauffers M. u. Samn.), derartige N.en bei 
Buck XII Talv., von ahd. ddban y graben, abgeleitet; ich denke 
eher an r. tev, Fichte, aus 1. *taedu8, dessen Dem. tae(d)ulus 
ein *tevl, *teh ergeben hätte; cf. 127, 154, 243. 

192. Fora dellasDiälas (Cierfs) = „Loch der Feen“; 
r. diala aus *diabola ist ein weibl. Alpengeist; cf. 193. 

193. Qrapp dellas Diölas (Salux) = '„Stein der 
Feen“; cf. 192. 

194. Val dal Diavel (Zernetz) = Teufelsthal. 

195. Disla (Vrin) = ad insulam ; cf. 146. 
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196. Förcla (Alven.) etc. = Engpass., Kluppe, aus 1. 
furcula ; cf. Götz. p. 25; cf. 197, 200. 

197. Forcla Surläi (Pontresina) = Kluppe über dem 
See; cf. 196. 

198. Fraschlas (Levg.), FrSigslas (Bergün) = Hage¬ 
butten. 

199. Funtana merla (Fettan) = Amselquelle. 

200. Fuorclas (Vrin), Plur.; cf. 196. 

201. Guaduöttel (Lavin); cf. r. aqnadittel , Wasserlei¬ 
tung u. Du Ca. aquaeduetulus. 

202. Manädels (Ruschein) = kl. Grundstücke aus 1. 
minutulos. 

203. Marm eis (Stürvis) Plur. von r. marmelj Marmor. 

204. Fora dels marmels (Cierfs), Marmorloch. 

205. Maröchel (Alven.); stidtir. marocco, Bergrutsch, 
Trümmerfeld, u. Schn. p. 95. 

206. Medres (Remüs) u. Miedra (Vrin) zu 1. *metula, 
kl. Heuhaufen? 

207. Nauschtgel (Somvix) zu r. nausch, böse — aus 
1. nausca. 

208. Neislas (Tiefenk.) = in insulas, in den Auen; 
cf. 147. 

209. Pro di niäval (Surava) = Nebelfeld. 

210. Päischtels (Zernetz) = Weiden; Plur. zu 1. pas- 
culum. 

211. Pascolo (Roveredo) = 1. pasculum. 

212. Pendles (Samn.) = Abhänge; Plur. zu 1. pen - 
dulwm; cf. Schn. p. 114, u. cf. No. 183. 

213. La Penslas (Süss) u. Penzlas (Silvapl.), Plur. 
von r. pemla , Dachtraufe, Zinne, Rand, zu 1. ptnsilis; dieser 
N. stände besser bei Suf. -Ws. 

214. Pergola (Brusio) *= Laube. 

215. Porcias (Scharans) Porc 1 is (Trins) = kl. Pforten, 
Lücken, zu 1. portulas. 

216. I*rovizel (Celer.) = Feld des Vizel ; dieser Fam.N. 
aus ahd. Wexilo ; cf. Muoth p. 44. 

217. Röufla (Somv.) zu r. rovna, Erdsturz, Verb. Subst. 
von rovinar , verwüsten; cf. 922. 
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218. Via del Romütel (M.) = Eremiten-Weg. 

219. Rumb6ttel (Alven., Brigels); ef. 218. 

220. Runkel (Castas.) zu ml. runcus , Rodung; cf. Schn. 
p. 140, 141, 218, Götz. p. 42, Altan . p. 59. 

221. Säusla (Fettan) = kl. Sulz d. h. Salzauswitterung 
an Felsen; zu r. salsa, Sauce, Sulz, zu 1. salsus ; cf. it. 0. 
wie Sähe u. d. 0. wie Sulz; cf. No. 601, 730. 

222. II Schaingel (Stürvis) = Stein; cf. No. 166. 

223. Sehe fl as plaunas (Air.) = silvas planas, breite 
Wälder; ein Silva Plana schon bei Moor I. J. 766; cf. No. 750. 

224. Schegvel (Bergün) = Pfiff, zu 1. sibilare; so kenne 
ich in Tir. eine Ortlichk. „am Schnall “ vom „Schnellen d. 
Peitsche“; cf. 226. 

224a. Schentgels (Vrin) = Steine; cf. 166, 222. 

225. PleundaSchlondas (Levg.) = „Schindelboden“, 
d. h. Ebene, wo zu Schindeln passendes Holz wächst; r. 
schlonda durch Metath. aus 1. scandula. 

226. Dös8 del Schübel (M.) = Rücken des Pfiffes; 
cf. 224. 

227. II Zerkel über (0. Vatz) = der freie Kreis. 

228. SSrlas (Campov.), Plur. von r . serla — zu 1 . serare, 
schliessen —, das meist „Gehege“, bisweilen auch „Engpass, 
Schleuse“ bedeutet u. Dem. zu r. *sarra, *seira ist — cf. Buck 
XII sara —; in Ital. viele 0 . Särola , SSrole, SMe; bei Moor 
I. J. 1156 ein curtim de Serlis . 

229. Servlezel (Remüs) = r. ser. Herr, + Viezel — 
cf. 216 —; cf. Muoih p. 25, 44. 

230. Sessels (Razen) = kl. Felsen; aus 1. saxalos. 

231. Spadla (Sins) = Schulter d. h. Bergvorsprung: 
N. wie „Achsel“ u. Achsele“ (Dem.) auch oft in den d. 
Alpen; cf. it. Orte wie Spadola. 

232. Spatla bella (Präz, Süss) = „schöne Achsel“, 
Spatlas (Süss), Spedlas (Celer.); cf. 231. 

233. Stabal (Bondo), Stafel (St. Martin), Stageis 
(St. Maria M.), il Stavel (Alven., Trins), Stävel (Vals), 
Stavels (Guarda), Stevel (Celer.), Stevels (Zutz), zu 1. 
stabulum, Lagerplatz fürs Vieh. 

234. Stabalchot (Zernetz) = stabukim oalidwn; cf. 233. 
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235. Stavel-crap (Somv.); cf. 233 u. r. crap, Stein. 

236.. St&bel-veder (Vrin) = 1. *stabulum -f- veterem, alt. 

237. Stavel-vegl (St. Maria M.), Staval-vigl (0. 
Vatz) = 1. *stabulum -f- vetulum . 

238. Stiefal (Tinzen) zu r. Stiefel = Oristdforus — cf. 
Muoth p. 42. 

239. Stribla bella (Cierfs M.) u.S. lunga = schöner, 
bezw. langer Streifen; cf. 240. 

240. Striblas (V. Cava M.) = schmale Güter cf. 239. 

241. Suschietels (Süss); so heissen die Einwohner von 
r. Suosch, Süss, welcher O. an ml. susta — zu substarc —, 
XJnterstandsort, Holzschoppen erinnert; cf. 284. 

242. Davos stümbels (Degen) aus r. davos, hinter, = 
1. *dc-dbvorsum -|- r. stiimbel, Stock zum An treiben des Viehes, 
= 1. *stumilum . 

243. Tealf (Alven.), Telfs (Sins), Tels (M.); cf. 191. 

244. Tierkel (Razen) aus 1. torcidum, Kelter. 

245. Paliü tiölas (Villa) = Sumpf -|- Kienstöcke; 
cf. 154. 

246. Tobel (Andeer) zu it. tovo, Holzriese; cf. Schn . p. 
177, u. Buck XII. Tob b). 

247. Tombel (Soglio) z. 1. tumnlus, Hügel; cf. it. Orte, 
wie Tombolo. 

248. Igls Trembels (Salux) = „Espen“ zu 1. tremulus. 

249. Tschangüeles (Samn.) = r. chant, Eck, -j- Plur. 
von eitel, Gufel; cf. 179. 

250.il Tschengel (Waltensb.), Tsch endschels 
(Bergün etc.), Tschengels (Felsberg); cf. 166. 

251. Tschierchel (Geier.) aus 1. eireulus , cf.227; meinem 
Urbare von 1270 aus d. bischöfl. Archive zu Brescia die Ört¬ 
lichkeit ad Oirculum in Bornico am Gardasee. 

252. Tschengel la serp (Trins) = Schlangenfels; 
cf. 250. 

253. Tschingels (Chur); cf. 250. 

254. Tumblas (Levg.) zu r. tumma, Bergkuppe? 

255. Palas Tumel (St Martin) aus Plur. von r. pala, 

Kelle, Mulde — cf. Alton p. 51 para -f- r. tumel = 1. tu~ 

mulue — cf. 247; pala in r. Berg. N, nicht weniger oft als 
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„Kelle“ in deutschen; cf. den KöUespitz bei Füssen, der 
Ton weiland der Königin-Mutter v. Bayern in „Höllenstein“ 
umgetauft wurde; cf. 398. 

256. Prau Yiezel (Flond); cf. Muoth p. 44, u. No. 
216, 229. 

257. Waldurtschilas (O. Vatz) = Brennesselbach; 
cf. 155. 

258. Muttawattles (Samn.) = Matte mit d. kl. Büchein; 
cf. 161. 


A) 3. 1. -äcülus, -a. 

I. In westr. Appellativtu. 

§ 24. In diesem, im Rät. seltenen Suf., wie auch in den 
ähnlich gebildeten -tcülus, - ieülus, - hcuIus. fiel, soweit nicht 
Wechsel von lealus mit -cellus — cf. § 56 ff. — eintrat, das 
nachtonige ü — cf. Diez Gr. 11 p. 324 —; die Gruppe cl ge¬ 
staltete sich dann in Graubünden zu V od. ly , wie Gartn. 
schreibt — § 66 —; in den Büchern erscheint dafür yl . So¬ 
mit wurde 1. -ucüln zu r. -aigl; z. B. 

1. bataigl , Glockenschwengel, — 1. *batudeulu; cf. it. 
battaglio u. batacchio; Diez IF. D. /. 59. 

2. spuantaigl, Vogelscheuche, — 1. *expaventaculu ; cf. 
it. spaventacchio; 

3. travaigl, Mühe, — *trabaculu . 

Anm. Der Plur. -dcula fiel lautlich mit dem Plur. -dlia 
zusammen; r. pendaglia, Gehänge — cf. it. pendaglia neben 
pendaglio — setzt ein 1. *pcndacula zu pendcre voraus; cf. 
Cohn 27, 28. 


II. hi bündn . Fl um. 

§ 25. Es war nicht ein sicherer Beleg aufzufinden. 

*) Zu diesem Suf. ist auch d. N. v. Torbole am Gardasee zu stellen, 
nach Schn, von turba , Schaar, meiner Ansicht nach zu it. turba } Torf; 
cf. it. turbiera f Torfmoor. 


Mttnchener Beiträge s. romanischen u. engl. Philologie. VIIL 3 
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A) 4. 1. -eculns, -a, iculus, -a, u. -iculus, -a. 

I. In westr. Appell. *) 

§ 26. L. -eculns u. -iculus fielen in vl. *-cclu zusammen, 
auf welche Form das oberl. Suf. -eigl. zurückgeht — cf. Gartn . 
§ 42: L e, l vor Kons.-Gruppen etc. —; z. B. 

1. oberl. soleigl, Sonne, — 1. soliculu\ 

2. uv ei gl , ueigl . Bienenstachel, — 1. *acutculu\ 

3. nuscheigl , Kern, — 1. *nuclculu\ cf. nucida, Nüss- 
chen (GJ ; 

4. oberl. bardeigl, Vorspannseil, zu fr. bride\ cf. Kört . 
W. 1342; 

6. gatelgl , Kätzchen, — 1. catteüu mit Suf.-Wechsel? 
od. eher von *catttculus ; cf. 1739. 

Anm. Oberl. isch eil, Achse, ebenfalls von culculus; cf. 
Kört. 953. 

§ 27. Oberl. -eigl kann aber ferner noch herkommen aus : 

1. 1. •ilium: cu ss ei gl —1. consilium ; 

2. 1. -ilis, die : n ueigl , Viehstall, aus 1. orifc, jedoch liegt 
hier Wechsel mit -iculus vor, wozu 1. ovlcula den Anstoss ge¬ 
geben haben mag. 

3. 1. - ellus: fum ei gl, Knecht, — cf. it. famiglio — aus 
1. *fameüus — cf. lomb. famtl, Plur. -ei, Knecht —; -eigl 
aus -ellus deutet aber auf einen neuen Wechsel von -ellus mit 
-iculus hin; famtlius — cf. Kört. 3132 — scheint mir hier 
ausgeschlossen. 

Anm. In einzelnen Mundarten freilich, wie nidwaldisch — 
cf. M-L. § 34 — kann eilg auch auf 1. i -f~ X zurück¬ 
gehen. 

§ 28. Im E. von Samaden bis Schieins entwickelt sich 
vl . *-eclu zu -aiV — geschr. aigl, fällt also hier mit 1. -äculu — 
cf. § 24 — lautlich zusammen; z. B. sulaigl — soUculu; 
aquaigl — *acuiculu\ brüdaigl (s. o.); carpa igl , Stein- 


J ) cf. Grö.Z. II, 539; Kört. Z. III, 562; Koschwitz , PJwn. txpirxm. 
p. 14 ff. 
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chen — crap ; curna igl, Krähe, — *cornlculu — cf. fr. Cor¬ 
neille, u. Cohn p. 151 ff. 

Anm. Geht dem Suf. -aigl ein l voraus, so tritt Apokope 
des -gl ein von Zernetz bis Münster — cf. Gartn . § 63; z. B. 
sulai — sollculu . 

§ 29. R. -aigl konnte ferner hervorgehen aus 1. 1. -ilium 
im U. Ecussaigl — consilium; 2.1. -ellus (s. o.): E. f amaigl; 

3. 1. -allus in ganz Graubünden — cf. § 66: cavaigl — 
caballus ; 4. 1. -alis durch Verwechslung von r. -aZ mit r. 
-aigl aus iculus: U. E. aguaigl — 1. *aqualis. 

§ 30. Die Fem.-Porm des Suffixes ist: 

1. -eiglia (spr. el'a bis -äl'a) für Oberl., 0. E., Samn. u. M.; 

2. -aiglia, -aglia (spr. ata) für U. E. von Samad. bis 
Schieins; hier fällt sie mit 1. -cUia u. -deula zusammen; z. B. 

ad 1. cf. Gartn. § 200 anricula\ purteiglia — 1. porticida ; 
oberl. treiglia, Holzbett im Stalle, — 1. trabicula; 

ad 2. ur aglia — awicula ; aquaglia, Nadel — acuicula ; 
straiglia, straglia, Gässchen — 1. *straticula — bei Du 
Ca. Stratticciola als Flur-N. aus d. J. 1048; Nebenform 
oberl. str eia — cf. Gartn. § 65. 

Anm.: -eiglia kommt auch von -Itica u. -llia: baseiglia — 
1. basilica ; tsch i sch ei ylia, Blindschleiche — 1. caecllia (G.). 

§ 31. Mehrere Wörter setzen 1. -iculus voraus: 

1. E. van tri gl, Wade — 1. *ventriculus (statt -iculus); 
cf. it. ventriglio; 

2. fanestrigl, Fensterläufer; 

3. 0. E. ischigl . Achse — *azlculus; 

4. curniglia, Krähe — cornicula; 

5. lentiglia — lenticula ; 

6. E. claviglia — clavicula; cf. Litbl. 1891 Sp. 304. 

Wenn man auch vantrill, clavilla etc. findet, so liegt 

hier eine Verwechslung mit -ilis vor — cf. § 53, da satill 
neben stigl (E.) 1. subtilis erscheint, eine Verwechslung, die 
zunächst durch das Zusammenfallen von 1. icula u. llia — 
cf. § 54 — bedingt war; ähnliches im Afr. seit dem 8. Jhdi; 
cf. Cohn § 154 ff. 

§ 32. Folgende Wörter lassen erkennen, dass sie ent¬ 
lehnt sind: 

3* 
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1. E. prigel, prievel — 1. periculu ; 

2. spiegel , spiet el, spejel — speculu\ 

3. turnigel , Wirbelwind — Hurniculu? cf. Kört . 8245 
bis 8247. 


II. bündn. Fl um. 

# 33. 259. Alpille8 (Süss), aus 1. *alpicula zu r. a/p, 
Alpen weide; aZ/w heissen auch die Weiden in den Apenninen 

— cf. Rosa: alp. 

260. Arpiglia (Zutz, etc. etc.), aus 1. alpicida ; cf. 
arp = alpe in V. Soana ; cf. 259, u. Palioppi p. 62. 

261. Arpigliettes (Süss); cf. 260. 

262. L’Argeglia (Razen), Arschiglia (Filis., etc.), 
mit Suf. - Wechsel aus 1. argilla , Lehm. 

263. L’Arscheglia bla va (Tiefenk., Surav.) = blauer 
Lehm; cf. 262. 

264. Val digl arteigl (Andeer), zu r. iert, steil? 

265. La Buteglia (Alven.) = „Flasche“, aus 1. buti- 

cula . 

266. IIs Cucarnegls (Alven.) = „die Krähensteine“ 

— r. cue - |-r. curneigl —? cf. 273, 291. 

267. Curmegl (Alven.) = *culmicultis? zu r. culm, Berg. 

268. Fopp dels curnigls (St. Maria) = Grube — 
r. fo}yp , von 1. fovea — der Teucheln. 

269. Curscheglias (Präz.), Cursrheias (Vrin), Cur - 
scliegles (Scharans), Curschclas (Somv.), Curschellas 
(Vig., Lufis), Curschilla (Roten), aus *cohorticella, kl. Vieh¬ 
hof, wobei -ella später mit -iglia aus - icula wechselte. 

270. Punt Flümai (Val Cava), aus T.punt, Brücke,-}- 
*flumiculus ? 

271. PI am Gimeglia 1 ) (O. Vatz) = planum -|-gcmella 
= Zwieselebene ? r. gemella, Zwilling u. Zwiesel d. h. gabe- 
liger Baum od. Felsen. 

272. Crapp-las-Gneglas (Salux), zu r. crap, Stein u. 
gnegla , eine Pflanze. 


A ) Hier Wechsel von -ella mit - icula. 
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273. Guggern eil (Schmitten), Guggerniel (Churw.); 
cf. No. 266. 

274. Lastreia (Laax) = kl. Strasse; cf. § 30. 

275. Mundegis (O. Vatz), zu r .mundar, aus 1. mundare, 
reinigen, schwenden d. h. Güter von Steinen befreien, Wald 
in Weide umwandeln; auch in d. d. Alpen viele Gschwand , 
Schwand, Schwendele ; cf. auch Alberschwende in Vorarlb., alle 
zu „schwenden“ d. h. schwinden machen; cf. § 62. 

276. Pardeglias (Stürvis) = kl. Wiesen, aus 1. *pra- 
ticulas; cf. it. 0. wie Praticchia. 

277. Pard&la (Malix), Partelias (Malix); cf. 276. 

278. Porteglia-de-Cavalls (Waltensb.) = kl. Öff¬ 
nung für Pferde: zu 1. porticula. 

279. Giu la Porteglia (Somv.) = unter der kl. Öff¬ 
nung od. Kluppe; cf. 278. 

280. Puntaglia (Ardetz), Puntaglias (Zernetz), Las 
Punteglias (Mons), A. Punteglas (Razen) etc. etc., zu 1. 
*ponticula, kl. Brücke; im Rät. hat pons doppeltes Genus. 

281. Zevreila(Vals), urk. Zevreira , zu *seperare ,scheiden, 
= Scheide, Grenze. 

282. Sirisegl (Mons) = Weichselbaum, zu 1. *cerc#ius + 
Amlus (für älteres ellus?). 

283. Streglia (Malix) = *stradicula ; cf. 274. 

284. Susteigls (Lufis), zu r. sust\ cf. 241. 

285. Tarnei gl s (Alven.), zu *terrenus, aper, schneefrei? 

286. Valeglia (Vigens, Vrin), Valiglia (Filis.), Va- 
lieglia (Alven.), Vagleglia (Stürvis, Salux), aus 1. vallicula, 
Thälchen. 


A) 5. 1. -üculus -a, u. -uculns -a. 

/. In westr . Appell . 

§ 34 . Nach Diez — Gr. II. 326 — haben viele Sub- 
8tantiva auf - iculus u. - ünculus schon im Vulgärlatein das Su£ 
-üculus eingetauscht; nach Corssen freilich ist in solchen 
Wörtern -üculus oft ursprünglicher als - iculus , das erst durch 
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Abschwächung des stammauslautenden Vokals zu i entstanden 
wäre; cf. Cohn p. 228ff. 

Es weist 1. - üculus , vl. oclu , 1. in West-Graubünden die 
Resultate von vl. o auf; also -ücidu = -ul\ -oV — geschr. - uigl, 
•ugl; 2. Bergün, Stalla, E. u. M. hingegen zeigen die Ergeb¬ 
nisse des vl. o; hier also -üculu = *uel' u. - u6l\ geschr. -uoigl; 
cf. Oartn. § 53 u. 200 genu ; z. B. 

ad 1. oberl. schanugl — gmüculu; pluigl — pcdü- 
eulu; anuigl, Lamm, — *agnucului ; artuigl, obere Seite 
des Fingergelenks, — *artueulu (cf. Kört. 781; Ascoli im Arch . 
Olott. it. 1887, X, 270; Orö . Z. XII, 299; Barn. XVIII, 330; 
Geijer im Recneü de Mimoires etc. 1889, p. 28); carpuigl , gr. 
Stein zu crap; surs. capuigl , Gesimse, zu caput. 

Anm. 1. obw. aug, Onkel, für *augl, aus 1. avu(n)culu\ 
cf. M-L. § 467; 

2. oberl. guila , wtZa, Nadel, für *aguita = 1. aeuicula ? 

ad 2. E.schnuoigl—gennculu \pluoigl — pedüculu ; U. E. 
ranuoigl — ranu(n)culu. 

§ 35. Suf. -wZ' bildet den Plur. auf - ults, - üüts, dagegen 
-üel‘ u. -uol* bilden ihn auf •uelts u. - uoilts ; cf. Gartn. § 106. 

§ 36. Auch die Feminina fügen sich dem § 34; z. B. 

ad 1. parmuglia , Schlehe, — prunucula ; panuglia, 
Grummetreihe, — panücula; cf. Cohn p. 228 ff. u. Kört. 5665; 

ad 2. E. parmuoglia\ panuoglia ; aguoiglia — L 
acucula. 

§ 37. Schwer zu entscheiden ist, ob man es in folgenden 
Wörtern mit 1. -üculm od. einer rora. Variante zu -iculus u. 
-ilia zu thun hat — cf. Diez Gr. II. p. 331 — 

1. E. masdügl , Gemisch, 1. *mixtüculum ; cf. Kört. 5351 
fr. miteil u. it. mescuglio ; 

2. U. E. pejügl, Socken, — 1. pcduculus ; cf. pijöl (§ 8) 
u. it. pedule ; aber Körting 5998; 

3. E. pastrügt, Schweinefutter; 

4. Filis. trabügl , Wirbelwind? 

§ 38. Scheinbar nur gehören zu diesem Suf.: 

1. filistoclas, -udas, dummes Zeug, zu it. filastrocca u. filare ; 

2. maxirocla , Quaste; cf. it. mazxero , Kolben; 

3. E. arsücla , Sauerampfer, aus acklula entstellt. 
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II. In bündn. Flurn. 

§ 39. 287. Buglio (Brusio), zu r. bügl , begl, Trog; 
dieses sehr oft in Flurn.; nach Rosa = biül im obersten V. 
Camonica; vielleicht mit Aphärese des a/- aus *albeüc(u)lus, 
zu alveus\ cf. 6. 

288. Bügl suot u. sura (Fettan) = oberer u. unterer 
Trog ; cf. 287. 

289. Castuglas (Razen), zu r. costa, Halde. 

290. Crastüglias (Celer.), TMr.craista, Kamm; cf. 183. 

291. Cukernül (Safienth.); cf. 266. 

292. Fantanuglas (Razen), zu r. fantauna , Quelle. 

293. Manugl (Laax), zu mina, Bergwerk. 

294. Maschduogls (V. Cava) = Durcheinander. 

295. Mesadugls (Yigens). 

296. Foppa las parmuglias (Tiefenk.) = Grube der 
Schlehen. 

297. Yaschnuogls (Sins) = *vadum -|- genüculos, 
Kniefurt? cf. d. N. wie Kniepass! 

298. Yaüglia (Zutz und Scanfs), aus *vattucala od. 
vallilia ? *) 


A) 6. 1. -iculus, -a (nach Kons.). 

I. In westr. Appell. 

§40. Wo bei diesen Wörtern das Suf. nicht mit -cellus 
wechselt, fällt das nachtonige u u. ein Stütz-e tritt an seine 
Stelle, das im E. sogar vorangehendes c palatalisiert; z. B. 

1. Nach n : ischeinkel , Querbalken im Stall — 1. *axun- 
culus (?); oberl. narunkel , O.E. gnirunchel, Niere — 1. 
ren(is) + -imeulus (Metathesis um leichterer Kons.-Folge 
willen); 

2. Nach r: oberl. cuvierkel, uvierchel , E. vierchel , 
Deckel — 1. *co[o]perculinn , teilweise an operire angebildet; 
xarkel, Jäthacke, — 1. sarculum ; 

*) Wegen -uculus in 0. N. cf. Schn. p. 52: Faducli aus fagetucu - 
lum , u. p. 88: Scanupia. 
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3. Nach s: Heinx. caduskel, Hühnchen, zu 1. catus , junges 
Tier; O.E. virnschiel, viruo schiel , oberl. vadruskel y 
Rotsucht, zu 1. vams, varius; cf. it. vajo, dunkelrot. 

II. In bündn. Flurn. 1 ) 

$ 4L 299. Cinuskel (Scanfs), zu sinns od .signum? cf. 
114, 115. 

300. Minostgel (Salux), zu mina? 

301. Möschei (St. Maria), Möscheis (V. Chva), zu r. 
möschel , Moos — vom Deutschen —; cf. mosch, Feuchtigkeit, 
bresc. mos, Sumpf, miss, nass. 

302. Plaun da müschel (Cierfs) = Moosboden; 
cf. 301. 

303. Taneschtgal (Stürvis). 

304. Mot dal Varüscal (Bivio) = „Hügel mit d. kl. 
Flecken*. 


A) 7. 1. -bilis u. -llis. 

/. In wes trat, Appell, 

§ 42, Wie im vorliterären Franz. — cf. Cohn 85,86,— 
so wurden auch im Rät. die 1. Suf. -abilis , - ibilis, -ebilis in oft 
regelloser Weise vertauscht; wie dort, so gingen sie hier mit 
Verben sowohl als auch mit Subst. u. Adj. viele neue 
Verbindungen ein. Hat aber im Franz, schliesslich -abilis 
die Hegemonie errungen, so ist es im Rät. - ebilis , -ibilis = 
vl, ebilis, das, wie im Ital. — cf. amorcvole —, die übrigen zu¬ 
rückdrängte. 

£ 43, L. -abilis erscheint 1. gelehrt als -dbel, -ubla: E, 
abominabel; 2. volkstümlich als -dvel, -mia im Oberl. u. U,E, y 
im O.E. dagegen als •evel, -evla — cf. Gartn. § 32 —; z. B. 

1. oberl. artavely U.E, hertavcl , der Erbe; cf. Du Ca,: 
hereditalis; hier wechselte somit -alis mit -abilis ; ähnliches 
nehme ich an bei 2. oberl. cuminavel, U,E. cumünarel> 
O.E. cu min evel, Gemeinde-Grund, Allmende, aus commu - 

*) cf. Buck XII: lacus , u. Schn. p. 1: Agusttl , p. 33: CarestÜ. 
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nalis, cf. Cohn p. 100, sowie bei 3. oberl. rcginavel, König¬ 
reich, das ein durch reginus beeinflusstes regionalis voraus¬ 
setzen dürfte; denn regnabilis = conveniens, congruus bei Du 
Ca. kommt des Sinnes halber nicht in Betracht. 

# 44. VI. ebilis erhält sich als oberl. -Sirel, f. -Sivla u. 
E. - dively -airla: z. B. oberl. fleivel. E. flaivel — 1. flebilis. 

Das 1. -abilis wurde unter andern in oberl. abomineivd , E. 
abominaivel durch ebilis verdrängt. 

Neubildungen sind z. B. 

1. oberl. curtaseivel , E. curtaivel, höflich — jenes 
von 1. *chortensis gebildet, dieses einem Suf.-Wechsel zu ver¬ 
danken; cf. 1. cohortalis bei GL ; 2. sagireivel, sicher — eben¬ 
falls blosse Formverlängerung, um das Adj. stg-ir — 1. securns 
— von sigir — 1. securim — zu trennen; 3. oberl. sana - 
deircl, gesund, —eine Formverlängerung von sanativus — 
cf. Du Ca. 

Anm. Gelehrt sind Wörter wie imeprehensibel. 

§ 45. Mit ein Grund für die Bevorzugung von -äivel, 
-Sird vor - dvel, -evel ist der Umstand, dass das letztere im 
Rät. die Aufgabe erhielt, Ordinalzahlen aus Kardinalzahlen 
zu bilden — cf. Oartn. § 200 p. 199 —. 

Zunächst fiel dem Ausgange -ams (in octavus) die Rolle zu, 
alle Ordinalzahlen von 4 aufwärts zu bilden; dem noch im 
18. Jhdte. auftretenden -ar wurde erst ziemlich spät - et ange¬ 
fügt, ein ähnlicher Vorgang wie bei sanadeivel; es handelt 
sich hier somit um keinen wirklichen Suf.-Wechsel. 

£ 46. Der Ausgang rllis 1 soweit er nicht unter die 
§ 42—45 fällt, teilte im Rät. das Schicksal von - ulus, dessen 
Feminin er auch annahm — cf. § 16 ff. —; nur in gelehrten 
Wörtern ist das nachtonige i erhalten; z. B. 

1. oberl. anduchiel , E. anduochcl, Wurst, —1. indnc- 
tllis; 2. gruseltelj schmal, — 1. gracilis ; 3. mtirel , Vieh — 
1. mobilis; 4. E. stierl , einjähriges Rind, fern, sterla — 1. 
8terilis\ 5. oberl. itel, E. ütil, Nutzen — 1. utilis; 6. E. da - 
8chütel } liederlich — 1. *disutilis. 
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II. In bündn. Flurn. 

§ 47. 305. Comünävel (St. Mar. M.), Igl Oumi- 
n & v a 1 (Surava) = Allmende. 

306. Fontaniblas (Scharans) = „Güter bei d. Quelle“ 
aus 1. *fontanivas — Anbildung von -ivus an -ibüis —; cf. 
Buck XII: sala. 

307. Muntdasterlas (Samn.), Munnasterles (Spiss) 
= Berg für Jungvieh — zu 1. sterilis. 

308. Prasürävel (Val. Cava) zu r. *prasiira — 1 . 
*prensura —, Baumschlag; cf. -um. 

309. 118 Ruvinavels de Yaltearm (Alven.) = die 
Erdrutschungen des Grenzthals; Wechsel von -alis? cf. it. 
Orte wie 1Eovinaglia, zu it. rovinarc, von 1. ruina. 


A) 8. 1. -alis. 

/. In westr. Appell. 

§ 48. Dieses Suf., mit dem auch der Ausgang der 1. 
Neutra auf -al zusammenfiel (cf. Wölfflin’s Arch. IV, 10), zeigt 
im Rät. denselben Vokal, wie die Vertreter von 1. palus u. 
sal — cf. Gartn. § 28 u. 200 sal —; - alis erscheint: 

1. als -al Dissentis bis Schweiningen, U. E. y M., Samn.; 

2. als -äl in Schieins; 

3. als -ei, in Bergün, Stalla, 0. E. bis Scanfs ; cf. M.-L, 
§ 222 . 

Im Rät. sind somit - al u. -el rein dialektische Unter¬ 
schiede od. Varietäten, während die fr. Doppelformen dieses 
Suffixes, wie Nathan p. 2 nachweist, sich ganz anders er¬ 
klären: al ist die gelehrte, el die volkstümliche Form. 

Anm. 1. In Schweiningen bewirkt vorausgehender Pala¬ 
tal den Übergang von - al zu - el — cf. Gaiin. § 28 —; 

2. Das Fern, wird im Rät. neu gebildet durch An¬ 
hängung von a, ebenso der Plur. durch Anfügung von s. 
Beispiele: 1. oberl. armal, Rind, —1. animal, beeinflusst 
von 1. armentum ; cf. armaillis, Senne — im Banz des vaches 
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— von 1. *animalitius , wie it. malgese , Senn, zu malga, Senn¬ 
hütte, sich stellt, dieses aber aus animalia, wie it. salga aus 
saliat ; 

2. oberl. angudl, uäl , gerade — 1. aequalis gemischt 
mit 1. angulus\ 

3. oberl. itschal , J5. atschel, Stahl, — 1. *aciäle\ cf. 
Kört. 109. 

4. O. E. fosscl, Graben — 1. fossale = fossatum ; (Du Ca.) 

5. oberl. giuvnal, Jüngling — 1. juverialis] (Gr.) 

6. mistralj Ammann, — 1. magistralis ; 

7. pusalj Lehne, — pausare, ruhen. 

8. scussal, Schürze, — aus schw. schoss + it. (grembi)ale 
gemischt. 

£ 49. Während -älis im Rät. bereits erstarrt ist, hat 
dagegen der ehemalige Plur. des Neutr. noch die Fähigkeit, 
neue AVorter weibl. Geschlechtes zu bilden, denen kollektiver 
Sinn mit meist verächtlichem Beigeschmack innewohnt; cf. 
Dicx II p. 331 u. Car i sch p. XXIX; dieses -dlia erhält sich 
überall als aVa — nur Schieins zeigt til'a nach Gartn. § 28 —, 
das mit 1. - dcula , wie im Franz. — cf. § 24, u. Cohn p. 30 — 
zusammenfiel; in einzelnen Orten deckt sich jetzt 1. -alia u. 1. 
icula — cf. § 30 —; z. B. 

1. fardaglia, gr. Kälte, zu r. fraid ; 

2. lad er nag lia, Diebsbande, — 1. *lat7'onalia ; 

3. maridaglia, Missheirat, — 1. maritare\ 

4. marmaglia , Gesindel, — *minimalia; cf. Kö?’t. 5302; 

5. marusaglia , Liebelei, — 1. amorosus\ 

6. marschanaglia , faule Leute, — 1. marddus\ 

7. muaglia , Rindvieh, — Mischung von mo(bilia ) + 
( anim)aUa ; 

8. navaglia, gr. Schnee, aus 1. niralia , od. zu r. naif 
= nivcm. 

9. preraglia, Pfaffenpack, — p m esbytcr\ 

10. puraglia 7 Bauernvolk, zu schw. hur , Bauer; 

11. risaglia, Reisfelder; 

12. üsagliasj Handwerkszeug; zu 1. usus. 

Anm. M. arsaia , brennender Durst, — arsaglia zu arsum . 
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II. Inbündn. Flurn . *) 

.? 50. 310. Prads dels Alibis (Lü M.) = Bachfelder, 
zu r. ual, Bach, von 1. aqualis (Du Ca.)] prov. agual, Sinne; 
cf. Diez Qr. II. p. 327; cf. Buck XII: aqua, u. Bosa p. VH. 

311. Jenal (Pers. N. Samn.), nach Muoth, p. 39, von 
d. N. Aginald] doch da -ald = U. E. - od , so führe ich ihn 
auf *janualis, zu U. E. jenna, Gatter, 1. janua, zurück. 

312. Irals (Cierfs, M.), Ireel (Filis.), zu r. iral, Tenne, 
ebener Platz; cf. bresc. ardl, Kohlplatz (Rosa), aus 1. arealis; 
d. Hahntenn, N. eines Passes bei Imst, nicht = „hohe Tanne“, 
sondern „Tenn d. h. Fälzplatz des Spielhahns“. 

313. Punt sur Tovel da Seala (Filisur) = Sattel¬ 
bachbrücke = *pontem-super-illum-aqualem de-ad-seüam; cf. 310. 

314. Chavazaglias (Zutz), Chavazaglia (Schieins) 
= Ackerrain = 1. *capitialia] cf. Götz. p. 22. 

315. Ual claif (St. Maria M.) = aqualis -f- collicius od. 
clivus? cf. 310, u. Schn. p. 39 Chieco u. 0. Glcif bei Ep - 
pan■, Tirol. 

316. Tanter uals (Fettan) = zwischen Bächen — de- 

inter-aquales. 

317. Urtal (Bergün) = ^hortale, zu 1. hwius] cf. it. or- 
taglia, Küchengarten, u. hortalia (Du Ca.) u. Schn. p. 109. 

318. Tgamons Bargiaglia (Stürvis), zu r. tgamon , 
Kuheplatz, u. r. bargia (cf. Götz. p. 50), Heustadel — dieses 
zu d. bergen od. Pferch. 

319. Probattaglia (Andeer), = Schlachtfeld. 

320. Battäglia (Sent) = Schlacht; in Ital. viele B., 
die meist an historische Kämpfe erinnern, wie d. Wahlstatt, 
Streit etc. 

321. Boscaja (Castas.) = *boscalia, Gebüsch. 

322. Bovel (Thusis), Bual (Yrin, Scharans, Alven., 
Lü M. etc.) = Viehweide, aus 1. *bovale] cf. Götz. p. 51: Bo fei. 

323. Büalschi (Schmitten), schw. d. Dim. zu r. bual. 

324. Buel (Filis.); cf. 322. 

325. Caglia (Vrin), La Caglia (Duvin) etc. = Ge¬ 
büsch, aus 1. boscalia, r. caglia; cf. 321. 

] ) cf. Buck XII: Bcrgell u. paseuum. 
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326. Procaglia (Scharans) = Staudenfeld; cf. 325; 
urk. bei Moor J. 1200 ein agrum Intercailis , Acker zw. d. 
Stauden. 

327. Caglia della Bova (Levg.) = Gebüsch des Erd¬ 
rutsches ; cf. 325; r. bova zu Du Ca. bova 3, fr. baue , u. venez. 
boba , faules Zeug. 

328. Chaglias (Zutz), las Caglias (Somv.etc.) ;cf. 325. 

329. Canal (Churw., Vrin etc.), zu canal — f. wie im 
afr. —, Rinne; cf. Känel (Malix). 

330. Las Canals (Präz, Ruaun etc.) = die Rinnen; 
cf. 329; cf. 0. Kenels im Algäu — Baumann’s „Gesell. d. AU 
rjiius “ p. 41. 

331. Pros Chane ls (Scan fs) = Rinnenfelder; cf. 329,330. 

332. Canauls (Vrin), Canols (Roten, O. Vatz), Cha- 
nols (Campov., Fettan, Bergün); cf. 330 aber alter Plural! 

333. Chanval (Guarda, Präz etc.) = Hanffeld; cf. 

Du Ca.: canabale. 

334. Caral (Tinzen, Riein, Präz), Sur ils Carals (O. 
Yatz), Carols (Tinzen, Stürvis), eher zu quadra , Feldparzelle, 
od. r. quader, Quaderstein — cf. Schn. p. 33, 131, — als zu 
carale — via publica (Di Ca.), zu welch’ letzterem aber 

335. Charal (Zernetz) u. Charral (Guarda). 

336. Carpaglia (Riein), zu r. crap , Stein. 

337. Casal (Malix), Chasauls (Filis.), Casale (Bru- 
sio); cf. it. casale , Weiler, Meierhof. 

338. Clausal (Vigens), zu r. claus, Gehege; cf. Schn. p. 42. 

339. Communales (Spiss); cf. 305, Cumanaglias 
(Lufis), Cumminal (Andeer). 

340. Cugnäl (Stampa), zu r. cuogn, Keil. 

341. Quraias (Guarda) = *quadralias? cf. 334. 

342. V. Curtinaglia (Celerin.), zu r. curtin , kl. Hof, 
Baumgarten. 

343. Dual (Laax, Ruaun) = „Wassergraben“? cf. berg. 
dügal = doggia (Rosa); cf. it. dova, doga. 

344. Dutschals (Villa), zu r. duig., Wasserleitung, — 
aus 1. ductus , — daher auch Dix in Tirol. 

345. Fersal (Ruaun), zu ml. versarc, einen Neubruch 
anlegen. 
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346. Flemals (Stürvis), zu flumen? 

347. Foral (Chur), zu r. fora , Loch, 

348. Funtanal (Präz), zu r. fwräauna , Quelle. 

349. Furnal (Schieins), zu 1. fumus y Ofen. 

350. Prau la Gaglias (Präz) = „Staudenfeld“;cf.325. 

351. Ganahl A. (Vals); cf. 329. 

352. Giaraglia (Trins, Salux), zu r. giraglia , Neubruch, 
von r. gir, zu girar , roden ; cf. Buck XII : girus. 

353. Greala (Fettan). 

354. Ladral (Waltensb.), zu 1. lateralis , seitlich; cf. Schn. 
p. 136 rivus . 

355. L a y i n a 1 (Pitasch), iglLivinal (Stürvis) = Rinnsal 
der Lawinen — cf. Alton p. 45, 46: Lerinä — aus 1. *labinalis; 
gleichbedeutend das tir. Lähmtrich , Lähngang , schw. d. Zug — 
cf. Züginen, eine wilde Felsschlucht bei Davos; meiner Mei¬ 
nung nach gehört auch der N. „ Zugspitz“ , des höchsten Gipfels 
Deutschlands, hierher. 

356. Pleun Mistral (Somv.) = „Ammanns-Boden“. 

357. Murtel da lai (Bergün) = hohe Alpenweide beim 
See; cf. 60; dieses murtel aus *murtalis, zu 1. murta. 

358. Nisals (Lufis) u. Nosal (Soazza), zu r. nas , Fels¬ 
vorsprung, von 1. nasus. 

359. Nurtal (Razen) = in hortale; cf. 317. 

360. Panaglia (Salux, Tinzen), Panaglias (Präz), 
Plan da Panaglias (Fettan), Panaja (Bivio), zu 1 .pinus, 
also = schlechte Tannen. 

361. Panaja (Bivio); cf. 360. 

362. Pardaglias (Stürvis, Mons, Andeer etc.), zu 1. 
pratum, somit „schlechte Wiesen“. 

363. Pardanal (Laax) u. Parnal (Guarda) = L p-a- 
tinalis . 

364. Parnal (Guarda); cf. 363. 

365. Partal (Malix) = pratalis\ cf. it. Orte wie Pratale. 

366. Paschiaiglias (Andeer), zu r. pasch , Weide, aus 
1. postum. 

367. Pednal (Fettan), Petnal (Süss), zu it. pedana , 
Saum, Fus8 eines Berges. 

368. Platajas(St.MariaM.),zujö/a^a,Platte;cf. Qötx. p.33. 
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369. Puzal (Trins), zu r. puoxx = 1. puteus ; cf. it O. 
Pozxale. 

370. Ramasal (Vigens), Rumasal (Brigels) = 1. *ere- 
initialis? zu ei'emita; cf. Schn. p. 135 eremucius. 

371. Rivenal (Vrin), zu röven, Rain; cf. Rosa: ravinal, 
riinaly Felder beim Haus in F. di Scalve, u. ml. rapmalia, 
Weide beim Haus. 

372. Roncaia (Soazza) = 1. runcalia, zu runcus, Rodung. 

373. Bleisrudäl (Stampa), zu r. bleis, Bleiss, steile 
Halde u. r. rudäl, Geleise, Furche. 

374. Runchols (Filis.), zu 1. inncale von runcus ; cf. 
372, 377. 

375. Runaglia u. Runaglias (Flond), zu r. runar — 
aus 1. re- + unus — zusammenschleppen, Haufen machen; 

cf. it. ragu)iarc . 

376. Runcagla (Razen, Somv.); cf. 372. 

377. Runcal (Samn., Präz, Trins etc.) Rungal (Spiss), 
Rungnal (Tinzen), Runtgial (Stürvis); cf. 374; bei Moor 
I. J. 766 urk. ein agrum Roncale . 

378. Sarual, urk. Surval (Razen) = über d. Thal. 

379. Sials (Trins) Siel (Laax, Tinzen) = 1. *secale, zu 
r. scga, Bergmahd, von 1. secare; cf. 383. 

380. Spadals (Bivio), Spadel (Tiefenk.) = 1. hospitale, 
d. Spital. 

381. Spinei d’giat (Celerin.) = „Katzenbuckel“, zu 1. 

spinale. 

382. La Spizzala(Alveneu) = „dieZäune“,zur.spf^«/, 
Zaun aus Pfählen. 

383. Sturäl (Stampa) = 1. *secturale? zu sectura f von 
secare , nähern; cf. 379. 

384. Zuais (Samn.) u. Sugäl (Samn.), zu 1. jugum y 
Joch, Bergeinsattelung; cf. Schn. p. 81. 

385. Tegiallo (Brusio), zu r. teggia 7 Hütte; hier -allo, 
wie sonst so oft, italianisirtes - cd aus -alis. 

386. Prola tgaglia (Salux) = Staudenfeld, Sot 
Tgiaglia (Mons) = unter den Stauden; cf. 325. 

387. Ig 1 s Tganvals (Tiefenk.) = Hanfacker; cf. 333. 

388. Punt Tial (St. Maria M.), zu r. punt, Brücke, u. 
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nach Meinung d. Einheimischen r. tedl, Lichthalter — 1. *tae- 
dalis — meiner Ansicht nach zu r. tev, Tanne — aus 1. *taedtis 
— od. zu r. tea, Sennhütte; cf. 191. 

389. Tigial (Tinzen); cf. 388. 

390. Tgenals (Sins); cf. 330. 

391. Tiral (Sins), zu r. ircU, Tenne? cf. bresc. tirina, 
Reihe (Rosa). 

392. Viäl (Castas.) = Weg, aus 1. vialis; viele it. 
Viale. 

393. Survial (Stürvis) = „Obsteig“; cf. 392. 

394. Vial della Motta (Cierfs M.) = Weg d. Matte; 
cf. 392. 

395. Vinal (Ruschein), zu vena, Erzader; cf. Buck XII: 
rcna u. Du Ca. vena , 2, 3, 6. 

396. Wanal (Samn.), zu ml. bannalis von d. Bann. 

397. Vargauls (Vrin), zu virga y Rute. 


A) 9. 1. -eins, -ela, -elis. 

7 . ln westr. Appell. 

§ 51. Von diesen Suffixen weist das Rät. nur spärliche 
Spuren auf: z. B. 

1. oberl. camöl — für *eil? —, O.E. chameil = 1. 
camelu ; 

2. oberl. c and eil a , U.E. chandaila = 1. candela. 
Anm. fisch ela , it. Bohnen, ist als KolL-Plur. von 

*fischel = faselus aufzufassen. 


II. In bündn. Flu r n. 

§ 52. Hierher gehörige Namen waren nicht zu ent¬ 
decken. 
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A) 10. 1. -ilis. 

I. In westrät. Appellativen. 

§ 53. Dieses Suf. erscheint 

1. als -il (nur selten): uril, Stall, — 1. ovile; 

2. als -Ul (diese Form ist die gewöhnliche), meist im 
Oberl.: a) in Subst.: oberl. badill — 1. *batile ; cf. Kört. 1079; 
oberl. fanill, Heuboden, — 1. foenile] nuvill , Stall, — 1. 
ovile; ruyiill, Schlittsohle, — zu runar, schleppen; cf. it. ragu- 
nare , sammeln; b) in Adj. satill — 1. subtilis; 

3. als -igl hauptsächlich im E.; diese Form wohl von r. 
•iglia = 1. -üia abstrahirt: a) Subst.: b ad igl, nur igl; b) 
Adj.: st igl. 

4. als -i im U.E. y z. ß. uv}, ovi . ui aus ovile. 

5. als -eigl] cf. § 27. 

§ 54. L. - llia , Plur. Neutr. zu -ile. findet im Rät. unter 
der Form -iglia u. -eglia (Surs.) — hier e durch Einfluss des 
folgenden Palatals — eine ähnliche Verwendung wie -aglia 
aus -alia: z. B. 

1. oberl. mattaniglia, Kinder, zu r. matt, Knabe; cf. 
Gartn. § 107; 

2. E. preiriglia, — cf. r. preiraglia ; 

3. E. sterniglia, einjährige Ziegen, surs. sterleglia , 
zweijähr. Ziegen, zu 1. sterilis; 

4. utsch iglia , Geflügel, -auc(ell)ilia; 

6. E. vermiglia, Gewürm, vermaniglia, Ungeziefer, 
zu 1. vermis\ das letztere stellt eine Mischung von *vermitia 
-{- *minimalia dar; 

6. marmanigHa, Ungeziefer, ist eine Mischung von 
*minimalia + *vernülia. 


II. In bündn. Flu rn. x ) 

§ 55. 398. Piz Badile (Bondo) = „Kellespitz M ; cf.,255; 
badile hier im Sinne von pala. 

399. Carpeia (Soglio) = *carpiglia, zu crap, Stein. 

J ) cl Schn. p. 103 Noriglio. 

Münchener Beiträge >. romanischen u. engl. Philologie. VIII. 4 
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400. C a 8 cn i 1 (Stampa) = *casicinile ; cf. it. cascina , Käse¬ 
kammer; in Ital. O. wie Cascinalc. 

401. Cavril (Stampa), von 1. capi'ile, Ziegenstall, Ziegen¬ 
weide; in Ital. sehr viele Caprile\ in Tirol mehrere Gfritt u. 
im grossen Walserth. ein Gar füllen, alle = ccvprilc. 

402. Faneis (Somvix), aus/ow?7c; Fan eila (Vals) Koll.- 
Plur. hierzu; cf. Moor I. J. 766: ager ad Fenilcs. 

403. Fl in urk. Fnil (Bondo) = fcenile\ ebenso Flin 
(Soglio); cf Grod Fl in (Scanfs) = Heustadel-Wald. 

404. FundrilB (Waltensb.). 

405. 6 an i 11 (Vals), zu canile ? cf. it. O. wie Canili. 

406. Panadeiglias (Ruaun), zu 1. pinetum -f- r. Plur. 
von - üia . 

407. Purschils (Zutz), aus poixile, Schweinstall; in ItaL 
mehrere O. Porcile . 


B) 1. 1. -öllus -a; -illus -a. 

I. In wcstr. Appell. 

§ 56. Zu den Wörtern auf -ellus gesellten sich bereits 
im Vulgär-Latein durch Suf.-Weclisel sehr viele auf -ülns u. 
cülus ; z. B. annellus aus 1. annühes — cf. Cohn p. 17, 24, 25, * 

u. Diez Gr. II p. 366 sowie manche auf -Illus — cf 
M-L. § 115. 

Westlich vom Albula tritt jetzt 1. -ellu unter der Form -i 
auf, das auf folgende Weise entstanden sein kann. Da nach 
M-L. § 545 1. -llu ~ westr. -In, z. B. 1. caballu = r. kaval — 
cf Gartn. § 200 —, so hätte sich vl. -ellu zu r. *-el 4 u gestaltet. 
Nach M-L. § 162 entwickelt sich aber vl. e vor auslautendem 
u od. i der nächsten Silbe zu r. ie od. e; z. B. obwald. i6, 
Muntogna, Domleschg ie, E. e, Bergell ei ; somit ist r. -*el‘u = 
oberl. *-ül 4 . Nach M-L. § 171 indes vereinfacht sich -Hel 4 
über Hcj, Hj zu i (ganz ähnlich fr. sic aus *sieis). — Gärtner 
freilich hält die Formen auf i für alte /-Plurale — cf 
Gartn. § 65 — u. schreibt dem Plur.-i die Fähigkeit zu, vor¬ 
hergehendes ll in y, i zu verwandeln; die Plur.-Formen 
seien dann in den Sing, übertragen worden; doch M-L. 1 8 Er- 
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klärung dürfte vorzuziehen sein, weil oberl. 4 sich fast aus¬ 
nahmslos findet, nicht nur in Wörtern, die im Sing, selten 
Vorkommen; Beispiele: oberl. ani — annellu ; cavadi , Brust¬ 
warze, — 1. *cavatellu zu cavare ; cunti — cultellu ; fligi — 
flagdlu ; fravi, Schmied, — 1. *fabrellu ?; ischi, Ahorn, — 
*aeellu\ pur sch i — j oorcellu; rudi y Kreis, — 1. *rotellu statt 
rotulu ; cf. Kört. 6993, 6998. sigi — 1. *sigcllum für sigillum ; 
cf. Cohn p. 44, 45; tschupi, Kranz; cf. it. ciuffo von germ. 
top = xopf — schöpf ; cf. Kört. 8238. 

§ 57. Dem ober!. 4 entspricht im E. -e, das auf ähnliche 
Weise entstanden ist; z. B. E. anb — annellu ; agne - agnellu ; 
arade y Pflug — aratrellum für *aratrulum ; cf. it. ardtolo ; ch ave, 
Haar, — 1. *capellu für capillu ; curte — cultellu ; marte , Buchs, 
— *murtellu zu 1. *murta u. murtus ; cf. üTör/. 5491; woe, neue 
Ernte, — novellu\ nusche , Kern, — *nuce\lu\ cf. it. nocella 
u. 1. nucella (Q)\ pur sch b — porcellu; sigb , — * sigelin. 

§ 58. Zu dem s-Plur. neugeschaffene Singulare sind: 

1) die auf -w/ (cf. § 60): oberl. pur schal, reiner 
Jüngling, — 1. *pu(e)l(li)cell(os ); cf. Cohn p. 26 u. fr. puceau ; 
diese Übertragung in den Sing, bezweckte wohl, das Wort 
dem Laute nach von jmrschi = porcellu zu trennen; oberl. 
schumi al , Zwilling, — 1. gemeü(os), weil der Sing, seltener 
gebraucht wurde; 

2) die auf -el — cf. §61 u. Gartn. § 106 u. 200 capillus —: 
oberl. cavell , Haar, — 1. *capeü(os) ; oberl. scuatell , Zitter¬ 
gras, — 1. scopa; Schweiningen utsel — *aucell(os)\ id. vadpl — 
*vitell(os) ; U. E. juvcntschel, Jüngling, — jurcncellfos) ; cf. 
fr. jouvenceau , u. Co/m p. 27; 

3) die auf -io u. eö: Schieins t'ariö y Samn. t'av-bo — capill(os ); 
cf. § 61 Anm. 

§ 55. L. -lllus ist nur noch in einigen Formen von capillus 
vertreten: 

Sedrun Vavil 4 , Diss., Flims etc. kavü* ; dessen Plur. 
endigt westlich vom Albula auf -MUs od. -elts, - elts ; 

Anm. 1. oberl. sigil — sigülu ist gelehrt; 

2. he gl , E. högl , Darm, aus *bottllu statt botellu? 

3. Bergün pandschegl , Schneeflocken, — pannicillu? 

§ 60. Auf dem Gebiete des Sing/s auf 4 u. ferner noch 

4 * 
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im O.E. bis Zernetz herab treten als Plur.-Formen auf: in 
Diss. Mts, 1 ) inScharans -Salts, in Schweiningen -plts wie auch 
im O.E. bis Zernetz; in den Büchern finden wir dem ent¬ 
sprechend - iäls , -als u. - eis . — Nach M-L., § 152, hatte das o 
der 1. Plur.-Endung -os die Diphthongierung von $ zu ie ver¬ 
hindert; Beispiele: vadidlts, vadAalts, vadAlts — bei 
Gartn. § 106; oberl. anidls — ärmellos; oberl. cuntidls — 
cultellos; sig i dis — *sigellos ; Diss. ut sch als — auceüos ; Diss. 
pur schals — porcellos; O.E. an Als — annellos; O.E. cha - 
vils — *capellos ; O.E. gimAls — geniellos. 

§ 61. Auch die U.E.ischen Plurale sind auf *-els, bezw. 
*-Sals zurückzuführen — cf. Gartn. § 35, 106, 200 capülus —; 
doch fällt hier das 1; z. B.: 

1. in Schieins u. M .: fis: vadis aus vitellos; 

2. im Samn: eas\ 

3. in Süss iis, — über *-eals, *-eas, *-eds, *e4s? — 

Anm. L. capülus bildet in Schieins den Piur. auf ios. 

# 62. Die Fem.-Porm zeigt dieselbe Entwickelung des 

vl. e, wie der Plural eilos , wegen des folgenden auslau¬ 
tenden a — cf. M-L. § 152, 171 —; so entsteht oberl. 
idlla\ z. B. capialla , Hut, — *capeMa; carpialla, Fusseisen, 
nach Carisch zu crap, Stein; ich stelle es zu ahd. hrapho, 
Hacken, — cf. Kört. 4673 —; curturialla , Kurzweil, — 
*curta + horella; garnialla, Hagel, ist r. Plur. zu 1. gra- 
nellu; mundialla , Steinhäufchen, zu 1. mundarc ; cf. Kört. 
5476; rnuntanialla, Murmeltier, — rnontanella\ rudialla , 
Butzenscheibe, — roteüa; sadialla, Eimer, — sitella, cf. Kört. 
7501; tanvialla, kl. Bohrer, — 1. tcrebella durch tenuis be¬ 
einflusst; cf. it. tenivclla ; cf. Kört. 8116. 

Nach Palatalen tritt Assimilation, nach r Attraction des 
eein; z. B .agnalla, weibl. Lamm, — 1. *agneüa\ chüralla f 
Schmetterling, — r. chüra , Motte; fantschalla , Magd, — 
*(in)fanticella ; fischalla , Fackel, — ml. facella (Du Ca.) statt 
1. facula\ pur schal la — porcella\ tuvin schalla, Pflug- 
deichsel, — *temonicella von temo. 


Nach Palatal s etc. - alts; a ist hier ursprünglich nur velarer 
Gleitelaut. 
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Anm. Bisweilen gleicht sich -iaila an -ala, r. Fern, von 
L -alis an; z. B.: oberl . pur sch ala } reine Jungfrau, — um 
die fatale Deckung mit purschalla = porceUa zu vermeiden; 
Diss. spuriala , Schachtelhalm, zu r. spurar, reinigen; tur - 
niala , Wirbelwind. 

§ 63. Im E. erhält sich - eUa\ z. B. agnella ; bar eil a , 
Mistwagen, von ahd. bara; bavarella , Sauferei, — baiver, trin¬ 
ken; dunschella , Edelfräulein, — *domnicella; fantschella; 
fundella; Sumpf, zu 1 . fundus; juvantschella; r asdella, 
Netz; cf. Du Ca. reticella, vox italiana ; G. reticulum; Diex 
Or. II 367 u. Kört. 6873; stella, Holzspähne, — 1. *astella 
für astilla zu od. assis ; cf. üTörtf. 856, 864; Co/m p. 22, 
23; survatschella, Augenbraue — * supercilia — Ausgangs¬ 
vertauschung ! 

Anm. L. -lila nur in gelehrten Wörtern, z. B. oberl. 
arschilla — 1. argilla ; cf. Cohn p. 54 ff. 

II. In bündn. Flurn. 

§ 64. 408. Vai agnelli (Soglio) = Lämmerthäler; 
lomb. Plur. von vallis u. agnellus. 

409. Uaul deilas Ampallas (Ruschein) = Wald der 
Himbeeren; cf. O. E. ampa, Himb. 

410. Arschelia (Ardetz), zu \. argilla, Thon; cf. § 65. 

411. Arsürellas (Guarda); cf. 923; Dem. zu arsura, 
Brand; cf. § 105; cf. Götx. p. 85., Schn. p. 198. 

412. Arudels (Zutz), Plur. zu E. roude, Heuhaufen. 

413. Fopp deilas Astelias (St. Maria M.) ~ Grube 
der Stangen; cf. Du Ca.: astella ; r. fopp aus 1. form, 

414. Ischegls (Filis.), Plur. zu r. ischegl, Achsel; 
c t 231 ff. 

415. Pleun d'ischi (Biein) = „Ahornboden“; r. ischi 
aus *aceüus. — 

416. Isella (Campov., Celer etc.) = „kl. Au“; hier 
kein Wechsel von ^ula, sondern aus *istdella ; cf. Schn. p. 84 
Ischia: ein „ Isclella in Ital. 3 Isella u. 1 Iselle, daneben ein 
Isoldla u. 1 Isorella — hier Dissimilation des ersten l ; ich 
stelle auch hierher das Pradwm ad Sorella bei Moor I. J. 766; 
cf. 146 f. 
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417. Ovella (Schieins), neben Noveüa\ = Wässerchen 
aus *aquella. 

418. Urezzadesche (Samn.) = „Ahornbleiss“; cf. 154 
u. 415. 

419. Utschels (Geier.), Plur. zu utschel, Vogel; auch 
in Ital. O. wie Ucelli. 

420. Uvaulcastl (Laax) = „Schlosswald“ aus d. Wald 
-|- r. casti . 

421. Bratello (Brusio), zu ml.braida, Breite; cf. Schn. 
p. 17, u. Rosa u. Peri: breda. 

422. C am de 11 (Bondo) = „kl. Feld“ aus 1. *camp(i)tellus ; 
cf. Buck XII campus ; Schn. p. 30; Oötz. p. 21; viele it. Cam - 
pitello ; bei Odorici ein urk. Campadellus aus d. J. 841; bei 
Moor III. J. 1354: ein Campedelles ; cf. 423, 450, 462. 

423. Campodels u. -diels (Chur); cf. 422. 

424. Campei (da sera) u. C. (da sot) (Lostallo) = 
„kl. Feld“; cf. Du Ca. campeüus = campicellus ; Moor I J. 766 
ein T ager in Campellos u . 

425. Plan Capell (Vicos.) u. Cap eil (Vals), auch zu 
compellus ; cf. 424. 

426. Capella (Scanfs) = Kapelle. 

427. Cardinei (Scharans, St. Martin), von r. cardinel , 
eingeschlossene Wiese (aus 1. *cardinellus)\ in Ital. viele Orte 
wie Cardine, Cardini; cf. 25. 

428. Carnella (Soglio), Dem. zur. carna, eingehegtes 
-Grundstück, aus 1. cardinem\ cf. 427. 

429. Carpaschl (Präz), aus r. crap } Stein -f- - icellus (od. 
+ *accllus cf. 415). 

430. Carpel (Vrin) = kl. Stein. 

431. Charpella (Fuldera), zu 430; kaum zu r. charpeUa . 
Fusseisen; cf. 451. 

432. Carti(St. Martin u. Vals) = 1. quarteüum ? cf. Schn. 
p. 132. 

433. Casialas (Somv.) = „kl. Häuser“; in Ital. 7 Ca - 
sella u. 17 Caselle . 

434. Chassellas (Scanfs) = 433 oder eher zu E. chascha. 
Kiste, aus L capsa . 

435. Chaste (Süss) = Schloss. 
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436. Chaste marsch (M.) = faules Schloss d. h. Ruine. 

437. Castel (Soglio); cf. 435. 

438. Vals Castella (Mons), r. Plur. von vallis -(- Koll.- 
Plur. von castettum\ bei Moor J. 1089: Weinberg Castella in 
Maienfeld; od. zu costa, Halde? 

439. Castelas (Stürvis, Tinzen); cf. 438. 

440. Castello (Brusio); cf. 435. 

441. Castl (Laax, Andeer), Chiastl (Filis.); cf. 435. 

442. Igl Castinotbet (Salux) = Schloss desNotbert? 

443. Casti dador (Waltensb.) = äusseres Schl. 

444. Mutta da Casti (Levg.) = Schlosswiese. 

445. Plauns Casti (Waltensb.) = Schlossebenen. 

446. Clavadi (Somv., Mons, Ruaun, Bergiin) = kl. 
Heustadel; Dem. zu r. clavau; cf. 29, 169, 557, 561. 

447. Clavadels (Celer.), Clavadials (Somy.), Clo- 
y ad eis (Präz.); Plur.; cf. 446. 

448. Clavadialla (Flond) Koll.-Plur.; cf. 446. 

449. Clüsiflur (Guarda) = *clusellum y kl. Gehege; 
cf. fr. dos + r- flur = Blume — od. Florus? 

450. Compadials (Somv.); cf. 423. 

451. La Crapela (Villa); cf. 431. 

452. Cristatel (Filis.) = „kl. Hügel“ zu r. craista; cf. 
183, 423, Du Ca. crista — mons; Oötx. p. 61, Schn. p. 82. 

453. Cristella (Degen) = „kl. Hügel“. 

454. Crudels (Tinzen), zu r. curdar , fallen; süd. tir. croda 
— aus 1. *corruptare? — Felsabsturz; cf. Croda Bossa in d. 
Dolomiten; auch d. Felsen u. viele d. Bergnamen, wie „Hoch¬ 
fellen“ kommen von fallen. 

455. Quadrella (Fettan, Guarda), zu r. quadra , Feld¬ 
parzelle. 

456. Qu am ei (Soazza) = *quatcrnclli ? cf. Du Ca. quatear- 
num = feudum. 

457. Cudl (Salux) = „schmale Wiese“ aus 1. *caudellus; 
cf. it. coda, Schwanz u. Ausläufer eines Berges. 

458. Motta de Cudl (Salux); cf. 457. 

459. Cudräalas (Scharans); cf. 455; cf. Du Ca., qua - 
drellus; cf. Moor II J. 1347: Quadrellen. 

460. Cudrials (Vrin), zu quadrum, Block. 
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461. Pleu Cumadl (Somv.) = Sumpf bei dem Lager¬ 
plätzchen — 1. pahtdem + *calmatellum —; cf. Du Ca.: carna; 
r. cauma, Lagerplatz für’s Vieh; cf. 423. 

462. Cumpadials (Villa); cf. 423, 450. 

463. Cuntadialla (Lufis) = kl. Dorfgemeinde; cf. it. 
contado 1. comitatus. J 

464. C u r t g a n i (Vigens, Laax), zu r. curtgin, Baumgarten. 

465. Curtinellas (Zutz) zu 464. 

466. Fantaniallas (Vrin), zu fontana, Quelle; in Ital. 
14 Orte Fontanelle, ein Fontanella im Walserthal. 

467. Faudrels (Laax), zu r. faidda, Rand, Fuss eines 
Berges, -f- -arius -f- -ellos; cf. it. falda u. Du Ca. falda 2. 

468. Fligeil (Salux) = Flegel; 1. flagellum? 

469. An der Flüela (Süss); d.Dem. zu r. fluh, Felsen. 

470. Pleun fravl (Somv.) = Schmiedboden. 

471. Paliu fravl (Razen) = Schmiedsumpf; cf. 470. 

472. Funtanella (Geier.); cf. 466. 

473. Forcella (Bondo), Furcella (Vicos.) = „Kluppe, 
schmaler Durchgang“; cf. furcula bei Qötx. p. 25; in Ital. 
viele Forcella. 

474. Furella (Guarda) = „kl. Loch“ zu r. fora. 

475. Furschalla (Duvin), Furschäalla (Filis.); 
cf. 473. 

476. Ginelias (Razen), zu r. geina, Gatter, — 1. janua — 
od. — wohl kaum zu Ginelia, Johanna, cf. Muoth p. 42; cf. 
No. 540. 

477. Gravela (Bivio), zu r. gram, Kies. 

478. Larschella (Somv.), zu 1. argüla, Thon? 

479. LivS (Silvapl.), Livei (Stampa), zu r. ivi, Schulter; 
cf. 231. 

480. Luvischels (Silvapl.)=1. *lupuscellos zu lupus, W olf. 

481. Manalla (Trins), zu r. mina, Bergwerk. 

482. Chaunt Man eila (Celer.) = Eck der kl. Mine; 
cf. 481. 

483. Man& (Stürvis), zu mina? 

484. Mante (Zeraetz) = Haufen; 1. *morUellus . 

485. V. Martelia (Razen), zu r. martell, Busch, Staude, 
zu 1. murta ; cf. 60. 
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486. Marti flurl (Laax) = *myrteUus flontus; cf. 485. 

487. Martials (Vrin); cf. 485. 

488. Martielti (Vals); d. Dem. zu 1. *myrtellus; cf. 485. 

489. II crap da Miribi 1 ) (Razen) = Stein der schönen 
Mittagsrast; cf. Alton p. 48: Mm. 

490. Mörtels (Silvapl.), zu 1. murta; cf. 485. 

491. Mulinö (Zemetz), Mulinel (Soglio) = kl. Mühle; 
cf. Du Ca. molinellum. 

492. Muntagel (Bondo), aus 1. monticeüus — in Ital. 
18 Monticello — od. eher aus 1. *montanieüus od. -aniolus; 
cf. Zösmayr p. 6, wo Montiola in Vorarlberg von Montaniolos 

— urk.! — abgeleitet wird; Montiol, A. im Montafon, kommt 
urk. im 15. Jhdt. als Montagei vor; cf. Alton p. 49: Montegella , 
u. No. 570. 

493. Fopp dellas muntanellas (St. Maria M.), 
= „Grube der Murmeltiere". 

494. Muntschallas (Riein), zu 1. monticeUus od. zu 
*mnndus von mundare , schwenden; cf. 275. 

495. Bottmuntschi (Andeer) = r. hott, Hügel, -f- 1. 
monticellus . 

496. Muscinella (Vicos.), zu r. musna } Steinhaufen. 

497. Muse 11a (Samn.), zur. mosa } Mulde, — 1. madia? — 

498. Padäla (Bondo) = patella, Pfanne? 

499. Palschemeala (O. Vatz) aus 1. pala ; cf. 255, + 
r. schumealla, Zwilling; cf. 538. 

500. Pardealla (O. Vatz) == 1. *pratella, kl. Wiese, 
Dem. zu r. prada. 

501. Pa r d e 11 (Safien Th.), P a rd i (Alven., Roten, Andeer, 
Riein) = kl. Feld — 1. pratellum; cf. Pardel s (Razen), Plur. 

502. Pardiala (Vrin); cf. 500. 

503. Parli (Waltensb.) = *pariolellum 7 kl. Kessel ; cf. 
68, 89. 

504. P am eil (Scharans) = *pratinellum? — 

505. Motta de Parpl (Salux), zu palma, baXma, Höhle, 

— cf. Buck. XII palma u. Oötz. p. 49 Balm . 

506. Parp£ (Celer.); cf. 505. 


0 = mcridiem bellum. 
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507. Paznels (Alveneu) = kl. Flecken zu ml. petium, 
r. pexz + -in us + -ellus Plur.; cf. 72. 

508. Perdi (Alven.); cf. 601. 

509. Planazei (Vicos.), lomb. Plur., = 1. planüies «-{- 
-tili; also = kl. Ebenen. 

510. Planello (Brusio), in Ital. viele Pianeüo ; zu 1. 
planum , Ebene. 

511. Planeis (Präz.), Plur.; cf. 510. 

512. Planl (Vrin); cf. 510. 

513. Platella (Präz.) = kl. Platte; cf. 80. 

514. Platelas (Filis., Trins), Plattialas (Levg.) 
Plattelas (Salux, Stürvis); cf. 513. 

515. Plazell (Bondo); cf. 81, = kl. Platz. 

516. Plazadäas (Spiss) = „kl. Plätze“ — 1. *platecUellos ; 
cf 81, 422, 423. 

517. Pr ade (Celer., Samad., Süss); cf. 501. 

518. Pradella (Schuls, Waltensb.); cf. 500. 

519. Pradellas (St. Maria, Remüs etc.); cf. 500. 

520. Pradello (Brusio); cf. 501. 

521. Pr ad eis (Scanfs); cf. 501. 

522. Praschidellas (St. Maria), zu r. *jn-aisa, Baum¬ 
schlag; cf. 423. 

523. Prate (Schieins); cf. 501. 

524. Pungell (Yicos.) = 1 . ponticellus y kl. Brücke; in 
Ital. viele O. Ponticelli. 

625. Punsal (Salux); cf. 524. 

526. Puntschallatschoff (Bergün) = r. puntschdUa, 
kl. Brücke — aus *panticella —, -|- r. tschoff, Grasbüschel; r. 
punt, Brücke, ist doppelgeschlechtig. 

527. Plattapurschella (Lufis) = Ferkelplatte. 

528. Plaun dels purschös (St. Maria) = Ferkel¬ 
boden. 

529. Rongghella (Thusis), zu ml. runcus, Rodung; cf. 
105, 106. 

530. il Rüde (Süss) = ausgerodeter Wald; cf. r. far 
nn rüde = Gestrüpp ausroden; cf. bresc. rut f Kehricht. 

531. Rudö (Scanfs,Lü), igls Rudeals (TiefenL), Rudi 
(Vrin), Rudiais (Bergün); cf. 530. 
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532. R u m p i t s c li 1 (Somv.) = *ercmicieüu8 , kl. Klausnerei ? 
cf. Schn. 135, u. N. 370. 

533. Punt <T la Zan£ (Filis.) == Brücke der Frau des 
Z. — der Fam.-N. Z. = kl. Johann. 

534. Sasialla (Lufis) = *saxella- „kl. Felsen“. 

535. Sass6 (Süss, Celer. etc. ) = saxeüum; cf. 534. 

536. Sasse 11a (Fettan), La Sassella (Süss); cf. 534. 

537. Schenabrells (Degen) = juniperellos, kl. Wach¬ 
holderstauden, zu r. schenaiver. 

538. Schimeis (Silvapl.) — „Zwiesel“; cf. 499. 

539. igl Schimmel (Filis.); cf. 538, 541. 

540. Schinellas (Silvapl.), zu 1 . janua; cf. 476. 

541. Peidra sc hm ella (Fettan) = d. „Zwieselstein“; 
cf. 499, 538, 539, 543, 745. 

542. Schul (Villa), zu r. surs. schuvi , Schulter; cf. 231. 

543. Schumi all a (Vrin); cf. 541. 

544. Prau zengli (Trins) = praium -f- *cingulettum ; 
cf. 166. 

545. 11 s Sessals (Alven.) = kl. Felsen; cf. 535. 

546. La Sisealla (O. Vatz); cf. 534. 

547. Sisi (Salux, Tiefenk.); cf. 535. 

548. Sursis! (Filis.); cf. 535. 

549. Sissella (Samn.); cf. 546. 

550. Zopi (Ruschein), zu zop , Flachröste; cf. 184. 

551. Stablello (Brussio), aus 1. *stabulellum; cf. berg. 
staviel, schlechte Hütte. 

552. Stävel martella (Razen); cf. 551, 60, 485. 

553. Stavello (Brusio), aus *stabulcUum\ cf. 551. 

554. Stavess (Guarda), Plur. von Stavell ; cf. 551. 

555. LaValStriela (Bergün) = Hexenthal, zu r. stria, 
Hexe -1 —ella — od. -alis ? 

556. Sundelias (Stürvis), zu r. senda , Steig — 1. semita. 

557. Ta bl ad 6 (Täufers M.) = *tabulatellum, kl. Heu¬ 
stadel; cf. 446, 561, 566. 

558. Tavarn&la (Vicos.), zu 1. tabema, r. taviarna; im 
Ital. 15 Orte Tavemella: cf. Schn. p. 166. 

559. Tavellas (Waltensb.u.Guarda) = Platten, Tafeln, 
zu 1. tabeüa. 
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560. Tivl (Mons) = kl. Pichte; zu r. tev — 1. *taedus; 
cf. 191, 243. 

561. Tobiadel (Soglio); cf. 557; TobadiU, O. in Tirol 
ist gleichen Ursprunges; cf. Schn. 

562. Tru£ dell'orb (Lü) = kl. Steig des Blinden; r. 
trüb aus triviellum? cf. 117 u. Altan p. 66 Tru. 

563. Crap dellas Truillas, Stein der kl. Wege; 
cf. 562. 

564. Tgapäalacotschna (Alven.) = rother Hut od. 
rothe Kapelle. 

565. Tgastl (Bergün); cf. No. 435. 

566. Tubladell (Vicos.); cf. 557. 

567. Th ul (Vrin) = kl. Kinne aus 1. tubeüus ; cf. Schn. 
p. 177 f. 

568. Plaun da Vadös (M.) = Kälberboden. 

569. Valdagnl (Salux) = Lammthal 1. valHs-de-agnellum 

570. Versageis (Levg.), zu *cersare, pflügen, um einen 
Neubruch anzulegen; also = *versiceüos od. eher versaniellos ; 
cf. 492 u. Du Ca. versana = versSe. 

571. Igls Viels (Salux) = Kälber od. eher = viales? 
cf. 394. 

Anm. Das Suf. -allus findet sich hauptsächlich in Namen, 
die auf 1. cahaüus zurückweisen; z. B. Plän diCavai (Bondo) 
= Rossboden; Fora Chi avaigl (Pilis.) = Rossloch; C auma 
de Cavals (Degen) = Rosslager; Troi dels chavos (M) 
= Pferdeweg etc. 

In anderen Fällen ist allus als eine ziemlich alte r. Va¬ 
riante von eüus aufzufassen. Hierher gehören eine Reihe von 
r. Fam.-N. u. Vornamen auf -all, -alle, -alli, -aigl, - aigla, -ai — 
cf. Muoth p. 45 —. Von Flurnamen wüsste ich nur wenige 
Beispiele zu nennen: Muragl (Pontres.), Mira gl (Trins) kL 
Mauer — hier ist zwar -iculics nicht ausgeschlossen. P u z a g 1 
(Mons) zu 1. puteus\ Rundandagl (Tiefenk.) zu 1. rotundus; 
Tu r na gl (Vrin) zu tumare, drehen, umpflügen. 
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B) 2. 1. -ullus, a. 

I. In westr. Appell . 

§ 65. Dieses seltene Suf. zeigt sich im Rät. unter der 
Form -ul, -uüa — nur im E. -uol, -uolla ; z. B. 

1. Subst.: r. t schaguolla, schiguolla , Zwiebel, — 1. 
cacpulla ; maguoll, Mark, — 1. * medullus statt medulla ; 

2. Adj.: E. chafuol , tief, — 1. *cavullus? zu 1. cavus ; 
cf. Dies ßr. II. p. 368; sadul, E. saduol, satt, — satullus. 

II. In bündn . Flurn. 

§ 66. 572. Chiavugl (Andeer) = *cavullus tief. 

573. Mutta tschavolla (Samn.) = tiefe Matte. 

574. Val chavuola (Val Cava) = tiefes Thal. 

575. Kaguls (Präz) Plur. zu 1. cucullns, Zipfel, Gipfel; 
cf. Buck XII; in Ital. O. wie Coccolla\ cf. d. oberb. Kochel , 
Kogel, Gögerl , Gigerl ; cf. Gögerlberg bei Weilheim und Giggerl¬ 
berg bei Dachau. 

576. Caguols (M); cf. 575. 

577. Presulle (Brusio), zu r. *praisa ; cf. 308, 522; cf. 
Moor II J. 1309 Valuta — aus vallts -\-uUa? 


II. A) 1. 1. -ämen. 

I. In iccstr. Apell. 

§ 67. Dieses Suf., sowie die ihm ähnlichen -imen, -umen 
gehören zu den wenigen, welche im Rät. die Fähigkeit be¬ 
wahren, zahlreiche Neubildungen hervorzubringen; freilich 
haben sie die ihnen im L. innewohnende Bedeutung gegen 
einen ursprünglich ihnen fremden Kollectivbegriff eingetauscht, 
ähnlich wie im Italienischen — cf. Carisch p. XXIX. 

L. -amen erscheint 

1. unter der Form -am im halb lombardierten Bergeller- 
thale, in Stalla, O. E. herab bis Zernetz; cf. M-L. § 242; 
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2. als -om im übrigen Graubünden; cf. Gartn. §68; nach 
Garin. § 29 wäre das letztere das ursprünglichere, das 
erstere durch it. Einfluss an Stelle von -om getreten. 

Beispiele ad 1 . r. linäm , Holzwerk; cf. it. legname\ r. 
manedlam y Abfälle, zu r. mancdel, klein; O. E. reginam 
u. ariginam , — cf. Gartn . §92 —, Königreich, — 1. *reg- 
namen od. *regionamen ?; O. E. saj ettam, Geschütz, zu 1. 
sagitta; cf. it. saettame. 

ad 2. bischiom = it. bestiame ; liom — 1. ligamen; 
minuzchiom , Geschnitzel, — 1. *minutiamen ; oberl. sittom 
— *sagettamm . 

Anm. Das r. schäum , Schwarm, zwingt zu der Annahme, 
das UiTätische habe noch die Form *exagmen, die Vorläuferin 
des 1. examm, gekannt, habe dieselbe in exalmen verwandelt, 
was dann r. schäum ergeben musste; cf. M-L. § 403. — Über 
gm — um 8. ferner Grö. Gr. I. 708; Grö. Z. II. 637; Seelmann, 
Ausspr. 327; Waldnet', Quellen 23; Karsten, Kons.-Verbin¬ 
dungen 27; Völkelj Changement d. l’L en U. 29; Gutheim 60. 

II. In b ü n d u. Flurn. 1 ) 

§ 68. 578. Furom (Fuldera M.), zu 1. foramen, Öffnung; 
cf. r. fora, Loch, u. Alton p. 40. Foräm. 

579. Do Furom = hinter F.\ cf. 578. 

580. Giarsunöm (Lavin) u. Giarsünom (Guarda), 
zu *gyrationem? cf. r. girar, roden; cf. 352, 1349. 

581. Plembattanam (Zutz). 

582. Pracom( Ardetz) zu ml. parcus, Pferch; cf. Rosa : barte . 

683. 11 S a 1 o m (Somv.), S a 1 o m s (Präz), S u 1 o m (Flond), 

Suloms (Laax), igls Suloms (Tiefenk.); cf. ml. solamen, 
Hofstätte, (zu 1. solum), = r. salom ; cf. Götz. p. 74. Salums. 

584. Sottaram (Vicos.) = 1. *suhtus terramen. 

585. Surom (Cierfs M.) = „Über Rom“; dieser O. von 
1. ramus. 

586. Süsöm (Cierfs M.) = *su(r)su?n - summum , „zu 
oberst.“ — 

J ) cf. die Ableitung von Reams aus ripamina , u. Vinomna aus 
•i nneamina bei Buck p. 210—216. 
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687. V a 1 o m i 8 (Degen), Plur. zu *wllamm = viele Thäler. 

588. Valzeromm (8amn.). 

589. Walrampitschen (Täufers) = *aqualaira?nm — 
aus aqualisj Bach (cf. 310) u. - arius -|- -amen — u. r. %ritschen, 
klein; das *aqualavramen entspräche einem d. Bachüach aus 
Bach -|- thal + -tcH d. h. einem Orte, wo viele Rinnsale sind; 
dieser Name oft in den d. Alpen; cf. 1142. 


II. A) 2. 1. -imen, -umen. 

7. In ivestr. Appell . 

fS v 6.9. Einer grossen Beliebtheit erfreuen sich im Rät. die 
Nachkömmlinge von 1. - Imen, das indessen in manchen Fällen 
u. manchen Orten lautlich mit -Urnen zusammenfallen konnte. 
Während -amen im Westr. vorzüglich zur Bezeichnung einer 
Menge dient, erhielt -Imen überdies die Rolle zugewiesen, eine 
intensive Eigenschaft auszudrücken; manchen solcher Ab¬ 
leitungen kommt auch der Begriff eines Mittels od. Werk¬ 
zeuges zu — cf. Cariscli p. IX. Das genannte Suf. wird bald 
an den Stamm des Infinitivs, bald an jenen des part. pass. 
angefügt. Westlich vom Albula erhält es sich meist als 
-imm — cf. Oartn . §44, wonach 1. I vor m im Rät. nicht diph¬ 
thongiert. Doch in Stalla und im E. wurde es durch -Um aus 
1. -umen verdrängt; z. B. 

Oberl. arsentimm , Inbrunst, von r. arsentar; culimm, 
Seiglappen, zu r. cular, fliessen; c ult imm, Mist, zu 1. culhis; 
misch ad im m, Gemisch, — *misehdimm zu 1. mixtus; lad imm, 
Mist, — 1. laetus; cf. it. letame u. Du Ca. laetamen; sternimm, 
Streu, zu 1. sternere. 

Anm. 1. Filis. nudrim , Saugkalb, geht auf 1. *nutrimen 
statt nutrimen zurück; cf. fr. nourin u. Cohn p. 64, 65; 

Anm. 2. r. scalimm , Stufe, entstand aus scalin\ 

Anm. 3. Der Ausgang -imm in Ortsadverbien geht auf 
1. imusy der unterste, zurück; z. B. entadimm, zuinnerst,— 
1. * intus de imo; oradimm, zu äusserst, — foras-de-wio. 

Diese Adverbien werden auch in Adj. verwandelt u. dann 
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dekliniert; z. B. la pU giudimma , die unterste, — L *illa plus 
jusum de-imo; 

Anm. 4. Zu E. trimma , 3jährige Kuh, — L trima — 
analog gebildet ist r. quatrimma, 4jährige Kuh. 

§ 70. Wie schon angedeutet, behielt im E. das Suf. -üm 
= umen die Oberhand; z. B. aldüm — *laetamen ; arsentüm ; 
cridüm, Gewinsel, — r . cridar; mundüm , Reinigung, — r. 
mundar ; sternüm, Streu, zu 1. stemere. 

Westlich Tom Albula tritt neben 4mm aus Amen noch 
das den gleichen Zwecken dienende Suf. -em auf, das meistens 
aus 1. -innen entsprang; cf. Gartn . § 200 u. M-L. § 57 fumus. 

Nur wenn es sich um die Dialekte von Dissentis u. Trins 
bis Stalla handelt, mag es in einzelnen Fällen aus 1. 4mm 
entstanden sein — cf. Garin. § 44 u. M-L. § 33 —; z. B. surs. 
culern. Bärlapp, — zu 1 . culare , weil diese Pflanze an vielen 
Orten zum Durchseihen der Milch benützt wird; surs. cur- 
de ms , Abfalle, zu r. curdar = it. crodare ; surs. runem, Runst, 
zu runare , schleppen,—1. *reunare it. ragunaxe\ surs. sunem, 
Geläute, zu L sonare ; surs. tarlischem , Glitzern, zu 1. frans- 
lucere. 

Anm. 1. scaleniy Stufe, — s. o. 

2. sem, Schwarm, aus *ejrimen od. *exumen statt *exaumen ; 
cf. § 67 Anm. 

3. penderlem , Lappen, — Mischung von pendere u. 
pendulum. 


II. In bündn. Fluni . 

§ TL 590. üantung giudem (Salux) = unterster 
Winkel, zu r. cantung aus *cantonem. 

591. Carcadims (Andeer) = Ort, wo man auf- od. 
abladet, zu 1 . *caricare 7 fr. charger. 

592. Cresim (Lostallo), zu *corrosus, hohl? 

593. Demvitg (Waltensb.) = „Niederndorf 44 aus L ad. 
imum vicum. 

694. Dimvei (Salux), Dinvei (Stürvis); cf. 593. 

595. Giudem-ual (Tiefenk.) = zu unterst am Bach, 
aus 1 . *ju(sum)-(a)d4m(um) aqual(em). 
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596. Madimes (Zernetz) zu r. meida aus 1. meta, Heu¬ 
schober (cf. G .); cf. Alton p. 48: Medtl. 

597. Oradem-ual (Tiefenk.) = ganz aussen am Bach. 

598. Starflems (Brigels), zu r. strifla, Streifen, schmales 
Gut; cf. 239, 240. 

599. Crap de Starnem (Levg.) = Stein der Streu. 

600. Darum8 (Waltensburg) = ad-arca -[- unten? 

601. Salums (Malix, Lufis), aus solamen; eher zu Du 
Ca . salumen = salsammtum , hier Salzauswitterung an Felsen; 
-cf. d. Sidx; c£ Sidxfluh etc.; cf. 221. 

602. Sut Sulu ms (Somv.); cf. 601. 


H. A) 3. -issimus, -dmus, -6gimus. 

I. In westr . Appell. 

§ 72. Suf. -issimus dient vereinzelt noch unter der Form 
-ischem, - ischma zur Bildung des Superl. — cf. Carisch XXX 
— z. B. buni8chem — *bonissimum . 

L. Amus ist nur noch in di es chm a, E. deschma, 
Zehent, vorhanden; auch -6simus ist auf die folgenden Wörter 
beschränkt: 1 . trenteisen — 1. *trigintesimus — derDreissigste, 
d. h. Seelenmesse 30 Tage nach dem Tode eines Katholiken 
zu lesen; 2. tschunkeisma, Klafter, — quinquagesima ? 
3. tschunkeismas , E. -aismas, Pfingsten, — 1. quinqm- 
gesimas; 4 . anxeins nas, Auferstehungsfest, — 1. ascensionem, 
dessen Ausgang durch No. 3 beeinflusst ist. — 5. M. am- 
praisma, erster Anschrot des Heustockes, — *inprima, dessen 
Ausgang sich mit isima misehte, cf. § 112, 6. 

J7. In bündn. Flurn . 

§ 73. 603. Desma (ßondo) = Zehend. 

604. Scheisnas (Scanfs) = decimas ? 

605. Val8chischma (Süss) = vallis decima, Zehent- 
Thal? 


Mttncbener Beiträge z. romanischen u. engl. Philologie. VIIL 5 


Digitized by 


Google 



66 


II. B) 1. L -anns. *) 

I. In westr. Appell. 

§ 74. Dieses jetzt erstarrte Suf., das indes weit herab 
im Rät. seine Fähigkeit bewahrt hatte, ans Subst. u. Adj. 
neue Substantiva u. Adjectiva zu bilden, erscheint unter den 
mannigfaltigsten Formen. Ausser der Veränderung des a 
kommt hier auch jene des n in Betracht, das sich entweder 
als n erhält, od. zu m labialisiert, od. zu n yelarisiert, od. unter 
Nasalisation des yorangehenden Vokales apokopiert wird — 
cf. Gartn. §70 —, so dass die folgenden Formen sich er¬ 
geben: 

1. an im E. von Zernetz abwärts mit wenigen Aus¬ 
nahmen; cf. J/.-L. § 242; 

2. ah in Cleven, O.B., Andeer u. östlich bis zum Albula, 
Fettan im U.E., Samn.; 

3. en im U.B. — cf. Gartn. § 25; 

4. aun in Sedrun u. M., auh in Scharans, äh in Roten- 
brunn; 

5. qun in Waltensburg; *) 

6. tun in Jlanz, Flims, Bonaduz; 

7. nun Dissent., Brigels; 

8. on in Realta, oh in Trins, Ems; 

9. em Scanfs, Pm Samaden, — nach Gartn . § 31 über 
*aim od. *aum , nach J/.-L. § 242 über *eum; in der Schrift 
im O.E. jedoch als aun — cf. Carisch p. XXVII. 

Beispiele ad 1. U.E. ernstian, Mensch, — 1. christianu: 
eh äs an, zu Haus gemacht, — 1. *ea$anu; gr obulan, Grobian, 
ist Mischung von d. grob -f- it. grossolano; tavan — 1. 
tabanu ; 

ad 2. er girang , Neuwiese, zu r. er , Acker, u. r. gir zu 
girar, umgraben, — 1 . gyrare; cf. 352, 1349; 

ad 4. oberl. anvernaun, überwintertes Schwein, — 1. 
hibernum; id. umbrivaun , schattig, — 1. *nmbrivanus 9 -a, 

J ) cf. Kört. Z. III, 562, 565, 572, 580. 

*) 5—8 haben sich über aun entwickelt; cf. M.-L. § 242. 
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id. giraun (s. o.); id. pultaun , Pfütze, — Mischung von 
r. pult, Brei, u. r. pantan, Pfütze; 

ad 7. curtoun , kurzer Holzschlitten, — 1 . *curtanum; mu- 
loun, Motte, — 1. multts ; tavoun — tabarm \ cf. Kört. Z. 
III, 671; X, Ref. 242, 244; Grob. Z. XIV, 223 ; 

ad 9. O.E. crastiaun — christianu ; O.E. mesann, mittel, 
*medianu. 

§ 75. Mit diesem - aun wird manchmal ein anderes ver¬ 
wechselt, das sich formell mit ihm deckt, an weibliche Sub- 
stantiva angefügt wird, ohne deren Geschlecht zu verändern, 
u. den Plur. analog demjenigon der Maskulina bildet; bis¬ 
weilen fehlt auch der Singular hierzu — cf. Garin. § 107 —; 
z. B. dun aun, Frau, PI. dunauns; matta , Mädchen, PL 
mattauns\ vanaun (f.) Hafen, PI. vanauns. Wie man sieht, 
beschränkt sich die Erscheinung nicht auf Verwandtschafts- 
namen. Gegen die Gartner’sche Erklärung lässt sich nichts 
Positives einwenden; indessen dürfte die Herleitung jenes 
Suffixes aus 1. -dm, der Akk.-Endung der 1. Deklination, vor- 
ztfziehen sein; denn was wäre natürlicher als den Vornamen 
Andreidn, Andrvin, Andreas — cf. Muoth p. 34 — aus dem 1. 
Akk. Andredyn zu erklären? 

§ 76. Der Plur. von - anus richtet sich nach dem von 
manus — cf. Gartn. § 106; somit entspricht 1. einem Sing, 
auf -n od. -n ein Plur. auf -nts; 2. einem Sing, auf 
ein Plur. auf -ynps ; 3. einem Sing, auf nasalierten Vok. ein 
Plur. auf s\ 

§ 77. Die Formen des weibl. Suf. -ana correspondieren 
mit jenen des Masc. — cf. § 74 — mit Ausnahme des 0. 
BergeWs, wo -ana im Gegensätze zu -anus = -ari sich als -ana 
erhält — cf. Gartn. § 25, 200 lana u. M.-L. § 299; Beispiele 
ad 1. u. 4. oberl. ansauna , U.E. iansauna , Enzian, -— 
1. gentiana; uslana, uxlanna , Raupe, — 1. *o$tiolana; cf. 
Buck XII: capanna; curtauna, Viertel, — quartana ; oberl. 
fantauna, Quelle, — 1. fontana; U.E. fix ana, Hinterpflug, 
— d. pflu g; flur-striauna, Alpenrose, — r. stria , Hexe, 
1. striga ; 

Anm. R. chaman na neben chamonna, Hütte, von L capanna, 
beeinflusst von choma , Ruheplatz, — 1. calma ; 

5 * 
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ad. 7. oberl. ansouna (s. o.); fantouna- 

Anm. M. salvonna , Jauche, leitet Buck XII : capanna 
von 1. dislavare ab; ich halte es für salvo honore\ cf. Garin. § 4. 

ad 9. O.E. funiauna ; O.E. padlauna, paclauna, 
Pfannkuchen,—zul. pateüa\rassalauna, Raupe, — ostiolana. 

§ 78. ln Orten, wo die Form für 1. -anus -a — cf. Muoth 
p. 33: Basclinonc aus Sebastianu — mit -n, -na auslautet, konnte 
dieses Suf. leicht mit - nc, - nt verwechselt werden; cf. Garin. 
§ 70; dennoch kann das r. Suf. -arte nicht in allen Fallen auf 
diese Weise erklärt werden; die wichtigsten Beispiele sind: 

1. O.E. giraunch , erstes Heu eines Brachfeldes, neben 
giran u. giran , zu 1. gyrare ; 

2. oberl. pagliounca , Wöchnerin, vonl .palea, Stroh,-f- 
Suf. -ana od. anica\ 

3 . palaunc, junger Baumstamm, zu 1. palus od. von 
gr. qxtXayyrj ; cf. Kört. 6104. 

4. oberl. perdounca , hartes Gras, zu 1. pratum -|- -ana 
od. - dnica ? 

5. O.E. piaunch , kl. Steg, Brett, — aus *peddnicus od. 
*pedaneus zu 1. pedem ; cf. Du Ca. pedagnus , it pedagna, tignum, 
quo fossatum iransmittitur. 

6. oberl. vischnaunca, O.E. vischnauncha , Dorf, — 
1. vidnänica? Tonloses -ico, -lea wird oft bei Bildung von 
O.N. verwendet; z. B. Maidrca u. Minorca, die beiden Inseln, 
aus 1. nuijor, bez. mtnor + lea. 

§ 7.9. Unbetontes -anus findet sich bloss bei oberl. ierfan, 
E. orfan — 1. oiphanu. 


II. In bündn. Flurn. 

§ 80. 606. Alba na (Silvapl.), hier wohl aqua zu er¬ 
gänzen; cf. d. Weissenbach, Weissach; pr. albä, weiss, aus 1. 
albanus; kaum zum Pers.N. Albus bei Schn. p. 2; Paliop. p. 27. 

607. Albanas (Zutz); cf. 606. 

608. Albanatscha u. Albanelia (Silvapl.) = Gr. u. 
kl. Albana ; cf. 606. 

609. Anzana (Brusio). 

610. Arglan (Guarda), zu 1. arculus „kl. Biegung od. 
kl. Bogen.“ 
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611. Erplang (Salux) = er, Acker, -f- plang, eben, breit. 

612. Er plan (Guarda); cf. 611. 

613. Uldeuna (Somv.), zu r. uault, Wald; cf. Buck XII: 
gualdus ; cf. surs. uldeuna, Waldfee. 

614. Baracän (Bondo), zu r. baracca ; cf. Rosa: Val di 
Scalve barec , Yiehpferch, bresc. bareg, Gemeinde-Weide. 

615. Battagliang(Tinzen), zur. baitaglia\ cf. 319, 320. 

616. Igl Beischans (Salux), zu r. biesc, biesch, Schaf, 
— aus 1. bestia. 

617. Bertana (Stampa), zu d. d. Pers.-N. Berto od. 
weibl. Berta. 

618. Sogn Bistgeun (Laax) = Sanctus Sebastianus\ 
cf. 624. 

619. Blutana (Guarda), zu r. Mut, bloss, unbewachsen; 
cf. Rosa: biott, nackt (berg.) u. Du Ga. blutare. 

620. ßramotan (Chur), zu r. pra, Feld,-}-r. rnottn, Matte. 

621. Bregan (Bondo), zu bresc. breghen, Irrig, breg (Rosa) 
= luoghi rupinosi; cf. brig = Berg (V. Soana). 

622. Br ent an (Castas.), zu it. brenta, Mulde, Eimer; cf. 
Du Ca. brenta u. Schn. p. 25. 

623. Laviner Bugliauna (Scanfs), zu r. l. = Lawinen¬ 
gang, -f r. bügl, Trog. 

624. Pleun Cabistgeun (Somv.) = Ebene des C.; 
dieser Pers.-N. = casa + Sebastianum ; cf. 618. 

625. Camana (O.), zu r. cauma , Buheplatz, — aus 1. 
calma; cf. Du Ca. cama. 

626. Camon (Bivio, Somv.), zu r. camon, Einschlag für’s 
Kleinyieh; dieses Wort neugebildetes Mask. zu r. camonna , 
Hütte, das durch Einfluss von cauma aus capanna sich bildete; 
cf. Buck XII: capanna. 

627. Camon de piertg (Buaun), zu r. camon — cf. 
626 u. r. piertg — porcus. 

628. Camon a (Bivio), Chamo na (V. Cava M.), aus 
capanna; cf. 626. 

629. La Camonca (Trins), aus capdnnica? cf. 628 u. 
V. Camonica in Ital. 

630. Davo Chamonna (Süss) = hinter der Hütte; 
cf. 628, 629. 
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631. Casaunas (Vrin) = Hausgüter, zu 1. casa; cf. Du 
Ca. casana 3 u. Cappol: pasch chiasaun , Haus weide. 

632. San Cassan (Vicos.) = Sanctus Cassianus. 

633. A. Cassanella (Scanfs); cf. casana 631; eher zu 
cassa , Kiste; cf. Du Ca. cassanna 1 , u. it. cassa = alveus; 
cf. 434. 

634. Pros Cassanna (Scanfs); c£ 633. 

635. Cavona (Vrin) zu cawus , hohl. 

636. Kripeland (sehr steiniges Grundstück in Tauffers) 
zu r. erippely Stein. 

637. Cruschang (Filis.), zu r. crusch. 

638. Las Cruschangs (Tinzen); cf. 637 u. § 75. 

639. Curtin s-Plavens ( B.), zu r. curtih, Baumgarten, 
-f- ml. plebanus, zur Pfarre — plebs — gehörig, Pfarrer; cf. 
die vielen Pieve in Ital.; cf. Du Ca. plebs , u. Alton p. 55 Pli. 

640. Cuzziragns (Bergün), zu cuzxer, Wetzsteinfass? 

641. Danafreida (Spiss) = Kaltenbrunn; der Maien- 
säss Damfraida im Montafun aus urk. Vontanafraida = f. fri- 
gida; cf. 654, 657. 

642. Darschelauns (Levg.), zu 1. argxUa, Thon; cf. 410. 

643. Dimpleun (Laax) = unterster Boden; aus ad 

imum planum. 

644. D u v a g n (Mons), zu dova, Graben ? 

645. Funtauna (Scharans) , Funtaunas (Ruaun), 
Fanteunas (Vrin), zu 1. *fontana. 

646. Fantaunasnovas (Vigens) = neue Quellen. 

647. Denter Fanteunas (Brigels) == ,,Zwischen 
Brunnen.“ 

648. Fantongas marschas (Trins) = faule Quellen. 

649. Fettan (0.); nach Buck II fein zu it. retta 9 Gipfel; 
eher zu r. vat, Bergterrasse. 

650. Fianzauna (Campovasto),zu fidanza, Versprechen? 

651. Fontana (Filis.), Fontauna (Scanfs), Las 
Fonteunas (Somv.); cf. 645. 

652. Fontana - dei - Salis (Lostallo) = „Weiden¬ 
quelle“. 

653. Fontauna de Uors (Levg.) = Bärenquelle. 

654. Fonteuna freida (Somv.); cf. 641. 


Digitized by 


Google 



71 


655. F ülian (Chur), zu 1. folium , Laub; c£ die vielen Gleb , 
Glöb, Klöb , Lob u. dgl. in den d. Alpen, die meistens Örtlich¬ 
keiten bezeichnen, deren Laub ein köstliches Futter für die 
Ziegen abgibt. 

656. Fuliauns (Malix); cf. 656. 

657. Funtanga freida (Tiefenk.), Fun tag na freida 
(Mons); cf. 641, 654. 

658. Funtagnas (Stürvis), Funtanas (Filis.); cf. 651. 

659. Funtänamüta (Bondo) = stumme Quelle. 

660. Funtauna verda (Y. Cava M.) = grüne Quelle. 

661. Crap-dalla-funtauna (Samn.) = „Brunnen¬ 
stein“. 

662. Surfuntauna (Samn.) = Über der Quelle. 

663. Las Funtaunas (Präz); cf. 651. 

664. Funt&ma (Zutz); cf. 651. 

666. Plaz furmian (Fettan) = Platz des Ameisen¬ 
haufens ? /*. aus 1. *formiearium, worauf auch nach Schn. p. 66 
der N. der Grafen von Firmiau zurückgeht. 

666. Galdangs (Tinzen), Gold agn s (Mons), zur ,uaul\ 
cf. 613, 674. 

667. Valgialzauna (St. Maria) = Enzianth. — vallis 
+ gentiana. 

668. V. gianzauna (Bergün) zu 667. 

669. Giardana (Bergün). zu 1. carduus, Distel; cf. M, 
jerdün , Distel. 

670. Giazauna (V. Cava), zu it. gazzo, Wald; cf. 48. 

671. Plaun St. Gierimaun (Trins) = Ebene des 
hl. G. 

672. Uaul de Glion = Wald von llanz (O.). 

673. Gravarauna (Täufers), zu grava , Kies, -|—am, 
+ -ana ; cf. 1556. 

674. Gu&ldauna (Campovasto), zu ml. gvaldus, Wald; 
cf. 613. 

675. Lottan (Castas.), zu r. lutt, Kot, u. crem., berg., 
bresc. lotta, Wasen, Basen. 

676. Lotten (Soglio); cf. 675. 

677. Madropian (Lostallo), 

678. Mal am 8 (Celer. u. Silvapl.). 
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679. Maranga (Salux) — cf. 719 — durch Silben- 
aphärese aus r. primaranga, Maiensäss, dies aus 1. *(alpis)pri- 
mariana, d. h. Alpe, auf die man im Frühjahr zuerst fährt; 
cf. § 112/6. 

680. Maro ns (O. Vatz) — cf. 57 — zu r. tnar, Pfütze* 
oder *mar, Geröll; cf. Schn. p. 95. 

681. Marulauns (Silvapl.) von einer Farn. M. 

682. Munt Massaun (M.) = Mittelberg — montem 
medianum. 

683. Mattaungs (Scharans) ist kaum Plur. von motta f 
Mädchen; eher zu r. motta, schw. d. Matte; cf. Mädeler Gabel, 
Bg. im Algäu, welcher N. das Dem. von „Mahd“ — zu 
„mähen“ — enthält; cf. eine Wiese in Tannheim—Tirol — 
Namens „Mädelestenneberg“, urk. 17. Jhd. Moderiger Tenne¬ 
berg, zu Mahd. 

684. Maviglangs u. Miviglang8(Stttrvis)zuf7itt£ZVieh? 

685. Mazans (Lufis), zu 1. *medianos; cf. 682. 

686. Miränes (Schleins), zu murus, Mauer, od. eher zu 
r. mehr, Maier, 1. mdjor. 

687. Mondän (Lostallo), zur . *mund, Schwand; cf. 275 
u. crem, moundaa , die Bäume von Asten befreien, d. „schwen¬ 
den“ (bei Peri). 

688. Mondän (Koveredo) cf. 687; in Ital. viele Orte, 
wie Mondadizza, Mondoni etc.; hierher u. nicht zu mon- 
tkellum gehört das Mnndaditsch bei Götz. p. 29. — dieses 
= mundaditium. 

689. Pra mungaun (V. Cava) = pratum monachamim 
od. dominicanum, Mönchs- bezw. Herrenfeld. 

690. Muntgaian (Vicos.), zu ml. guadim, Wald; cf. 
613, 666. 

691. Murangas (Tinzen); cf. 679. 

692. V. Mupchaun (Scanfs), zu r. muosch, feucht, od. 
1. musca, Fliege. 

693. Müschaunts (Scanfs). 

694. Las Mutangs (Tinzen), zu r. motta , Matte; cf. 
695, 696. 

695. Mutauna (Samn.), zu r. motta, cf. Du Ga. mota = 
collis u. motta = acervus. 
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696. Mutäuma (Silvapl.) = 696. 

696a.Mutauns (Bergün); cf. 694. 

697. Muttajenanna (Samn.), zu T.motta — cf. 694 — 
und r. jenna, Gatter, zu 1. janua\ cf. 311, 476, 1079. 

698. Nauasaigna (Guarda) = 1. in aqua sana . 

699. Nerapleuna (Brigels) =» auf der ebenen Fläche, 
1. in area plana; cf. 3, 61. 

700. Val pagong (Trins) = vallem -(- paqanum, Heiden¬ 
thal; cf. Schn. p. 36. 

701. Pal tan (Roveredo), zu bresc. berg. palta, piem. 
pauta, Kot. 

702. Parglang (Salux), zu it. pergola, Laube. 

703. Las Patleunas (Somv.), zu 1. patella , Pfanne. 

704. Patschanga (Salux), aus *piceana, zupicem, Pech, 
od. picea, Tanne; cf. Schn. p. 127. 

706. Perpian (Lostallo) = pratum planum? 

706. Pischnanga (Tiefenk.), zu r. pischina, Jauche,— 
it. pisciare — od. zu Du Ga . piscina 2, Teich. 

707. Pisnana (Vicos.) zu piscina ; cf. 706. 

708. Pitäns (Samn.). 

709. Plantauna (Campov.), zu r. planta, Baumstamm. 

710. Plantschanes (Süss), zu 1. planities\ c t 79. 

711. Platan (Vicos.); cf. 80. 

712. Plauntanauns (Roten), zu planta -j“ -inus + 
~anos\ cf. 709. 

713. Playazann (Schieins), zu r. playa , Rinnsal, — 1. 
plaga — + -acea + -anns. 

714. Costa da Plazaraun (V. Cava), aus r. costa, 
Halde, -f- plax, Platz, + -arius + -anns ; cf. 81. 

716. Plazminang (Salux) = „Minenplatz“ zu r. 
mina\ cf. 481 f. 

716. Plischeuna (Ruaun), zu r. pliss, tir. d. Bleiss, 
d. h. steiler Grasfleck inmitten von Felswänden; cf. pr. plais, 
plaissa , Umzäunung, aus 1. plexum -a ; cf. Du Ca. plessa 1, 2 
u. ple8seium u. Alton p. 66 Plisda, u. fr. O.N. wie Plessis — 
1, *plexüiu7n. 

717. Pransan (Zernetz) = *planüianum ? cf. 83 ff. 

718. Prediaun (M.) = *prativanum zu 1. pratum. 
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719. Prima rang (Remüs), zu r. pr., Maiensäss, L }m- 
marius ; cf. Du Ca. primayranus = scabinus ; cf. 679. 

720. Rampaun (SilvapL); cf. it. rampuna , Gestrüppe, it 
rampa, Kralle. 

721. Rasp auoa8 (Scanfs), zu *raspare, kratzen; cf. Rosa: 
raspd (bresc.); der N. zeigt eine Örtlichkeit an, die sehr un¬ 
eben ist; hierher stelle ich auch den O.N. Tarasp E. — 
urk. Taraspes — *de -ad -raspas ? ; am Genfersee versteht man 
unter räpes schlechte Acker; auch in Tirol tragen viele steinige 
Plätze N. wie Kratzer, Kretzer ; cf. den Kretzerweg zwischen 
Füssen u. Schluxenwirt. 

722. Ravarnauna (Täufers M.) 

723. Reclauna (Schmitten); ct Du Ca. regula 7 = oppi- 
dum vel vicus, od. eher zu argilla , Thon. 

724. Risch dunauns (Samn.), zu r. risch, tir. d. Kies 
d. h. Rinne, um Holz od. Alpenprodukte zu Thal zu fordern, 
od. zu r. resch, Rain u. r. dunauns , Frauen. 

725. Rodans (Schieins); cf. r. rata , steile Stelle, — L 
rnpida —; cf. Moor II J. 1200: agrum apud Rata uns. 

726. Romani (Brusio), vom Farn. N. R. = L Komanus. 

727. Ruaun (O.), aus ripanum? Der Wallensee hiess 
noch 843 — nach Moor — locus Rivanus , d. h. See von Riva 
= ripa. 

728. Rupleun (Somv.) = rinicus planus breite Rodung? 

729. Sacolauns (Scanfs), zu 1. sacculus? cf. Schn. p. 

141 saccus. 

730. Salsana (Scanfs), zu r. salsa, Sulz; cf. 221, 757. 

731. Salvagn (Stürvis), zu 1. silva. 

732. Salvamona (Schieins), zu 1. silva + -amen + -ana. 

733. Salvan (O. Yatz), zu r. selra ; cf. Buck XII silva. 

734. Quadra Salvanella (Roten) = Feldparzelle, 
die der Farn. Salvanelli gehört. 

735. Salvons (Brigels); cf. 733. 

736. Zambrans, (Ruaun), zu r. zimber, Zirmenbaum, u. 
Zimmerholz; cf. 744. 

737. Sanagn (Mons u. Stürvis), zu r. san, son, Einschlag 
für Schweine, zu d. Zaun. 

738. Sanzano (Brusio). 
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739. Sardonz (O. Vatz), zu r. zert, verlassen, öde? — 

1. desertm? 

740. Saronz (Tinzen), zu L sera, Eingeschlossenes, r. 
mra, Peundt, Anger, Gehege, seltener Felsenenge, zu 1. 
serare\ cf. Schn. p. 153, Alton p. 62: Ser es. 

741. Sarvagnonas (Trins), 1. silva + -ina + •anas ? 

742. La V. Satgan (Surava) = Teufelsthal. 

743. Sazniana (Guarda). 

744. Punt-scharm&m (Zutz) = Zirbenholzbrücke; 
cf. 736. 

745. Schelmaun l’ava (Alven.) = Zwillingswasser? 
aus (jemellanum -f- Ul’ aqua\ cf. 541. 

746. Schilaun (Alven.); cf. r. schilöz, Schlund. 

747. Schitgans (O. Vatz), zu r.schüga, Bannwald, Ur¬ 
wald — aus 1. exsucta . 

748. Schlionas (Fettan). 

749. Sdaun (Celer.) = Löffel. 

750. Servaplauna (Fettan) = „breiter Wald;“ im 
Ital. 4 Selrapiana ; cf. 223. 

751. Spinan (Soazza), zu 1. sjrim, Dorn. 

752. Squitaun (Fuldera), zu r. Sguad, Oswald. 

753. Stavonas (A. in Flond u. Villa) = * aestivanas , 
Sommerweiden, kaum zu ahd. stapho , Stufe; cf. Schn. p. 163. 

754. Stuons (Laax), zu r. stim, Ofen, od. cf. 753. 

755. II Sumbrivaun (St. Maria) = schattiger Ort, aus 
1. *subumbrwanm. 

756. Surönes (Schuls) = suprams? 

757. Susauna (Scanfs); cf. 730. 

758. Plaz Tamagn (Vicos.), zu r. tuma, Bergkuppe? 

759. T a r z 1 a u g n a (Scharauns), zu * tertiolus, dreimal mäh¬ 
bar; cf. 125, 128, u. Schn. p. 56 Terxolmo. 

760. Terzano (Roveredo), vom 1. Gent. N. Tertius. 

761. Crap la Tgiamona (Salux) = Hüttenstein; 
cf. 626. 

762. Ils Tgamons (O. Vatz); cf. 627. 

763. Tionas (Fettan), zu r. tea y Alphütte; cf. 385, 388. 

764. Tiragn (Stürvis); cf. crem, tera, Reihe (nach Peri). 

765. Tridnona (Fettan), aus *tridinana zu r. trid ', hässlich? 
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766. Trunschana (Guarda). 

767. Bot la Tgamona (Alven.) = Hüttenhügel; cf. 
626, 761. 

768. Tschentanes (Somv.), zur. tschenta , Gürtel, Strei¬ 
fen; cf. it. cinta, Gürtel, Bezirk, u. Du Ca. cincta. 

769. Tgesansu&ct (Bergün) = untere Hausweide; cf. 
631 u. 1. subtus. 

770. Tgesangröss (Bergün) = grosse Haus weide; 
cf. 769. 

771. Turrian (Roten). 

772. Yalmasauna (Samn.) = vallis mediana ; cf. 682. 

773. Yalpitauna (Celerina) = Hurenthal; manche 
Stelle im Gebirge, deren Wildheit den Touristen entzückt, 
entlockt dem Bauersmann mitunter einen halbunterdrückten 
Fluch, weil ihn jeder Platz ärgert, auf dem keine Vegetation 
gedeiht; auf solche Weise ist dieser N. und zahlreiche andere 
entstanden; darin finden wir pitauna etc. gerade so oft wie 
in den deutschen N. Hure*, Hölle, Teufel, Krott (= Kröte), 
Hund, Mätze (= Hündin) etc. 

774. Vanteumas (Razen) = fontanas? 

775. Varsanga (Salux), zu ml. versana , Brachfeld, — 
auch prov. — von versare, umpflügen; cf. Buck XII. Yersam; 
vom selben Stamme das berühmte Versailles . 

776. Verdons (Vrin) = *viridanos zu 1. vir(i)dis. 

777. PitzVilaun (Scanfs) = elender Spitz, zu riUanus; 
cf. 773. 

778. Sesvileuns (Brigels) = saxum -f- rnüanos = „Stein 
der Gauner“. — 

779. Vuntauna (Präz), Vuntana (Saßen Th.); cf. 
651, 774. 

780. Walmaseuns (Lufis) = Mittelthal; cf. 682, 772 
oder eher = Siechenthal aus vallis + male -sanos ; cf. Buck 
XII Masans . 

781. Walzaranna (Spiss) = vallis od. aqualis -|- scra 
-ana ; cf. 740. 

782. Wattaunes (Spiss) zu r. bott ; cf. 161, 258. 
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II. B) 2. 1. Anus, -Snus u. -Inus. 

I. In westr. Appell. 

§ 81. Das i des erstgenannten Suffixes widerstrebte der 
Diphthongierung, der sich sonst dieser Vokal im Westr. 
unterzieht, die aber hier wegen des folgenden n nicht ein- 
treten konnte. Grösstenteils bleibt das * erhalten, nur von 
Realta an östlich bis zum Albula erscheint e od. q hieftir. 
Das n des Suf. ist ähnlichem Schicksale ausgesetzt, wie jenes 
von -anus ; cf. Gartn. § 43, 44, 70, 200 vinum. 

§ 82. So gestaltete sich also 1. Anus zu 1) in im U.B., 
Sedrun bis Trins, U.E., M.; 2) in (Cleven, O.B., Ems); 
3) in in Bonaduz u. O.E.; 4) en in Levgiein; 5) en von 
Realta bis Schweiningen u. in Stalla; z. B. aguin, Steck¬ 
nadel, — 1. *acuinu ; muvel bovin , Rindvieh, — mobile 
bovinu ; brauch in, Filisur b ranz in, starker Nebel, zu r. 
brainta, Nebel + Acinus?; brunzin, Kuhglocke, — r. brunza, 
Bronze; butschin , kl. Fass, — *botticinu\ cf. it. botticella ; 
casarin, haushälterisch, — casa + -ariu + Anu\ curtin, 
cur eh in, Baumgarten, — *co(h)ortinu, bezw. co(h)orticinu\ 
cus drin, V etter, — consobrinu ; da sch i n, Nadel, di scher in, 
Tannennadel, — r. dascha zu 1. taxns? cf. bayr. d. daxen, tir. 
das etc. = Tannenzweige; dschemblins , Zwillinge, — 
*gemeUinos; dulschin , dutschin, süsslich, — 1. *dolcinu; 
forehin, kl. Heugabel, — 1. furca ; cf. it. fordna\ ladin , 
schnell, — 1. latinu ; mattign, kl. Knabe, — r. matt, Knabe; 
E. muo sch in , Mücke, — r. muoscha, 1. musca ; E. orinchin , 
Ohrenring, — 1. *aurieulinu ; cf. it. orecchino ; pender lin , 
Alles was hängt, zu 1. -pendula\ purschiin, Ferkel, — 
*porcellinu ; surs. scalin, Glöckchen; cf. d. Schelle; sechin, 
schmächtig, — siccus\ sulprin , O.E. surplin, Schwefel¬ 
hölzchen, — sulphurinu ; sepin , Weissdorn, zu 1. saepes, it. 
siepe, Zaun; v erd in, frisches Gras, — nridis. 

§ 83. Das Femin. Ana entwickelte sich ganz analog — 
cf. Gaiin. — § 69 zu 1) Ina in Sedrun, Diss. bis Flims, Zemetz, 
U. E.; 2) A?ia in Ems; 3) in*a in Trins u. 0. E.; 4) ena in 
Bergün; 5) en'a von Bonaduz bis Schweiningen, Stalla; z. B. 
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1. brunxinna , Kuhglocke, zu r. brunza ; 

2. capalina , Helm, zu r. rajnalla, Hut; 

3. caririn a , Riedgras, zu 1. rares ; 

4. chütschi na, Kalk, — 1. m/jc; 

5. rruschinna, Frühstück, — 1. crusta, rrustum ; 

6. fadiyna, Zweig, — 1. (affinen od. fagina , zu fagus; cf. 
O/Ä« p. 168 ff; Kirrt. Z. ( n. Spr. 1882, III, 565 u. 579; 

7. faschinna , Bündel, — fascina ; 

8. frinna, Mehl, — farina\ 

9. fudschinna , Schmiede, — it. fucina , 1. officina ; 

10. gras china y Fett, — 1. grassus\ 

11. lavinna , Lawine, — 1. fobina, Erdfall, zu labi (6'); 
cf. Ä3W. 4604; 

12. man zig na 1 Zweig, — zu 1. *minutiare ; cf. § 92 
No. 2; 

13. E. ma sch di na , Arznei, — medicina ; 

14. J/. modinas , Nachtgeläute, — matutinas ; 

15. morbigtiy mürbe, ist d.; 

16. nu scliigna y Zaunkönig; cf. it. norino, zu 1. nwjr; 

17. surö. perm ug 1 i na , Brunnelle, — pnmuculina ; 

18. paligna , kurze Haare, — 1. 

19. ran dolina y Schwalbe, — *hirundinina ; 

20. oberl. ravazina , Herbstzeitlose, — 1. ra/#r; 

21 . ruinna — 1 . rnina\ 

22. O.F. süttina , Trockenheit, — 1. exsuctus , r. scliity\ 

23. talpinn a , Maulwurf, — 1. talpinus, -a\ 

24. tarm ina, Chor in der Kirche, — r. term y tiarm. 
Grenze ? 

£ 6‘4. Suf. -Z/ws gehört im Rät. zu den Lebenden, ge¬ 
stattet somit zahlreiche Neubildungen aus Subst. u. 
die alle deminutiven Begriff aufweisen; cf. Carisch. p. XXIX. 

# #5. L. - enus u. -Inas fielen schon im Vulg. Latein zu 
-enus zusammen, mit Ausnahme der Fälle, wo 1. Inas an ihre 
Stelle trat; cf. darüber Rothenb. p. 80, Kört . Z. f. n . Sjm. 1882, 
III, p. 563, 565, 570, 579; Rom. XVIII, 156; XIX, 468. Für 
die Mask.Form lassen sich nur wenige Beispiele — cf. Gartn. § 200 
plenus — im Rät. auffinden: 1. oberl. p ln schein , E. pn Iscliai n, 
Hühnchen, — 1 . pullirenn ; cf. Kört. 6452, u. Cohn. p. 56, 57 ; 
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2 . t er rein, E. terrain, Erdreich, — 1. terrenu ; 

3. Diss. stellisehein, Traufe; hier liegt Ausgangs- 
Wechsel vor; cf. 1. stülicidium. 

4. p usch ein, Frühstück u. Nachtmahlzeit, —1. *post- 
rerilüm ; cf. Kört. 6296; 

Zahlreicher sind die Feminina; 1. -2na,-lna — cf. Gnrtn . 
§ 41, 69. § 200 c&ut u. J/.-L. § 99 — hat sich erhalten als 

1 . -ena in Cleven u. U.B.; - ena in O.B., Ems, Bergün; 
-hiya in Trins, Realta, Scanfs od. -jnya Nidwald.; 

2 . -fina in Dissent., Waltensb. u. Ilanz; 

3 . -aina od. -qina in Sedrun, Flims, Zernetz u. U.E. von 
Fettan abwärts; 

4. -ain'a in Scharans, Samaden; 

5. -an*a in Rothenbr., Andeer, Tiefenk., Schweiningen, 
Stalla, Süss; 

6 . - oina in Brigels; 

7. -oin'a in Bonaduz; 

z. B. ad 1 . balenn, Walfisch; ad 2 . aveina u.ve irta, Haber; 
cade ina, Kette; discheina , je 10 , — 1 . *decina ; cf.it. derma ; 
fneina, Esse, — 1. foeus 4 * ina ?; gieina y Gatter, nach 
3/.-L. von 1. ja nun ; da der Tonvokal nicht stimmt, möchte ich 
an eine Einmischung von 1. snggna aus gr. oayrjvrj = fr. seine , 
ahd. segina, denken ; cf. Cohn p. 219 ff., u. Kört. 7079; ist ja 
doch auch d. Gatter u. Gitter vom selben Stamme u. auch 
Netz u. Gitter sind verwandte Begriffe; raste ina, Acker¬ 
rain, — zu restare , bleiben, oder eher zu restis, Seil, Schnur 
— cf. Kört. 6864 —; cf. restis 1 = faserndus bei Du Ca .; 
s rhtatteina , Geschlecht, aus dem Deutschen; ad 3. E. avaina, 
vaina , — 1. ave na ; E. cadaina\ O.E. rulmaina , Dach¬ 
giebel zu 1 *. rulm ; E. d unxaina, tozx a ina, Dutzend, — 
*dodertnr< r; E. rasa ina, Streichholz zum Messen, zu 1. rädere, 
ramm ; ad 4. rha dagna , Kette; 

§ 86. Der unbetonte 1. Ausgang Anus -a hat in vielen 
Fällen den Accent bekommen ; cf. Rothenb. p. 80, u. Kört. Z. f. 
neu fr. Sjrr. III, 570; wo er aber unbetont blieb, erscheint 
er im Rät. als ±en f. ma, od. Min f. ma ; z. B. oberl. äsen, 
O.E. es an — 1. asinu ; cot sehen, O.E. coat sehen — 1. 
eöccinu ; oberl. fraissen — 1 . fraxinu\ oberl. sarüden, 
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spät, — 1 . seröünu, spätwachsend (O .); cf. it. serotino ; almosna , 
Almosen, — *elSmo8ina ; asna — asina ; fern na — femina. 

§ 87. Rät. -tna ging ferner noch hervor aus: : 

1 . 1 . -tulus, mla \ cf. § 18; 

2 . 1 . j-inem, senem: r. ancärden , m. u. ancarna f. y 
Winkel, — 1. in —| -cardinem; giuven, giuvna — juvenem; 
petten, pechien — 1 . pectinem\ svürin , Unordnung, — 
di8ordinem ; 

3. 1. -ämus ; cf. § 72; 

4. 1. -tum ; 2 £. par seppen, O.E. perseppen, Krippe, 
— praesepium ((?.); E. servexxen , Dienst, — servitium ; 

5. 1. -wnra, -a: per petten, -na, — 1. jyeipetuus, a. 

6 . 1 . -iws, -a: pierten, Yorhof, — portims ; 

7. einer durch Metathese bewirkten Veränderung, z. ß. 
Heinz, coven — cannabum , Hanf; 

8 . aus deutschen Ausgängen: L r .E. giauden , O./?. 

gioden, Gemach, aus d. Gaden. 

Anm. R. lindoma, Schnecke, — d. Lindwurm ? 

9. Unsichern Ursprungs ist das Suf. ^n. -na in folgenden: 
ntleisrhen, culaischen , Vogelbeerbaum, aus *cuticius 

zu 1. culex, Mücke? rudeissen, Scheibe des Spinnrades, — 
rotitius zu 1 . rote?; Diss. 8 a um na, Saumlast, -weg, — 1. 
salma it. soma; surs. suschna, Holzschupfen; cf. it. sosta, 
Ruhe, zu sostare , anhalten, 1. substare. 

II. In bündn. Flurn. 1 ) 

§ 88. 783. Affiaine (Schmitten) aus 1. ad fueina. 

Esse. 

784. Albigna (Stampa) zu alveits, Trog? 

785. Alb in (Andeer) zu 1. albus? 

786. Alpin (M.) = kl. Alpe. 

787. Alvena (Safienth.) zu 1. albus. 

788. Ancärden (Villa) = zu a., Winkel, eingehegtes 
Grundstück, — cf. § 87 u. afr. angarde, Vorsprung; cf. 790. 

789. Ansalignias (Präz) aus in + r- salina, Platz, 


! ) O.N. auf -täte* von Pers.N. gebildet bei Bude XU, 217 ff. 
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■wo man den Schafen im Gebirge Salz gibt; cf. Buck XII, p. 
217 ff. Schlöwis ; kaum zu ml. sala, Haus, od. 1. silanns, Röhr- 
brunnen. 

790. L’Antgerna (Salux) = Winkel; cf. 788. 

791. Arina (Remüs), zu r. er, Feld, — über air aus 1. 
arm —. 

792. Arvins (Campoy.), zu r. iarva aus 1. herba, 

793. Aserina (Yicos.), zu 1. acer , Ahorn. 

794. Auatschellina (Samo.) vom Volke als „Ahorn¬ 
wasser“ aufgefasst — aqua acerina? 

795. Avinga (Täufers M.) = 1. aqua + -ina. 

796. Elacervina(Vicos.), zur. ela, Flügel, Rand, Zinne, 
u. 1. rervinus (Du Ca J, also = „Hirschzinne“. 

797. Encardens (Somv.); cf. 788. 

798. Engiadina, urk. 930 in Valle Eniatina , 967 
/ gnadine (nach Moor) d. Engadin; der Name dieses Thaies 
wurde bis jetzt für keltisch od. alträtisch angesehen; ich 
halte ihn indes für romanisch. Der erste, seit dem Mittel- 
alter bedeutende Ort, den wir von der Inn-Quelle stromab¬ 
wärts an den Ufern dieses Flusses antreffen, ist Landeck an 
der Arlbergbahn, das übrigens erst in neuerer Zeit nach der 
nahen Burg so genannt wurde. Früher bestanden hierfür nur 
die Namen seiner beiden Hauptfraktionen, nämlich Perfuchs 
— urk. Perfusches aus *pratos fuscos, dunkle Felder, — u. 
Angedair ; dieser Name scheint mir = r. *agnedair aus 1. 
*a(l)nceiarium, Gut oder Ort bei einem *alneetum, Erlenge¬ 
büsch, Erlengehölz, gelegen ; ja Landeck selbst kann einst 
*alncetam geheissen haben, und was war in beiden Fällen 
dann natürlicher, als das ganze Thal, an dessen Ausgang es 
liegt, * vallis alneetina , jetzt Engiadina , d. h. „Erlachthal“ zu 
taufen ? cf. r. agn, ogn, Erle, u. igniu, Erlenwald, — 1. alnee- 
inm —. 

799. L’Entgerna (Alveneu); cf. 788. 

800. Tscham-dellas-jallinas (Samn.) = „Hennen¬ 
feld“ aus camjms u. gallina. 

801. Janggabella (Vals) = schönes Gatter? cf. 697. 

802. L’Inschign (Süss) = *in + sigmnn ; cf. fr. en- 
scigne , Zeichen. 

Münchener Beiträge z. romanischen u. engl. Philologie. VIII. 6 
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803. Ivraina (Lavin, Zernetz), am ehesten aus *(an)ei- 
vrbui — zu 1. jnmjtents , Wachholder, -f- -Iwa —; kaum aus 
1 . vipcnna zu vipera, Viper; cf. übrigens livra , Viper (i. d. 
Judikarien). 

804. Orden (Stampa), zu r. o. ausl. ordo, religiöse Ge¬ 
nossenschaft; in Toskolano (It.) kenne ich ein Grundstück 

„la Refigione“. 

805. Ui na (Sins) urk. J. 1095 bei Moor: Volk Luilla, 
somit zu 1. vollis -j- illa -|- on'Ha, Schafställe. 

806. Und in (Somv.). 

807. Urmina suet (Bergün), zu 1. nimm,- Ulme, fr. orme , 
u. r. suet, unten. 

808. Balveins (Präz), zu *bahna , Höhle; cf. Ruck XII: 
palma . 

809. Bar ölin (Campov.). 

810. Pleun Burschinas (Somv.), zur. pleuu, Boden, u. 
r. barschiin . Bürste, Gestrüpp; in d. Alpen oft der N. Borst 
= Stelle, welche mit struppigem Grase bewachsen ist. 

811. Val del batten (Fettan). 

812. V. Bochin (Vicos.) = Thal des Bergsattels; cf. 
it. bocca aus 1. bucca. 

813. Borsin (Soazza), zu r. bursin , Heidelbeere, zu 1. 
bursa, fr. bovrse . 

814. Crap della brunzina (Lü M.) = „Stein d. 
Alpenrosen“ r. brunzina, eig. Glocke, bezeichnet auch Blumen, 
wie die Glockenbl., Alpenrose etc. 

815. Bucins (Schieins), zu it. botm; cf. 812? 

816. Burschignas (Stürvis), Burschina (Vrin), la 
Burschina (Pitasch) = „Gesträuch“; cf. 810. 

817. Bursins (Cierfs), zur. bursin — raccinium v/igino- 
suin ; cf. 813. 

818. LaBuschna (Somv.) = die Teucheln ; cf. § 18, 87. 

819. Cadino (Rovered.), zu 1. catinus, Schüssel; cf. Schn . 

p. 26. 

820. Cad rin (Soglio), zu q?(adro, Block? 

821. Caglina (Andeer, Somvix etc.), zu r. cagfia, Ge¬ 
sträuch; cf. 325 ff. 

822. Uaul caglina (Duvin) = „Staudenwald“ ; cf. 821. 
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823. Chalcherin (Celerina), zu ml. calearia , Kalkofen; 
cf. 13. 

824. Calinis (Felsb.), zu r. caglims; cf. 821, od. eher 
zu r. cal, das Herablassen; cf. calare 2 (bei Du Ca.); Felsberg, 
ein durch Felsstürze sehr gefährdetes Dorf, liegt am Fusse 
des bekannten Calanda ; dieser N. scheint mir auch zu calare 
zu gehören (fern. d. Ger.). 

825. Calprin (Stampa), zu r. crap, Stein, — cf. mail. 

dap, ahd. clapho -1 —vlus + •inus ? 

826. Camadrein (Yrin). 

827. Cambursinn (Vicos.) = Heidelbeerenfeld; cf, 
813, 817. 

828. Chamins (Celerin.), Camins (Samn.), zu 1. cam- 
minus; cf. Schn. p. 30. 

829. Plan Canin (Stampa) = Hundeboden; cf. 1113. 

830. Chanvaina (Fettan), zu cannabis, Hanf: cf. 333. 

831. Charden (Silvapl.); cf. 788. 

832. Carl ine (Brusio); cf. 836. 

833. Carna (Felsb.), Charnes (Schieins); cf. 788, 831. 

834. Carna sut (Bazen) = „unt. Winkel^; cf. 833. 

835. Chamverin (Silvapl.), zu * cannabanum , Hanffeld; 
cf. 1487. 

836. Carolina (Zernetz); cf. 832. 

837. Carschenna (Silz), zu r. craista + -ina ? 

838. Carvenna (Scharans), zu 1. corbus, Babe. 

839. Cascegnasura (Bivio) = it. cascina , Käsekammer, 
u. svra , oben; in Ital. 40 Caseina. 

840. La Caschligna (Trins), zu 1. castellum. 

841. Chaschlins (Süss), zu 1. castellum ; cf. 840. 

842. Caseina (Stampa); cf. 839. 

843. Castalegns (Tinzen), zu 1. castellum od. costa. 

844. Chat8china (V. Cava M.), zu r. catsch. Kalk. 

845. Chaunt-cotschen (Celerina) = „rotes Eck.“ 

846. Cavadens (Levg.), von cavatum , zu 1. cavare. 

847. Pian Cavalina (Brusio) = „Pferdeebene“. 

848. Cavegn (Flond) = Casa = Vivengim ; cf. Muoth 
p. 34. 

849. Caziignas (Trins), zu r. cazxola , Lichtkelle. 

6 * 
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850. Pro cazogn(Surava), zur. cazza, d. Gatze; cf. 849. 

851. Chiglina (Lufis); cf. 821. 

852. Chiosso della Centena (Lostallo); cf. bresc. u. 
crem, cioos- 1 ), spr. tsös, u. ml. rincta ; cf. 768. 

853. Clurina (Yrin), zu L corylus; cf. 171. 

854. II Coatschen (Filis.) = der Rote; cf. 845. 

855. Collina (Guarda), zu r. rollim, Hügel. 

856. Cresta colorina (Villa) = „Haselstaudenhügel“; 
cf. 853. 

857. Corteng da vi da leva (Bivio) = „Baumgarten 
jenseits des Wassers“. 

858. Cortin 8 (Täufers); cf. 867 etc„ u. Du Ca.: curtinus 
= basse-cour. 

859. Costainas (Lü J/.), zu 1. rosta, Seite, Halde. 

860. Koschtetschna (Pitasch) zu costa — cf. 859 — 
+ -irinus ; über dieses rätselhafte Suf. cf. Burk XII , Nachträge; 
meiner Ansicht nach ging dieses - leimts aus -ttius hervor ; 

. cf. § 87/4. 

861. Craistina (Ardetz), zu r. craista, Hügel, aus 1. 
tristu ; cf. 856. 

862. Crapstalaschain (O. Vatz) *■ „Traufenstein“, 
zu 1 . stillicldium — cf. 85 — . 

863. La Crusna (Trins), aus *rorrostila? cf. fr. creux; 
also = Höhle! 

864. Cudin (Vicos.) = schmales Grundstück, zu 1. cauda; 
cf. 457. 

865. Chüginas (3/.), zu r. eh., wilde Pflaume; das Wort 
selbst zu carmre wegen der Folgen für den, der die Früchte 
geniesst. 

866 . Cularoina (O. Vatz); cf. 853, 856. 

867. Culegna (Degen, Präz); cf. 855. 

868 . Culeischna (Vrin, Laax), zu T.mlcischcn, Vogel¬ 
beerbaum; cf. § 87. 

869. Cularigna (Filis.); cf. 853. 

870. Cundinas (Ruaun), zu 1. cumbitus } Ellenbogen? 

871. Quoins (M), zu 1. euneus , Keil; 


*) = Gehege, von 1. clmum. 
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872. Curcin da Casti (Präz) = Schlossgarten. 

873. Igl Er-Curdogn (Surava) u. la Val-Curdogn 

<«•) 

874. Curein davaun (Präz) = Vordere Hut, Weide? 

zu 1. cum? 

875. Curlinas (Riem); cf. 853. 

876. Cur so ins (Alven.); cf. 872 mrticinos. 

877. Curteng (Bivio) = Baumgarten. 

878. Curtengfe ss (Bivio) = gespaltener B.; cf. 877. 

879. Curtgign (Stürvis); Curtin (Castas., Vicos., 
Trins, Schleins, Cierfs etc.); Curtins (Silvapl., Schuls, Lü 
etc.); Curtgigns (Mons), Curtings (Rernüs); Curtoins 
(Brigels); cf. 877. 

880. Curtgin Gioder (Levg.) = c. des Theodor; 
cf. 877. 

881. Curtgin Risch (Villa) = c. des R.; cf. 877. 

882. Curtgin Wiezel (Levg.) = c. d. W.; cf. 229, 877. 

883. Curtschin (Andeer, Präz, O. Vatz), Curzings 
(Bergün); cf. 876. 

884. Curzins da d’or (Filis.) = äuss. Baumgärten; 
cf. 876. 

885. V. Curtschegn (Razen); cf. 876. 

886. Ils Dardins (Somv.). 

887. Davovaina (Fettan) = hinter d. Ader; cf. ml. 
vena , Erzader, Weg, u. Buck XII: vena. 

888. Palois Diaschen (O. Vatz) = Sümpfe -f- .... 

889. Divrein (Vigens); cf. 803. 

890. Dorigna (Soglio) = ad originem ( aqnm)? 

891. Falen (Salux), Falens (Somv.), zu d. Falle od. r. 
fü, Grat. 

892. Forma rin s (Lufis); cf. 578, zu 1. foramen -f- •arius 
-j —inos ? 

893. Praz Flurin (Zernetz) = Florinus-Felder. 

894. Flutginas (Riein), zu r. flutg, Spreu. 

895. Fralna (Samn.), zu 1. vordginem, Schlucht; cf. it. 
frana , nonsb. frona; cf. Alton, p. 41: Fr'nna Planä. 

896. Fraissen (Laax) = fraxinus . 
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897. Las Fucinas (Duvin) = Schmieden, aus 1. 

offidtias. 

898. Fulistins (Malix), zu 1. filix, Farn, -j— etum-1 — inos? 

899. Funtana Sant Flurin (Remüs) = Quelle d. 
hl. Florinus. 

900. Fuschina (Cierfs); cf. 897. 

901. L’ Alp da Galignas (Stürvis) = Hennenalpe; 
cf. 800. 

902. Fora della Giallina (Cierfs) = Hennenloch; 
cf. 800. 

903. Gardalina (Roveredo), zu it. < juarda , Warte. 

904. Giardin da Plantas (Filis.) = Baumgarten. 

906. Gardin (Bivio), zu guarda ; cf. 903. 

906. Gieina (Ruschein) = Gatter. 

907. Gemellino (Brusio), zu gemelli/ius; cf. 541, 1034. 

908. Prau Ghiglina (Ruaun) == Hennenfeld; cf. 901. 

909. Ghiglina (Ruaun); cf. 908. 

910. Godin (Pontresina), zu r. god, Waid. 

911. Godin charden (Silvapl.); cf. 831 u. 910. 

912. Gorgin (Soazza) = kl. Schlucht; in Ital. 6 Gorgo ; 
cf. 1. gurges ; Alton p. 43 Gorghi, u. Schn. p. 82, 108. 

913. Gotschermoin (O. Vatz) = „Zirbelkiefernwald“; 
cf. 736, 744. 

914. Giovegna (Soazza), zu 1 . jugum, Bergjoch. 

916. Gravulainas (Zutz), zu grava , Kies; cf. Alton 
p. 43. Grdvola; cf. 673 u. 1556. 

916. Grupp in (Silvapl.), zu r. grupp , kl. Hügel; cf. it. 
groppOy gruppo , u. Du Ca. : grupp ns ? ferner Alton p. 43 : Grupa. 

917. Guardines (Ardetz); cf. 903. 

918. Prau gumin (Brigels) = Gemeindefeld? 

919. Guregnias (Stürvis), zu ml. gora, Kanal; cf. 920, 
u. Buck XU. 

920. Gurlaina (Schuls), zu gora ; cf. 919. 

921. V. Giustina (Sins) = Thal d. Justina. 

922. Lamarofnas (Levg.), zur. lama } feuchte Stelle, — 
cf. Schn. p. 89 — u. r. rofna } Erdsturz, — Verb. Subst. zu 
rumor, vermuhren; cf. 217. 

923. Larsin (Sins) — cf. 411 — zu 1. arsum ; r. ars 
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bezeichnet einen 0., wo man, um Acker- od. Wiesenland zu 
gewinnen, einen Wald niederbrannte ; cf. d. Brand, Brändle etc. 

924. Larsina (Lavin); cf. 923. 

925. Lasch ein (Felsb.). 

926. La Lavadegna (Tiefenk.) = *laratina, zu larare; 
also „Auswaschung“; cf. Götx. p. 88: N. Lavtina. 

927. Lavadinas (Villa, Trios); cf. 926. 

928. Lavin (U. E.) = „Erdrutsch“; cf. die vielen 0. 
Jjivino, Lareno, Larina , Lavena in Ital.; cf. 929. 

929. Lavignas (Celer.) = „Lawinen“; cf. Alton p. 45: 
Lerinä; Srh. p. 138, 161, u. Rosa : larina. 

930. Lavoina (Alven.); cf. 929. 

931. -Li ad ine s (Bergün) = l. *ligatinas, zu ligare , binden, 
„einzäunen“; cf. altbayr. „Peundt“, eingezäunter Platz, Wiese, 
auch von binden. 

932. Lu vre na (Brigels) u. Lureins (Luiis); cf. 803. 

933. Piz Lungin (Bivio) == „Langenspitz“. 

934. Macalin (Somv.), zum Pers.-N. Michael? 

935. Made uz (Riein), zu r. meida, 1. meta. Heuhaufen. 

936. M a n d i n (Schieins) d. M on d i n zu mnndus , Schwand; 
cf. 275. 

937. Marclins (Tiefenk.), zu r. marra , Grenze (d.). 

938. Frust la Marlengia (Somv.). 

939. Marschlins (Silvapl.), zu r. marsch , faul. 

940. St. Martegn (Mons) = St. Martinas. 

941. Crapp-Martin (Waltensb.) = „Martinsstein“. 

942. Maschalens (Mons), zu maschatc, Gerichtsbote (aus 
mariscah-us ?). 

943. Crap-m61an (Andeer) = gelber Stein. 

944. Molin (Soazza) = Mühle — 1. molinum . 

945. Montalin (Chur), von *motitellmnm, zu mons. 

946. Pra da Moschna (Sins), zu r. pra, Feld, u. r. 
mosdtna, Steinhaufen. 

947. Mot piscen (Soazza) = kl. Hügel. 

948. Mueins (Waltensb.), zu 1. mollis, weich? cf. E. 
möja, Brei. 

949. Mu gl in (V. Cava), zu mollis, weich; cf. r. mögliv, 
weich. 
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950. Domuglins (Jf.) = hinter M; cf. 949. 

951. PalüMuglins (Fuldera), zu r. jxiJü, Sumpf, -f- w.; 
cf. 949. 

952. Mulain (Alven.); cf. 949. 

953. Mul dain (O. Vatz), zu r. multa, Bannwald? 

954. PrauMulegn (Razen), Pro daMulegn(Tiefenk.). 
Mühlenfeld, zu 1. molin um. 

955. Mulegn (Salux, Mons etc.) = Mühle; cf. 954. 

956. V. Muleigna (Scharans) = Thal der Mühle. 

957. Davos Mul eng (Bivio) = hinter d. Mühlen. 

958. Muletg-la-Greina (Somv.) zu r. muletg , Alp¬ 
hüttenplatz — aus *mobilitim ? — u. r. 1. rrena Kerbe, Einschnitt. 

959. Mulign (Trins), Mulin (Andeer) etc.; cf. 954. 

960. V. Mulignas (Celer.) = Mühlenth.; cf. 956. 

961. Dre Mulin (Yicos.) = hinter d. Mühle. 

962. Frust-mulin (Somv.) = Mühlenstück. 

963. Mulin veder (Laax) = alte Mühle. 

964. Muli na (Yrin) etc.; cf. 956. 

965. Mulinars (Somv.) = „abgebrannte Mühle**. 

966. Mulinas (Ruschein), Mul in es (Süss); cf. 956. 

967. Mulins (Samn., Laax, Vrin); cf. 966, 954. 

968. Davos Mulogns (Surava); cf. 957. 

969. Plam de Muloin (O. Vatz) = „Mühlenboden**. 

970. Munscanegn (Tinzen) aus montcm sc/imnum , 

Bank, it. smnno + -inum? cf. Schn. p. 145: Sano. 

971. Muntegn (Trins, Vicos.) aus *montinnm, zu montcm. 

972. Munt ein (Riein), zu 971. 

973. Murglins (Pitasch); cf. r. murglinna , Murmeltier. 

974. V. Muschna (Präz), Muschnas. (V. Cava, Som- 
vix); cf. 946. 

975. Plaun Muschnins (Lü M.) = „Ebene der kl. 
Steinhaufen**. 

976. Mustreins (Somv.), zu r. mmler — monmterium . 

977. Mutoins (Brigels), zu r. muott , Bühel. 

978. Muttpitschen (Samn.) = kl. Bühel; cf. 977. 

979. Narinas (Yrin), zu 1. arm? 

980. Nischarinas (Waltensb.), zu r. nuscher , Nuss¬ 
baum, od. zu aschb'y Ahorn. 
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981. Nolino (Rover.), zu ml. navlum, Schiffsgeld, Fähre; 
cf. Buck XII: nnrisj od. zu 1. nomlc, Neubruch. 

982. N o v e i n s (Roten), zu norus ? 

983. Novena (Lostallo); cf. 982. 

984. Nullein (Präz); cf. 981. 

985. Numbrain (Fettan), zu 1. in + umbra , Schatten, 
-}- -Im/;/«. 

986. Nur den neben Urden (Salux), zu 1. ordo; cf. 804. 

987. Nuschlaingias (Lavin), zu 1. nucella , Haselnuss. 

988. Nu stein (Waltensb.), aus 1. *nocetinum, zu nocet um 
od. zu E . ost y Lager. 

989. Padri na (Felsb.), zu 1. petra, Fels. 

990. Paganini (Brusio), von einem Fam.-N.; dieser von 
1. paganns; cf. d. N. ,JIeid“. 

991. Palavrein neben Paravrein (Schieins), zu r. 
pala u. pardy Kelle, u. vitra, Viper? cf. 266, 803. 

992. Paradina (Brusio), zu it. parata , Schutzwehr; cf. 
Alton p. 51 Pareda ; bei Brusio auch ein Para da. 

993. Parsetens (Tinzen), zu *j>ra4icettum, kl. Feld, od. 
zu r. *praisa; cf. 308. 

994. Pastin (Zernetz), zu 1. pastum, Weide. 

995. Patnein (Vrin), zu it. pedann, Saum eines Berges 
oder Fuss desselben; cf. 65. 

996. La Blais dil patschen (0. Vatz) = Bleiss der 
kleinen Tanne; cf. Alton p. 51: Perenin. 

997. Patain (Schuls), zu 1 . pedem, Fuss, od. zu patta . 
Tatze? Im Ötzthale versteht man unter Tatzen: 1. Füsse 
von Tieren; 2. kl., mit Gras bewachsene Stellen in Fels¬ 
wänden. 

997 a. Pazin (V. Cava) = „kl. Fleck“ zu 1. petium ; 
cf. 70. 

998. Pergamina (Schmitten), zu it. pergamo, Kanzel? 

999. Philistina (Andeer), zu 1. filiretum von fUix, Farn? 

1000. Pigeinas (Lufis), zu 1. jwlem -|- -Inas, -od. pedem -|- 
januas = unter den Gattern? 

1001. Pintga Zundroina (O. Vatz), zur. pintg. klein, 
u. r. zundra , Zwergkiefer, pinm pumilio; cf. 1098. 

1002. Plärins (Malix), zu pala? cf. 991. 
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1003. Platalen (Bondo) = *p1atdlinum J kl. Platte. 

1004. Platign (Guarda), zu platta, Platte; cf. 80. 

1005. Platengia (Vrin); cf. 1004. 

1006. Plaunpuzzins (M.) = „Ebene d. kl. Pfützen“ 

zu 1 . planum u. puteus. 

1007. Tgiantplueischen — cf. 87/4 — (Salux) = 
„Pfarreck“ zu r. tgiant — aus *cant — u. *plebirinus, od. />/e- 
bitius — cf. Buck XII, Nachtr., u. hier No. 860, 1112. 

1008. Podan (V. Cava) von d. „Boden“ = Ebene, wo¬ 
her auch „ Bodensee“. 

1009. Pontresina, urk. 1139 ad Pantern Sarisinam 
{Moor /.), wurde früher als „Sarazenenbrücke“ gedeutet; 
Schn. 145 leitet es von silex ab; ich halte es für Schleusen¬ 
brücke ; cf. it. sarrasinesca, Schleuse, zu 1. semre , einengen; cf. 740. 

1010. Pradamuglin (Guarda) = „Mühlfeld“. 

1011. Pradolini (Brusio) = pratuUni , kl. Felder. 

1012. Pratglins (Cierfs) u. Pradglin (V. Cava); 
cf. 1011. 

1012a. Pratguiu (Schieins) =jnatum bocinum, Ochsen¬ 
feld? 

1013. Pratsch appina (Thusis), zu r. jtrau, Feld, u. 
r. tschepp, Stamm, — 1. cippus. 

1014. Praubrin (Vigens) = braune Wiese; cf. Schn. 
p. 27, 798. 

1016. Predosino (Brusio) u. Predosascio (Brusio) 
= kl., bezw. gr. Steinach zu lomb. prcda, Stein, -f- !• -osus, 
+ i. •Inas (-aeeus ); in Ital. viele Pedrosa , Pcrosa; in Frankr. 
ebenso viele Perouse, cf. Perousa-Gasse in München u. d. O. 
wie SteiTiach . 

1016. Promolins (Samaden); cf. 954. 

1017. Purcheigna (Präz), zu 1. porcus . 

1018. Puzzin (St. Maria M.) = kl. Pfütze, zu 1. putetim. 

1019. Rad ein (Flons u. Lufis), zu it. rata, Steigung? 

1020. Radondin (Guarda), zu 1. rotundus, rund; cf. 
Schn . p. 122, 130. 

1021. Ramoschin (Fuldera), zum O. JRamuosch, Remüs? 

1022. Ravaneins (Laax), zu r. röven. Rain. 

1023. Reel ein (Levg.), zu ml. regula; cf. 723. 
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1024. II Riävan (Surava) = Rain; cf. 1022. 

1025. Rieven (Brigels); cf. 1024. 

1026. Igls Rivens (Tiefenk.); cf. 1024. 

1027. Roffla (Thusis) „Erdrutsch“; cf. 217, 922. 

1028. Roffna (Riein); cf. 1027. 

1029. Larofna (Süss), Rofna (0. Vatz, Andeer, Vrin), 
Rona urk. Roffna (Tinzen); cf. 1027. 

1030. Roscellina (Brusio), zu it. ruscello, Bach. 

1031. La Rosna (Tiefenk.) = „Loch, Aushöhlung“; cf. 
it. rosa, Auswaschung, zu 1. rodere. 

1032. Las Rosnas-digl-Ors (O.-Vatz) = Bären¬ 
löcher; cf. 1031. 

1033. Rouvna (Fettan); cf. 1027 ff. 

1034. RÖven (Schleins) = „Rain“; cf. 1024, 1025. 

1035. Rovengrand (Celer.) = gr. Rain; cf. 1034. 

1036. Rovens (St. Martin) = Raine? 

1037. Puntdarovigna (Filis.) = „Brücke beim Erd¬ 
rutsch“; cf. r. rovigna, von 1. ritina. 

1038. Suot-Rovinas (Scanfs) = subtus ruinös. 

1039. Rubegna (Vicos.); cf. 1037. 

1040. Rüfena (Churwald.), uf der Rüfena (Vals); 
cf. 1027. 

1041. Ruignas (Salux); cf. 1037. 

1042. Sumruina (Vrin) = „ganz oben beim Erdsturze.“; 
cf. 1037. 

1043. Sutruina (Vigens), Suot Ruinas (Fettan); 
cf. 1038. 

1044. Ruinas (Ruaun, Somv.); cf. 1041. 

1045. Runcalinas (Laax), zu ml. runctts -}- -ell(us 
-inas. 

1046. Las Ruosnas (Ruaun); cf. 1031. 

1047. Rusena (Remüs); cf. it. rosa, Auswaschung 
u. 1031. 

1048. Rusna de bos (Somv.) = „Ochsenloch“; cf. 1031 
u. 1046. 

1049. Rusna (Duvin, Präz etc.); cf. 1031. 

1050. Russein (Somv., Villa). 

1051. Russla (Malix), Russna (Präz); cf. 1031. 
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1052. Ruvegna (Tinzen); cf. 1037. 

1053. Ruvigna (Filis.); cf. 1037. 

1054. Som Ruvina (Soglio); cf. 1042. 

1055. Ruvinna (Samn.); cf. 1037. 

1056. Sadinas (Fettan); cf. crem, zatt, bresc. berg. satt, 
Kröte? 

1057. Sagliains (Süss) zu r. saglia, Graben. 

1058. Saglinas (O. Vatz); cf. 1057. 

1059. Salnas (Fettan); cf. 1058. 

1060. Salagina (Stampa), zu 1. salix, Weide. 

1061. Salantina (Samn.). 

1062. God de Salascbins (Salux) = „Wald der 
Weiden“; cf. 1060. 

1063. Plangs de Salaschins (Salux); cf. 1062. 

1064. Salecina (Bondo); cf. 1060. 

1065. Salens (Ruschein). 

1066. V. di gl Salign (Filis.), zu sal, Salz? 

1067. Mott Salin (Stampa). 

1068. Sali na (Soglio), zu r. salina , Ort, wo man Salz 
fürs Vieh streut; kaum zu sala, Haus; cf. 789. 

1069. Salina (Brusio, Fuldera etc.); Moor nennt ein 
curtim de Salina 1161. 

1070. Salischina (Vrin), Salischinas (Somv.); cf. 
1060. 

1071. Samarövan (Stampa) = „ganz oben am Rain“; 
cf. 1024. 

1072. San drin (Lostallo), aus *(Ale)xandrinum. 

1073. Sanina u. Signina (Riein), zu 1. signivm, Zei¬ 
chen; cf. 114, 115. 

1074. Zardin (Stampa u. Lü M.), = Garten. 

1075. Sareins (Ruaun), zu r. *sera, Peundt; cf. pratum 
serenum — bei Moor J. 1231 — zu 1. serare ; cf. 740. 

1076. Sassigna (Guarda), zu 1. saxum. 

1077. Scaplina (Brigels), zu *scla]ri?ia, Spalte; cf. it. 
schiappare , Holz zerkleinern. 

1078. Schambrigna (Filis.), zu r. scheitnber, Zirbel¬ 
kiefer, pinus cembra ; cf. 736, 744, 913. 


Digitized by <^.ooQle 



93 


1079. Schansinnas (Laax) = *januicinas ? cf. 311, 
476, 697. 

1080. Scharmoin (0. Vatz), zu r. seheimber, Zirbel¬ 
kiefer; cf. 1078. 

1081. ^chavazin (Campov.) = „kl. Aushöhlung“, zu 1. 

ejcramre. 

1082. Schembrina (0. Skarlth.); cf. 1078, 1080. 

1083. Aua Scherina (Samn.), zu r. aschto ■, Ahorn. 

1084. V. Schmuglinas (Fettan) = „Zwieselth.“; cf. 
541, 907. 

1085. Lag serein (Somv.) = laeus serenua . 

1086. Ziglinas (Villa); cf. 1057, 1058. 

1087. Zigneins (Duvein), zu sicjnum; cf. 1073. 

1088. Fonteuna- sut-Siltginas (Somv.), zu 1. saltm? 

1089. Zoc-Sarottna (Vicos.), zu r. zoc, Heuhaufen, 
u. s. 9 Spätwiese, zu r. saruden, spät, = 1. serotinns. 

1090. Somrieven (Duvin); cf. 1071. 

1091. Zoppaneina (Sins) urk. bei Moor J. 1161 als 
Snpp a n ina zu r. sop , Flachsröste; cf. 184. 

1092. Spadolen (Soglio), zu spatula , Schulter; cf. 231. 

1093. Stablinas (V. Cava), von 1. stabulum ; cf. 233. 

1094. Stavlegna (Razen); cf. 1093. 

1095. Straflins (Täufers) = „kl. Streifen“; cf. 591. 

1096. Stramaina (Fettan), zu r. ström, Stroh. 

1097. Sulains (Fettan), zu soukt, Sockel, od. sal, Salz? 
1097a. Sumrieven (Somv.); cf. 1090. 

1098. II Bortg Zundroina (O. Vatz.), zu r. borUj , 
Gabelung zweier Bäche od. Thäler — aus 1. *bifureus —, u. r. 
zundra ; cf. 1001. 

1099. Surmin (Filis.) 

1099a. Surmulins (Flond) = über d. Mühlen; cf. 944. 

1100. Surscheins (Waltensb.), zu 1. sarex, Maus. 

1101. Sutrieven (Flond) = Unter dem Hain. 

1102. Talignes (Scharans), zu r. talüjna , Nebenschopf. 

1103. Tantermulins (Lavin) = zwischen den Mühlen; 
cf. 944. 

1104. V. Taregnia (Brigels) = „aperes“ d. h. „schnee¬ 
freies Thal.“ 
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1105. Tasslaina (Sins). 

1106. Tegieins (Waltensb.), zu r. iegia . Alphütte od. r. 
tegia, Kienholz. 

1107. Teinas (Riein), zu 1. tina, Butte. 

1108. Teinas (Levg.); cf. 1107. 

1109. Termel (Cierfs) aus 1. tenninus , r. teim, tiarm; 
aber in Ital. viele Termine u. Termini . 

1110. Döss del Termel (M.) = Grenzsteinrücken 
cf. 1109. 

1111. Terschinas (Ruschein), zu 1. trirhea ; cf. 123,124. 

1112. Tganplueischen (Mona); cf. 1007. 

1113. Cresta-Tganogna (Surava) = aista canina; 
cf. 829. 

1114. Tgavragnas (Salux), zu 1. capra. 

1115. Trubuchen (Soglio). zu it. trabocco, Sturz, Fall; 
cf. it. O . Trabuchello. 

1116. Traversina (Sins), zu r. trnrersa , Wuhr, aus 
1. transi'ersa. 

1117. Plan digls Traversoigns (Filisur) = „Ebene 
der kl. Wuhren“; cf. 1116. 

1118. Travschines (Zernetz); cf. 1116. 

1119. Treipegn (Levg.) = „kl. Steig“ zu 1. trivium 
(cf. \\1)pegn, klein. 

1120. Truein (Vrin) = kl. Steig; cf. 117. 

1121. Tscharleins (Pitasch). 

1122. Tscharteina (Thusis) = *desertina, öde Gegend? 
cf. O . Dissentis aus Desertinum . 

1123. Tschaschines (Süss), zu cascina, Käsekammer; 
cf. 839. 

1124. Tschenelinas (Somv.), zu eingulum ; cf. 166, od. 

canalis ? 

1125. Grep tschietschen (Somv.) = „roter Stein“; 
cf. 845. 

1126. Tschigenna (Samn.) wird mit „böser Steig“ er¬ 
klärt; doch inwiefern? 

1127. Tschupina (Lufis, Brigels, Somv., Flond); cf. r. 
tschup, Büschel, Schopf, u. r. tschupL Kranz. 

1128. Fora Furnigna (Guarda) = Ofenloch? 
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1129. Tuschinas (M.), zu ionstim? cf. Tosins , bei Alton , 

p. 66. 

1130. Tusch6 ina(Alven.), lasTuschoinas (Alven.) ;cf.l 129. 

1131. San Valantin (Sins) = Sanctus Valentmus. 

1132. Yalena (ßondo), zu rallis, Thal. 

1133. Yallaina (Samn.); cf. 1132 bei Moor J, . 1156 eine 
„terram de Valaina“• cf. 1132. 

1134. Vallaina (Remüs); cf. 1133. 

1135. Sant Vallantin (Schuls); cf. 1131. 

1136. Varoins (Brigels); cf. 895; zu 1. voraginem — it. 
frana, Schlucht, Erdrutsch, od. zu 1. riria. Ring. 

1137. Vaschlains (Tinzen). 

1138. Vasprigna (Filis.), zu r. mspra , Wespe. 

1139. Verclaina (Sins), zu 1. virgula , Rute, — cf. § 15 
— od. zu 1. remtcula , kl. Hügel. 

1140. Yereina (Safien Th.), zu 1. voraginem — cf. 
1136 —; cf. die d. „Vereins A.en“. 

1141. L’Acla Vreina (Ruschein) = Maiensäss über 
der Schlucht? 

1142. Wallramenga (Täufers), zu aqmlarium -|- -amen 
-j- -ina; cf. 589. 

1143. Wal sins (Ruaun). 

1144. Walvaraina (O. Vatz) = „Schluchtbach^ aus 
aqualis + voraginem ; cf. 1140, 1141. 


II. B) 8. 1. •tüdinem, -äginem, -üginem. -iginem. 

I. ln westr. Appell. 

§ (S7V. Das Suf. -tudo scheint sich im Vulgärl. keiner 
grossen Beliebtheit erfreut zu haben; sonst wäre nicht so 
häufig -itia. -ugincm etc. an seine Stelle getreten. In Wörtern 
wie consuetudo -inis weist es nach Diez. Et. Wb ., I, 142, den 
Einfluss von 1. -umen, -dnis auf; welche Mittelglieder jedoch 
zwischen 1 . -tudinem u. fr. - turne , sp. -ditmbre bestanden haben, 
das bleibt noch eine offene Frage; Cornn in Rom . VII. 365 
nimmt die Reihe - tudinem , *-tnn ine t *-tum ine an, Havet in Rom. 
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VII. 593 dagegen -tudine, -tubine, - tubne, -tumne ; Canello, Arch. 
Glott . III. 367, Anm. 2. schliesst sich an Cornu an; Ascoli — 
Arch. Glott . III. 368 Anm.* — entscheidet sich für die Reihe 
-Mine, -üdne, -unne, -ume ; Gröber in Arch. f. Lat. Lex. I. 553 
nimmt zwei Grundformen an *cos 4 tumen u. *cos 4 tumina ; Kört. — 
W. 2126 — erklärt sich für Ascoli u. Gröber. Für Suf.- 
Vermischung war übrigens auch Rothenberg — cf. p. 85 — 
aufgetreten (cf. dazu Willenberg in Kört. Z. f. n. Sj)r. III. 1882, 
p. 571) —. Nach (John, 264 ff. — hätte man statt der 
als Härte empfundenen Lautfolge -tudincm die gewohnte leich¬ 
tere -tuginem gewählt, in anderen Fällen daneben auch tuminem ; 
Schwan — Kört. Z. 1891, XIII. p. 202 — bemerkt da¬ 
gegen, es könne sich hier weniger um ein Versprechen als um 
eine Anbildung der Substantiva auf udo -inis an jene auf 
icmen -uminis handeln. 

Das Rät. hat, zum Teil wenigstens, jede fremde Ein¬ 
mischung abgewehrt; z. B. in oberl. -detna\ cf. Gartn. § 78 — 
u. surmeirisch -didna — cf. M.-L. § 535 —: martschadetna, 
Fäulnis, — r. martsch aus marcidus ; E. - tünna , surselv. - tenna , 
-denna — cf. M.-L. 535 — zeigt den Einfluss von 1. -uginem u. 
-una ; r. -tünna etc. tritt auch an Stelle von 1. -tutem z. B. 
jure nt Unna — jurentutem. Das Suf. erscheint ferner als 
-digna od. -degna im Oberl. — hier durch -ina u. -inia beein¬ 
flusst; z. B. gravadigna, Schwere, — *graiitudineni ; 
bchiradigna } -egna — zu r. schir , 1. obsenrus ; marscha- 
degna (s. o.) — zu marcidus ; 

• Anm. 1. Auch dieses Suf. tritt an Stelle von -tutem auf: 
giurantegna ; 

Anm. 2. Selbst an Verben fügt sich im Rät. dieses Suf.: 
u f findig na, Geschwulst, — 1. inflare ; 

Im E. bemerken wir endlich noch die Form -dum, welche 
gerade so wie fr. -ume zu erklären ist; z. B. schiürdüm, zu 
schüir. 1. obscurus ; rildüm, Altersschwäche, zu r. regf, alt. 

§ DO. L. -aginem gibt r. agien , O.E. - egen , bisweilen auch 
- agna) z. B. plantag ien , O.E. plant egen , Wegerich, — 1. 
plantaginem ; E. I an tagte n , Linse, — 1. * lento ginem statt len- 
tiginem (G\); immag na — 1. ima ginem: tu sl agna , Huf¬ 
lattich, — tu ss Ha ginem. 
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§ 91. L. -uginem — r. -ina; 1. -iginem = r. -in ; z. B. 
rnina, Rost, — ferruginem ; f ul in, Russ, — fnliginem ; salin, 
Weizen, — siliginem . 


77. 7m bündn. Flurn. 

§ 92. Hierher gehörige Flurnamen fanden sich nicht. 


U. B) 4. 1. -ö, -oiiis, m. 

7. In westr. Appell . 

$ .93. Dieses Suf. erfreut sich im Rät. bis jetzt noch 
der Fähigkeit, neue Ableitungen mit augmentativem Sinne 
zu bilden — cf. Cnrisch IX —. Der Form nach weist es 
im Rät. gar keine oder nur wenig von einander abweichende 
Varianten auf; diese sind — cf. Gartn. § 47 — 1. -un in 
Sedrun, Diss., Trins, Zernetz, U.E.; 2. -un in Ems, Realta, 
Andeer bis Stalla, Fettan; 3. -um im O.E.; — 4. (un in 
Btmaduz, Rothenbrunn; cf. M-L. § 137; 5. -eun in Scharans. 

Anm. Die Formen 4 u. 5 haben sich über pun entwickelt; 
cf. Gartn . § 200: höra, crüx y coda. 

Beispiele: barrun , E. balcun , Fensteröffnung, — 
ahd. balko; cf. Kört . 1012; bargnn , Heuschopf, r. barga ; 
bar sc hu n , braschun, Bürste; cf. fr. brosse y u. Kört . 1374, 
1428; beffvn , Spötter, — r. beffar\ cf. Kört. 990; 
buttatschun , Schmerbauch, zu r. butt, Fass, it. botte -f- 
-aceu -f- - one ; M. chamadun , Ecke, zu chamn, Rast, — ml. 
ealma, cauma ; £7.7?. chiandun , 0.2?. c an dun, Ellenbogen, 

— *cubitanem; c har dun , Distel, — *card(u)onem; cf. TTö/7. 
1669; chastrun, Widder, sp. castron; cf. Ä’ör/. 1718; £77?. 
clamagnun, Einfahrt in die Güter, zu d .Klamm? cf. 7fö?7. 
4642; O.E. cravun — carbonem ; surs. dargun , Bergbach, 

— 1. draconemj darschun, Verhärtung, Pflock, — 1. dnrus -|- 
-iriits -j- -onem P; falcun — Falke; farvnn, Erdbeere, — 
*fragonem ; fradagli u ns, fradgli n n s y Geschwister, — fra- 
telliones ; frascu n — flasconem ; gir u n — Geier ; O.E. k u m - 
dum — 1. cubitonem ; liun — Iconem ; madargniun, Wein- 
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traube, — 1. malemus; cf. d. Perlmutter; mantun, men - 
tun, E. mintnn — mentonem; marangun, Alphütte, zu r. 
primarang, Maiensäss; marschun, Faullenzer, — r. marsch; 
mattitschun, batt itschun, Kinn, — 1. mentum + -irio- 
nem ; m u s ch unn, Maikäfer, — 1. musca • pednn, Fussgänger, 

— 1. *pcdonem; cf. Kört. 5996; pissnn, dürres Gras, zu r. 
pass, welk, it. ]>asso; punschnn, Distel, — pun scher. 
stechen; sbarnn, geifernd, — r. sbavar ; z er tun, liederlicher 
Mensch, zu zert., entblösst, — 1. desertus; sparun, sprunn, 
Sporn, — ahd. sporon ; st rinn, Hexenmeister, — r. stria; 
tirnnn , c h ia m u n — 1. temonem ; tizzun, Feuerscheit, 

— 1. titionem fG); titschun, Brunnenrohr, — 1. tubus -dci- 
onem ? tsch agugliu ns, Schnittlauch, — caepulla -|— ioties; 
E. uz zun, ix zun, Heidelbeere, — 1. um, Traube, -|— icia- 
mm cf. it. uvizzolo , wilder Weinstock; oberl. vin - 
sc hi gl in ns, Mahlzeit nach dem Dreschen; cf. iirischer, 
beendigen, 1. rincere. 

Anm. 1. Bisweilen wechselt im Rät. -onem mit -antem; 
cf. Gartn. § 99. 

Anm. 2. Dem Sing, auf -n entspricht bei diesem Snf. 
ein Plur. auf -nts , dem auf - n ein Plur. auf -7is od. - nts , dem 
auf -tu einer auf mps ,* cf. Gartn. § 106. 

Anm. 3. Als Plur.-Endung u. nicht als Suf. ist -uns auf¬ 
zufassen in oberl. babnns, Vorfahren, von bah, Vater, u. M. 
matt uns, Knaben, zu mal ; cf. Gartn. § 107. 

§ 94. Auch einige weibliche Ableitungen sind im Rät. 
dem Suf. -onem zu verdanken; doch sind diese Fälle selten; 
solche Wörter sind hier u. da auch als Koll.-Plurale von 
Mask. zu betrachten: 

r. pfnna, E. ploma, Haufen, Stoss, — 1. pila, id.; cf. 
Kört. 6132; r. rampuna , knorriges Gesträuch, zu it. ranqta, 
Kralle; cf. Kört. 6636 ; 

II. 1 n b ü n dn. Fl u r n. 

§ 9ö. 1145. Albione (Roveredo) = „grosser Trog f< zu 
1. alrcns, fr. äuge, it. dial. albi : cf. Schn. p. 2. 

1146. Plan d T alzun (Vicos.) = Steineichenboden zu 

r. iigla, it. elce, 1. iliccm. 
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1147. Ambrun (Vicos.), zu nmbra? 

1148. IgU Argliongs (Tiefenk.) = die kl. Acker; zu 
r. er, Acker, — aus 1. area —, gerkde so gebildet wie die 
vielen CampigUone, Campione in Italien von campus. 

1149. Sotargliung (Mons) = unter d. kl. Acker; 
cf. 1148. 

1150. Goot Satargliung (Stürvis) = Wald unter 
dem kl. Acker. 

1151. Foura des azungs, zur. U.E. foara, Loch, u. 
aznng, Heidelbeere. 

1152. Enzertlung (Villa), aus iw + zert y Wüste, Öde 
— aus desertnm —; cf. 1148. 

1153. Vals dels jerduns (M.) = Thäler der Disteln. 

1154. Bajun grond (V. Cava), zu r. grcnid, gross, u. b. 
= Kluppe, d. h. schmaler Weg zw. 2 Gütern u. dgl. (zu it. 
badare). 

1155. Barcuns (Somv.) = Fenster? od. zu r. bargun, 
Stadel. 

1156. Plang barcung (Tinzen) = Fensterebene. 

1157. Bargugn(Mons)=Heustadel;cf. Buck XII: Bcrgell. 

1158. Bargun (Lufis,Pitasch,Degen),Barguns(Laax), 
igl Bargung (Salux, Stürvis); cf. 1157. 

1159. Plaun da bastuns (Cierfs M.) = „Ebene der 
Stöcke“. 

1160. Bavun-Durschai (Lü M.), zu r. bavun , bijun , 

Lücke im Zaun u. dgl. — cf. 1154-f- de +i. urticctum , 

Ort, wo viele Nesseln wachsen— cf. Alton: p. 66 Urtegei —; 
der 0 . Ortiseit im Grödenthale ist ebenfalls auf urticetnm zu¬ 
rückzuführen. 

1161. Bintschuns (Ruaun), zur. binda, Binde, streifen- 
artiges Grundstück, -j— iciones? cf. Schn. p. 15. 

1162. Bilion (Soazza), zu r. bügl, Trog? 

1163. Bisiuns (Ardetz). 

1163a. Boriun (Silvapl.), zu r. borr , Rand, -(- 

1164. Plän-bottun (Castas.), zu r. plan , Ebene, -|- 
bott, Bichel. 

1165. Bucarischuna (St. Martin), zu it. bocca, Berg¬ 
sattel, u. la risch , die Wurzel. 

7* 
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1166. Btijun (Soglio) = gr. Trog; cf. 1162. 

1167. Bur dum (A. Campov.), zu it. bordo, Rand; cf. 
1164 u. Schn. p. 17: Bordom. 

1168. Prau-cagenm (Razen). 

1169. Calduns (Ruschem), zu ml. calda, Esse; cf. Buck 
XII: calidus . 

1170. Camartgiun (Somv.) = Haus des gr. Marcus . 

1171. Campeum (Razen), zu 1. campus. 

1172. Campione (Rovaredo), aus camjms + -ilionem 
od. -ellus -|— onem? —; cf. Schn. p. 31 campus • cf. N. 1148. 

1173. Campliun (Vrin), Camplun (Stampa), Cam- 
plung (Vicos.); cf. 1172. 

1174. Canton (Soazza), Chiantun (Fiiis.), Cantun 
(Somv.), Cantung (Stürvis), Cantun8 (Waltensb.), zu r. 
rhantun, Winkel, Ecke, Kante. 

1175. Cantun Flipp (Levg.) = Winkel des Philipp; 
cf. 1174. 

1176. Chantun grond (St. Maria) = gr. Winkel; cf. 
1174. 

1177. Cantunsord (Vicos.) = tauber Winkel, d. h. 
wo nichts wächst; cf. Schn. p. 219. 

1178. Ca nun (Vicos.), zu 1. cana\ cf. crem, canoon , 
Brunnenteuchel (nach Pen). 

1179. Chiappissun (Lavin), zu 1. casa +r. Wasser¬ 
fall; dieses Wort zu it. pisriarc ; cf. Pisse-vache, ein Wasser¬ 
fall im Valais. 

1180. Careuns (St. Martin), zu 1. quadrum , Felsblock. 

1181. Bot Caschlieun (0. Vatz) = Schlosshügel zu 
r. bot — cf. 782 — u. *castellionem; cf. 1184. 

1182. Car uni s (Felsb.), zu r. corona, cruna, Krone u. 
Felsgipfel, Gesimse; cf. Schn. p. 45. 

1183. Carun (Somv.); cf. 1180. 

1184. Castion (Chur); cf. 1181; in Italien 50 Castir 
(jlione u. 12 Castiom. 

1185. Chasun (Fettan), zu casa . 

1186. Chasun (Lü); cf. 1185. 

1187. Catugn (Scharans). 


Digitized by 


Google 



101 


1188. Cavajone (Brusio) = *caballionem, Rossrücken; 
cf. Schn. p. 36: Caraiono. 

1189. Cazun (Andeer), zur. cax-xa, Gazze; cf. Alton'p. 33: 

Caxxordra. 

1190. Cillong (Castas.). 

1191. Chischliun(Somv.). Chischlun(Flond,Ruaun); 
cf. 1181, 1184; Schn. p. 36: Castione. 

1192. Orest clambun (Trins). 

1193. Clavuns (Laax); cf. 1512, zu ml. davis — clusum, 
Gehege; cf. Puschlav it. Poschiavo y aus 1. post-clavem. 

1194. Costun (Guarda), zu r. costa, Halde. 

1195. Costuns (St. Maria); cf. 1194. 

1196. Crappun (Samaden), zu r. crap, Stein. 

1197. Pez dil Creun (Levg.) 

1198. Crungas (Tinzen); cf. 1182. 

1199. Curuna (Soglio); cf. 1182, 1198. 

1200. Cuschinunz (Campov.) = „Köche“? 

1201. Dargun (Vrin) = Wildbach — aus 1. draconem —; 
cf. Dragone u. Dragoncello , zwei O. bei Bergamo; cf. 93. 

1202. Dariuns (Somv.); cf. 1148. 

1203. Darleun (Waltensb.); cf. 1148, 1202. 

1204. Darlun (Vrin); cf. 1148, 1202, 1203. 

1205. Dascion (Soglio), zu r. dascha , Tannenreis. 

1206. Dastiun (Castas.). 

1207. Druna (Soazza), zu draconem; cf. 1201. 

1208. Drussum (Silvapl.), zu drossa, Staude, nlnus 
viridis. 

1209. Falcun (Zernetz). 

1210. Sur-fallun (Brigels), zu r. falla, Bärenfalle. 

1211. IIs Falluns (Somv.); cf. 1210. 

1212. Falugn (Mons); cf. 1210. 

1213. Plan da falun (Guarda); cf. 1210. 

1214. Fargliun (Laax), zu r. forct, Loch,-f --*ilionem? 

1215. Ils Fauns (Waltensb.) = „die gr. Buchen“, zu 
1. fagus , r. fau, + -onem. 

1216. Filun (Samn.), zu 1. filus , r. fil, Berggrat. 

1217. Fontanon (Lostallo), zu fontana , Quelle. 

1218. Frassunn (Vicos.) = *fraxinonem , gr. Esche. 
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1219. Fulun (Vrin), Fulum (Celer.); cf. 1216. 

1220. Galluna (Chur), zu r. caglia; cf. 352. 

1221. Y. Gianduns (Scanfs), zu r. gianda , Steinhalde; 
cf. § 14. 

1222. Gargadona(Duvin),von vl.gurga, Strudel, Schlucht 

— cf. fr. gor ge — gebildet, wie Rungeldotia — cf. Zösm. p. 8 

— von runcale , Rodung, od. it. Gravedowt von gram, Kies, 
od. Blissadonna, der N. des Tobels, das jüngst die Arlberg¬ 
bahn so sehr gefährdete, von bliss — cf. 716 —; cf. bresc. 
cavadüna = „grosser Schlüssel“; cf. 1224. 

1223. Gaschlun (Malix); cf. 1181. 

1224. Greschadunna (Vals) = gr. Kamm zu craista ; 
cf. 462, 1222. 

1225. Grischuns (Scanfs) = alte, mit grauen Flechten 
bewachsene Bäume; zu r. grisch. 

1226. Langion (Chur). 

1227. Langugn (Vrin). 

1228. Mutta dels larschlungs (Samn.) = Matte 
der kl. Lärchen, zu 1. laricem + *- ilioncs. 

1229. Laviruns (Zutz), mit Diss. aus *lavinum, zu 
Idbirn, Lawine; in Ital. Orte wie Larcnone. 

1230. Liüngs (Schuls), vom Farn.-N. Lion, Liun — aus 
1. leonem ; cf. Muoth p. 45. 

1231. Lizeun (Vicos.), zu r. loxxa, Schlamm. 

1232. Lizone (Roveredo); cf. 1231. 

1233. Lizun (Stampa); cf. 1231. 

1234. Lizun (Vicos.); cf. 1231. 

1235. Lughezzone (Soazza ). l ) 

1236. Macung (Lavin). 

1237. Madgluns (Filis.), zu r. meida, 1. meta, Heu¬ 
schochen; cf. 596. 

1238. LaidaMaggun (Süss); cf. berg. la maguna, Eisen¬ 
schmelze. 

1239. Magnacun (Guarda, Ardetz), zu migliacca, Heu¬ 
haufen, od. mignuc , Käslaib? 


*) Bei 1231—1235 könnte man auch an 1. ligationem denken; 
cf. § 97. 
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1240. Magun (Andeer); cf. 1238. 

1241. Malun (M.). 

1242. Mantschuns (Samn.), zul. montern -f- -{iyionrm. 

1243. Man tun (Ruaun), zu r. inantun , Haufen, — 1. 
*inontonem . 

1244. Marangun (Fettan, Guarda), Maranguns (M.), 
zu r. marangun , Alphütte; cf. § 93. 

1245. Marc antun (Rover.). 

1246. Marclungs (Filis.), zu marra , Grenze, -\-*-(i)liones. 

1247. Margum nouv u. Margum vegl (Silvapl.) = 
neue, bezw. alte Alphütte; zur. margun (= bargunj, was im 
M. auch „Grube“ bedeutet. 

1248. Margunets (Lü M.) = kl. Alphütten; cf. 1247. 

1249. Margum dell’Alp Sot = Alphütte der unteren 
Alpe; cf. 1247, 1248. 

1260. Marlun (Bondo), zu r. mcrl , Amsel; cf. Alton p. 
48: V. dalla Merla. 

1251. La Martgiuna (Somv.), zu r. marca , Grenze; 
cf’ 1246. 

1252. Martschineun (0. Yatz), zu r. martsch == mar - 
cidus P 

1253. Plan da Matun (Fettan) = ,,Ebene der grossen 
Matte“. 

1254. V. Mazun (Süss). 

1255. Fil da Minschuns (St. Maria M.) = Grat — 
ßl — der Yesperbrode — ininschun, aus riiwtumein; cf. § 97 
— od. cf. 1242. 

1256. Minschuns (Cierfs), Piz Minschun (Fettan); 
cf. 1255, od. zu Minsch , Mensch , Koseform zu Dominicas ; cf. 
Maoth p. 34. 

1257. Mitschung (Salux); cf. 1. inatm, it. mazxa, Schlegel, 
woher auch tir. d. Maiss , Moass, Mäss = .,Baum schlag“; 
cf. 1254. 

1258. Mitteun (Laax); cf. 1253. 

1259. Mot digl savlung (Salux) = Sandbühl. 

1260. Mo tun (Bondo); cf. 1253. 

1261. Muleg da castruns (Trins), zu r. muleg, Alp¬ 
hüttenplatz, u. r. castrun, Hammel. 
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1262. Y. Mulineun (Somv.) = Thal der gr. Mühle; 
cf. 944. 

1263. Mundeun (Lufis), zu mundare, schwenden; cf. 275. 

1264. Munfergnun (Fettan). 

1265. Mureun (Somv.), zu 1. murus , Mauer. 

1266. Mutteun (Vrin); cf. 1253. 

1267. Muttoni (Brusio); cf. 1253. 

1268. Nalungs (Schuls), Naluns (Fettan), zu *novalis, 
Neubruch, od. eher zu r. ala, Felsenzinne; cf. 796. 

1269. Navun (Soglio), zu 1. napum , Rübe. 

1270. Nicolö (Bondo) = Nikolaus. 

1271. Nirungs (Sins), aus in + h area + -ones; cf. 611. 

1272. Pleun Nossadunna (Degen) = „Boden Unserer 
lieben Frau“. 

1273. Padiglion (Lostallo); cf. it. padiglione , Zelt. — 

1274. Pan tun (Thusis), zu r. punt, Brücke. 

1275. Pan tun (Filis.) eine felsige Örtlichkeit; deshalb 
eher zu *pendita — fr. pmte. 

1276. Pantuns (Riein, Yrin, St. Maria); cf. 1274. 

1277. Yalpaschun (M.), zu 1. vallis u. pascunm. 

1278. Aua-pedrun (Fuldera), zu 1. aqua u .petra. 

1279. P e i d r u n s (Gruarda) = bei den gr. Steinen; cf. 1278. 

1280. Pi cum (Celerin.), zu r. pich, Spitze. 

1281. Pintrun (Trins), zu r. pintg , klein, u. mn = 1. 
runcm. 

1282. Pizun (Pitasch), zu r. piz t Spitz, od. zu r . pex%, 
Stück — ml. petium . 

1283. Platitschun (Ardetz), zu r. plat , Platte, 
onem, 

1284. Ai Plattoni (Brusio) = bei d. gr. Platten; cf. 
Moor II. J. 1304 eine petia ad plotam viridem = Stück bei der 
grünen Platte. 

1285. Plattuns (Lü); cf. 1284. 

1286. Plaunpaschun (Y. Cava) = Weideboden; cf. 
1277. 

1287. Port um 8 (Zutz) = „grosse Thore“ zu porta. 

1288. Prassarinun (Guarda), zu r. pra, Feld, -f* r. 
*sera, Peundt, -\ — in(am) -|— on(em)\ cf. 1309. 
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1289. Prassun (Vicos.) = jn'ensionem? (cf. § 97.) 

1290. Pr au dun urk. Pranvidnm (Villa) = Feld + Wi- 
dum d. h. Pfarrhaus; cf. Planredün — bei Alton , p. 54 — 
dessen Ableitung von plan ns -}- viccdomium nicht wohl mög¬ 
lich ist. 

1291. Prosignum (Celer.), aus jyratfum) + $ign(uni ), 
Zeichen, -|— on(em ); cf. 1073, 1087. 

1292. Prolizun (Celer.) = jyratnm + ligationem P cf. 
1231 ff. 

1293. Radons (Bivio) = rotundos , zu r. radun , rund. 

1294. Radun (Duvin), Raduns (Lufis); cf. 1293. 

1295. Ragizuns (Waltensb.), zu r. * ragiz, Wurzel. 

1296. Ramagliuns (Tinzen), zu armal , Rind? 

1297. Ransun (Trins). 

1298. Rariuns (Somv.), zu rarus H- *- iliones . 

1299. Plaun di Sableun (Alveneu) = „Sandboden^; 
cf. 1259. 

1300. Sablun (Levg.) = Sand. 

1301. Saglieuns (Lavin) = Grenzgräben, zu r. saglia ; 
cf. 1057. 

1302. Sagliuns (Campovasto); cf. 1301. 

1303. Zaloni (Brusio), zu ml. sala , Haus. 

1304. Saluns (Laax); cf. 1303. 

1305. Salvums (Scanfs), zu r. selva, Wald. 

1306. Samagnun = Thal Samnaun, zu r. sanmna , 
Saumweg ? 

1307. Sam uns (Präz, Trins), zu r. soma , Saum? 

1308. S amu ns (Levg.); cf. 1307. 

1309. Sareuns (Alveneu), Sarruns (Ardetz), Sarun 
(Stampa), zu r. *sera, Peundt; cf. 228, 1288 u. r. sanwi, 
Barren; somit bedeutet auch Schruns im Montafon kaum 
etwas anderes als „grosse Peundten“; es findet sich urk. als 
Schiruns. 

1310. Scatung (Mons). 

1311. Schandung (Salux). 

1312. Schfruschung (Stürvis), zur. sfruscha, Besen. 

1313. Schiiung (Stürvis), zu r. schilöz, Schlund? 

1314. Baria Schimun (Präz) = Stadel des Simon. 
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1315. Schlasung (Stürvis). 

1316. Schmallayuns (Somv.), zu gemellus u. aqua? 
cf.‘ 1084. 

1317. Pro Sduneun (Präz) = Feld des gr. Löffels. 

1318. Sesdimun (Samn.) = saxum daemonii , Teufels¬ 
stein. 

1319. Solcone (Brusio), zu it. solco , Furche. 

1320. Solvör-dil-signun (Somv.), zu 1. silva + -arium 
u. *signonem — cf. 1291. 

1321. Döss del Sprung (Münster), zu r. döss, Rücken, 
u. r. sprun, Sporn, „Ausläufer eines Berges“ it. sperone . 

1322. Spundiwalduns (Malix), aus r. spunda, Halde, -f- 
r. *ualt, Wald -j- - ones . 

1323. Starleungs (Präz) = Ort, wo Jungvieh weidet; 
zu 1. sterilis; cf. § 46. 

1324. Starpuns (Lufis), zu r. sterpa, grobes Gras, zu 1. 
extirpare; in Italien Orte wie Stetpo, Stcrpara, Sterpeto etc. 

1325. Stavajone (Brusio), zu 1. stabidum; cf. it. O. Sta- 
ghilione ; cf. 1326. 

1326. Stavel-liun (Vrin) = kl. Lagerplatz, aus *stabu- 
lionem u. nicht „Löwenstall“, wie das Volk meint; cf. 1325. 

1327. Sterpins (Ruaun); cf. 1324. 

1328. Suriarungas (Surava). 

1329. Tgangladrung (Tiefenk.) = Räubereck, zu r. 
tgant u. ladtun. 

1330. Igl Tgang-liung (Stürvis) = kl. Eck; nicht 
„Löweneck“. — cf. 1329 u. 1326. 

1331. Dosso Torione (Brusio) = „Rücken des kl. 
Turmes“, zu 1. do(r)sum -}- turrionem, in Italien viele Torrion 
u. Toirione . 

1332. Trupchum (Scanfs), zu 1. ad -f -rupea + -on(em) ? 

1333. Prau Tschadun (Präz). 

1334. Prau Tschamun (Flond) = „Simonsfeld“; cf. 
Muoth p. 35. 

1335. Tschandasablun (Samn.) = „Sandeck“; cf. 
1299. 

1336. Chastliun (Bergün), aus 1. castellum + -ionem ; 
cf. 1181. 
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1337. Tscheum-pardatsch (Razen). 

1338. Tscheimeun-la-Pun (Ruaun); cf. r. tschima , 
Spitze, u. r. pun, Brücke. 

1339. Prau-tschileum (Razen), zu r. igil = culus? 

1340. Tßchireschum (Silvapl.) = gr. „Kirschbaum“. 

1341. Tschunceuns (Razen), zu r. tsrhuncar, schneiden, 
od. 1. juneus, Binse. 

1342. Valanzun (Zernetz) = „Himbeeren - Thal“; cf. 
1151. 

1343. Valtschona (Vals) = vaUis + -(i)ciona? 

1344. Valzellonna (Samn.), zu 1. valv'ella + -o na ? 

1345. Prau-Videum (Razen) = Widumsfeld; cf. 1290. 

1346. Waldun (Ruaun), zu d. „Wald“; cf. 48. 


II. B) 5. 1. -io, -ionis, f. 

I. In westr. Appell. 

§ 96. Die meisten hierhergehörigen Substantiva sind ge¬ 
lehrten Ursprungs oder dem Italienischen entlehnt, wie ab - 
soluzion etc. 

Volkstümlichere Gestalt haben die folgenden: 

a. von 1. - atiotiem : 1. U.E. aquaxun , O.E. ovazun f. y 
Überschwemmung, — 1. *aqnationem; 2. E . araxun, Pflüge¬ 
zeit, — 1. arationem ; 3. filisehun , Gespinst, — 1. fila- 
tionem; 4. oberl. panazun f. Butterballen, zu r. panar , 
Butter rühren; 

b . von 1. -tionem u. -sionem zu Verben der 3. Konjugation: 
1. U.E. niaschun , Hühnerstall, — 1. mansionem; 2. pri- 
schvn f parschun , E. pr aschun , Gefängnis, — 1. proisio- 
nem; 3. oberl. r am aschun , Vergebung, — I. remissionem ; 
4. E. saschun , Jahreszeit, — 1. sationem ; 5. U.E. vinschun y 
O.E. guinsckun f. y Mahlzeit nach der Arbeit — 1. *vinc- 
tioncm zu vincere , r. vinscher y beendigen. 
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II. In bündn. Flur n . J ) 

§ 07. 1347. Buse da lan Ounvenziun (Bondo) = 
Busch des Übereinkommens; zu it. bosco + i- conventionem. 

1348. Garsuns (Vrin) = Waldschonungen? zu fr. 
garer, ahd. warön . 

1349. Giarsun (Guarda) = Brachfeld aus *girationem, 
zu r. girar, 1. gyrarc\ cf. 352, 580, u. Kört. 3828. 

1350. Ciarsun (Pontres.); cf. 1349. 

1351. Ligiazun (Vrin, Vigens) = Peundt, eingezäuntes 
Grundstück, — 1. Ugationem; cf. 1231 ff. 

1352. La Gizun (Trins); cf. 1351. 

1353. Giazuns dadens u. G. dado (Levg.) = innere, 
bezw. äussere Peundten; cf. 1351. 

1354. Plan Masciun (Stampa) = planum + mansionem 

1355. Mi sch uns (Vrin); cf. 1354. 

1356. Maseuns (Somv.); cf. 1354. 

1357. Pendraschun (Val Cava) = Pfändung, — *pig- 
nerationem; cf. r. pendrar , pfänden; cf. Pfänder , Bg. bei 
Bregenz. 


II. B) 6. 1. -aneus, -oneus, -ineus. 

I. In westr. Appell. 

§ OS. Beim Suf. - aneus handelt es sich nur um einige 
wenige Wörter, deren grösster Teil einem rL Wechsel von 
•anus mit -aneus zu verdanken ist; cf. Cohn 160 ff.; Kört . Z. 
III. 562, 564. Die gemeinbündnerische Form hierfür ist 
•ogn ; -agn erscheint nur in Andeer, O.E. u. Sent; cf. Gartn. 
§ 30, 106 annu.s ; z. B. r. chalchagn , -ogn, Ferse, 1. calea- 
neam ; O.E. cliampagna , U.E. - ogn ia , Feld, — vl. campanea 
statt 1. campana; carlognia neben carlmma , Schafmist, — 
1. conjlus + anea ; oberl. ca st ognia , U.E. chasto gnia, O.E. 

l ) Buck XII foenum erklärt „Finasun u bei Flirsch, Tirol mit finis 
ad 8ummum; ich halte es für *foenationem = Ort, wo man heut; cf. r. 
fanar = 1. *foenare. 
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chastagna , Kastanie, — 1. castaneam ; #. charagna , Korb, 
cf. Aor/. 1756; ligiongia neben liangia , Wurst, — zu 
1. ligare; oberl. mantognia , Berg, — vl. montanca für 
fona; Heinz, pichioignia , Steigung, steiler Weg, zu it. 
picco, Bergspitze; cf. JTörf. 6119; pioignia , Erlenwald; 
pioign , Brett, kl. Brücke, — *pcdmmts für 1. pednnus — cf. 
Cb/m 16 ff. —, wozu afr. paaigne u. it. pedana zu vergleichen. 

$ 9.9. L. -oneus gibt im Oberl. -?/</>*, im #. ?/oyw: z. B. 
badugn , 77.#. baduo gn , baduoin , 0.#. rduogn , Birke, 

— 1. *betu(ll)?iea od. eher *betuncn für *behdleu wegen ogn aus 
*alneu ; 77.#. cnrognia , oberl. carugnia , Aas; oberl. favugn , 
fagugn , 77.#. favuogn, 0.#. fuogn, Föhn, — 1. favöneü ; cf. 
Abrf. 3173. 

Anm. damuniy #. dimuni ist gelehrte Bildung aus 1. 
daemoniu. 

§ 100 . L. -mms gibt im Rät. meistens -egn, seltener 
od. -ögw: z. B. fanseg nia y kindisches AVesen, zu 1. infantia 
+ •inia? I u s c h egnia, Nachtigall — 1. lusciuia ; mal man- 
degriy kl. Wunde, zu 1. wwi/e -|- mundus ; mistregn , Hand¬ 
werk — 1. * ministerinium ; pistregn, p astregn , Bäckerei, 

— pistorem -}- -inium, od. eher aus plstnnum ; cf. Aörf. 6180; 
oberl. pitanegn, TJ.E. pitanögn , Unzucht, zu r. pitana ; cf. 
Aarf. 6495; #. ramansigna, Rüge — 1. *readmentieinM 
cf. it. ramme ntarej s tri egn, #. strivgn, Hexerei, zu 1. s/roV/a 
+ - inium ; oberl. tussegn, Hüsteln, zu 1. tnssis. 


II. In bündn. Flu r n . 1 ) 

# J07. 1358. Arivagna (Celerina), zu 1.r?//a. 

1359. La Badognia (Salux) Koll.-Plur. = „Birken“. 

1360. Badugn (Brigels), s. o. 

1361. La Badugnia (Pitasch), Badugna (0. Vatz, 
Vrin, Levg.), las Badugnas (Surava) etc.; cf. 1359. 

1362. Calcogn (Fuldera, Duvin), r. calcogn , Ferse, aber 
auch „steile Stelle im Gebirge“; cf. Aftern p. 31. 


*) cf. ScAn. p. 95, wo Meran auf *maronea, Schutthalde, zurück¬ 
geführt wird. 
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1363. Dochalchogn (St. Maria) = ht. der Ferse; cf. 
r. do = r. dato, 1. de - abvorsum , -|- calcogn ; cf. 1362. 

1364. Ohampagna (Zutz), Champagnas (Scanfs), 
Campagna sur, C. suot (Samaden) = Flur etc. 

1365. Campocologno (Brusio) = Pachtfeld — 1. 
campus colvnius ; in Italien 3 Cologno. 

1366. Camponia (Thusis); cf. 1364. 

1367. Piz Caschlognia (Fettan), zur. piz, Bergspitze, 
+ 1. *castellanea für -ana zu castellum ; auch in Italien 1 
Castellania neben 3 Castellano. 

1368. Clamugna (Razen); kaum zu culm , eher zu d. 
„klemmen“; cf. r. clamagnnn. 

1369. Cottongi (Brusio) „Quitten“, zu 1. cotoneus. 

1370. Cumpogna (Tiefenk., Alven.)Cumpüegna (Ber- 
gün); cf. 1364. 

1371. Procumpognia (Roten); cf. 1364. 

1372. Lesognes (Lavin). 

1373. Manzagüong (Schuls). 

1374. Montogn (Lostallo) — montanen? 

1375. Par sag na (Andeer), zu r. praisa, Baumschlag. 

1376. Pazönien (Malix), zu r. pezz, Stück. 

1377. Piogn (Salux), il Piogn (Somvix) — kl. Steg; 
cf. Alton p. 53 Piagn ; ich stelle hierher auch den N. von 
Pians an der Arlbergbahn. 

1378. Pitgiogna (Salux, Präz), Pitgiognias (Mons), 
Pitschogna (Andeer), la Pizoagna (Surava), Davos 
Pizogna (Alveneu-), alles zu r. p. = Steigung. 

1379. La Ragognia (Levg.), zu r. ragiar f roden? 

1380. Ramogn (Ardetz), zu 1. ramus. 

1381. Rimogna (Salux); cf. 1380. 

1382. Yignogn (r. N. für Vigens), zu vinea? 1 ) 

II. B) 7. 1. -ernus, -a. 

I. In westr. Appell.*) 

§ 102. L. - ernus , -a erscheint im Westr. als -iern, bezw. 
•der na , -iarna u. -erna ; z. B. chala rer na , Schwüle; c % s - 

l ) Wegen oneus cf. Buck XII: burgus. 

*) cf. KM. Z. IH. 580. 
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terna, Ziehbrunnen ; lantiarna, lanterna, O.E. linterna, 
Laterne, — 1. Interna; sc hier na, Wagengeleise; cf. fr. sillon, 
u. Kört . 7333 ; u ffiern, u n fiern, O.E. infiern, Hölle, — in- 
fernum ; wnriern, inviern , E. uviern — kibernum. 


II. In bündn. Flurn. 

§ 103. Nur wenige Wörter ausser cisterna und infemum 
haben zur Bildung von r. Flur N., was -emus betrifft, bei¬ 
getragen. 

1382a. a. Cisterna (Lostallo); 

b. Faderna (Alven.), zu r. feta , weibl. Schaf; cf. Buch 
XD. : feta; 

c. Lumbernas (Ruaun) — lupema , Wolfshöhle? cf. Buck 
XII.: lujnis; 

d. La Sterna (Scharans) = Cisterne; 

e. Taviarna (Laax) = 1. taberna , Schenke; cf. Buck 
XII.: lujms, u. Schn. 118: Piovema. 


III. 1. 1. -sura, -tura. 

/. In westr. Appell. 

§ 104. Die Verschiedenheit der Formen, unter denen 
der 1. Ausgang -nra im Rät. sich zeigt, beruht auf der ver¬ 
schiedenen Entwickelung des 1. ä ; cf. Gartn. § 55 (ü -(- r in 
Paroxytonis) u. § 200 mensura. Demzufolge erscheint 1. -nra : 

als 1. -üra in Cleven, B., Stalla, Zernetz, U.E., M.; 

2. -ügra O.E.; 

3. -tra in Sedrun u. bis Andeer; 

4. -iira in Tiefenk. u. Schweining.; 

5. - e ( g)'a in Bergiin. 

L. -nra konnte anfangs nur an den Stamm eines Supinums 
treten — sei es 

1. eines stammbetonten, mit dem es dann die Suffixe 
-svra, -tura bildete, sei es 
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2. eines endungsbetonten, was dann die Suf. -atura, -üura, 
-utura hervorbrachte; Beispiele: 

ad 1. a) auf - stira: r. arsira, das Brennen, — 1. arsura ; 
r. clausira , Gehege, — clausura; b) auf - turn: E. cultüra, 
oberl. cnltira, Ackerfeld, — 1. cultura ; E. puschüra y oberl. 
pistira u. paschira , Weide, — 1 . pastura ; surs . stertgira, 
Schlucht, — 1. stridura ; E. vtüra, oberl. vichira , Fracht, 

— 1. rectum; 

ad 2. a) auf - atura: oberl. aradira , Pflügen,— 1. ara- 
turn; arschaintadüras, Spülwasser, — zu r. arschaintar ; E. 
liadira, Gebinde, — 1 . ligatnra; mar ela dir a 1 ) , Dengel¬ 
stock, — 1. *marcularc von marculus; E. mu tidadüra , oberl. 
-dira, Nachgeburt, — zu 1. mundare ; b) auf -itura u. -utura: 
E. cusdüra , Nat, zu 1. consutum ; E. tuu 11 it ra , oberl. m u l- 
tira, aus 1. molitura (cf. Du Ca.). 

Bei •itura und -utura trat meistens Suf.-Wechsel mit 
-atura ein, ähnlich wie im afr.; cf. Cohn p. 121, 123; z. B. 
cusadira, — für *comutura ; ischadira, Thürpfosten, — 
1. exitura (cf. Du Ca.)\ E. m u nschadiira y Euter, — 1. mid- 
citum für muletum; cascadira, Kleiderschrank, — vestitum . 

L. -atura fügt sich später sogar an das pari. pass, starker 
Verben an: r. ruttadirn, Bruch, — r. mit = rnptum ; r. 
sfcssadüra , fessadira , Spalte, zu r. fess = 1. fissmn . 

Endlich erlangte das genannte Suf. die Fähigkeit mit 
Nominibus eine Verbindung einzugehen, z. Teil um Kollek- 
tiva zu erzeugen: car radira , Wagengeleise, — carrus; den- 
tadira , dentadüra, Zahnwerk, — r. daint — dentem; vo¬ 
rn adüra, Astwerk, — r. rom = ramus. 

Durch Verkennung der .ursprünglichen Bedingungen 
wurde später -um als Suffix angesehen und begann nun 

1. aus dem Präsens-Stamm der Verben, 

2. aus Nominibus neue Derivate — bald mit kollektivem 
Sinn, bald um einen Zustand od. eine Handlung zu bezeichnen 

— zu bilden, in manchen dieser Fälle ist -um das Ergeb¬ 
nis eines Suf.-Wechsels von 1. or — cf. Cohn. p. 172, 173, 
177 ff., — ähnlich wie im Franzos.; Beispiele: 


*) Hier wohl -dira statt -dnira = -toria. 
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ad 1. palira, das Mausen, zu r. pelar, 1. pilare, zu piliis ; 
ad 2. fradüra = afr. froidure ; lichira , Milchspeise, — 
1 . foc/e; navira , viel Schnee, — r. naif = nivem; pupira , 
Elend, — *paup(er)ura . 

Schliesslich dient -crt?/ra sowohl als -wra, um eine Art 
Superl. von Adjektiven zu bilden (cf. Carisch XXIX); z. B. 
mar sch a dir a, sehr faul, zu r. marsch ; nauscliira, sehr 
böse, — r. nausch aus nansea; ascliira, sehr sauer, zu r. 
«.9(7/ = acidus. 


II. In bündn. Fl u m. 1 ) 

§ 105. 1383. Arsüra (Fettan), V Arsoira (Alveneu), 

A r s ü r a s (Campovasto, Guarda), A r s ü r e s (Süss) sind Ört¬ 
lichkeiten, wo einst ein Wald niedergebrannt wurde, um Acker- 
u. Wiesenland zu gewinnen; cf. Du Ca.: arsura 4 , u. Schn. 
p. 198. 

1384. Ar8ürat8cha(Ardetz)==„gr. Brand“; cf. 1383. 

1385. Orladüra (Bondo) = „Rand“; dem Sinne nach 
das franz. lisiere ; cf. Du Ca.: orrlare, u. No. 152. 

1386. Blur-Wiese (Täufers), zu r. pala, Kelle, + -ura? 

1387. Cadiras (Tinzen), zu calidus , warm? 

1388. C alt ura (Stampa), zu r. cultura. 

1389. Caltlira (Bondo); cf. 1388. 

1390. Calüra (Vicos.), zur. calar, (Holz) herablassen; 
r. ral, Yerb.-Subst. hierzu. 

1391. Charnadiira (Celerina) = „Winkelwerk“; cf. 
fr. charnure , zu 1. cardimm\ vgl. Buck XII: flumen; cf. No. 788. 

1392. Ch’^rnadüras (Lavin); cf. 1391. 

1393. Cartüra (Vals), zu r. carradüra f Wagengeleise. 

1394. Chasura (Schieins), zu r. chasura , Acker beim 
Haus, Peundt. . 

1395. Casura (Duvin), Casuras (Laax), Chasuras 
(Cierfs); cf. 1394. 

1396. Cavardiras (Somv.), zu r. cavadira, chavadiira, 
Aushöhlung, Loch. 

1397. Chavradüra (Remüs), Chiavardeira (Filis.); 
cf. 1396. 

cf. Buck XH: flumen. 

MQnchener Beiträge s. ronumiachen u. engl. Philologie. VIII. B 
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1398. Clisura (Remüs) = „eingehegtes Grundstück“; 
cf. 1. clausura (G.), u. Du Ca.: claasura = ager clausus sepibus ; 
r. clasira u. clasena haben die gleiche Bedeutung. 

1399. Giudem la Culteira (Stürvis) = „ganz unten 
bei der Flur“, zu r. cultüra ; cf. Du Ca.: cultura 1 = ager eul- 
tus ; in Italien 7 Orte Coltvra ; cf. 1388. 

1400. Cultira (Burin, Degen, Ruschein etc.); cf. 1399. 

1401. Curschladeras (Degen) = „Ort, wo man 
Bäume entrindet“; cf. r. snirxar , entrinden; cf. 1. *excoiiiriare 
u. corticulus , Rinde. 

1402. Cutura (Fettan), Cutüra (Ardetz); cf. 1399. 

1403. Cutüra plana (Schuls) = „weite Flur“; cf. 1402. 

1404. Figura (Brno), zu 1. figura. 

1405. Fizura (Filis.), zu 1. filis, Farrenkraut, also = 

*filicejura, 

1406. Fratüra (Fettan), zu r .fratga, Sperre, Pforte; cf. 
Alton p. 41; auch in Italien Orte wie Fmttura. 

1407. Gulteira (Salux), zu r. gualt etc., Wald. 

1408. Laschadura (Zernetz) aus Pischadura , Öffnung, 
zu 1. eritura. 

1409. Lastüra (Sins), zu r. asta, Stange. 

1410. Mundadiras (Trins); zu r. mundar , reinigen, 
schwenden; cf. 275. 

1411. Nalbeiras, auch Albeiras (Salux) = in al- 
jmras? zu r. alp, Alpe. 

1412. Parsiras (Villa), aus 1. *prcn$ura, „Waldschlag“, 
d. h. zu fallender Wald; cf. r. *praisa, it. prcsa ;cf. 308,1375, 
wozu auch die Bergnamen Pi'csann u. Presanella gehören. 

1413. Pastervall (Trins) = Thalweide, aus pastura -{- 
vallis. 

1414. La Pastira (Degen) = Weide. * 

1415. Pattadiras (Laax), zu r. patta, Pfote, Tatze. 

1416. Persira (Schmitten); cf. 1412. 

1417. Pistira Cavivens (Somv.) = Weide der Fam. C. 

1418. Pistiras (Vigens) = Weiden; cf. 1414, 1417. 

1419. Planturin (Lärm), zu r. planta, Baumstamm, + 
-ura + -intim. 


Digitized by 


Google 



115 


1420. Pra8eiras (Filis.), Praseiretta (Filis.), Pra- 
süra (St. Maria, Süss); cf. 1412; cf. d. Parseierspitze, Tirol. 

1421. Prasüras (Celer., i^canfs, Silyapl., Campov., 
Fettan), Las Prasüras (M.), Prasüres (Bergün, Spiss), 
Presires (Samn.); cf. 1412. 

1422. Prasüra lungscha (Bergün) = langer Baum¬ 
schlag. 

1423. Prasüra torta (Guarda) = krummer Baum¬ 
schlag. 

1424. Purgira (Stürvis), zu ml. procus, Heidekraut? 

1425. Radira (Laax) = „Feld, das ca. eine radira 
misst“; radira , ein bünd. Feldmass, von 1. aratura. 

1426. Raschladeiras (Salux), zu r. raschar, Pech 
sammeln, od. zu r. rasehlar, rechen. 

1427. Las Rasoiras (Tinzen) = glatte, ebene Flächen 
aus 1. rasura zu rädere ; auch it. O. wie Rasura. 

1428. Ratiras (Yrin, Razen); cf. 1426, od. von rtqüura. 

1429. Rudera (Trins) von ruptura od. zu r. rudar, roden. 

1430. Ruteira (Tiefenk.) = Erdbruch — 1. ruptura. 

1431. Rutteira (Filis.); cf. 1430. 

1432. Sgargiateira (Tiefenk.), zu sgargatare } gurgeln? 

1433. Soladüra (Vals), zu r. salar, salzen. 

1434. Sursura (Süss, Zernetz), aus *suotsura „Durch¬ 
einander“. 

1435. Tgavadeira (Mons), Las Tgavadeiras (Tie¬ 
fenk.); cf. 1396. 

1436. Las Titgiras (Tinzen), zu r. teig, Dach. 

1437. Valdiras (Andeer), Valdura (Safien Th.), 
Valdurli (id.), zu r. uault, Wald. 


HI. 2. 1. -sor, -tor. 

/. In wcstr. Appell. 

§ 106 . Auf dieses Suf. führen zwei Gattungen von rät. 
Suffixen zurück: 

1. solche, welche von einem 1. Nominativ herstammen, 
wie in r. ardder , Pflüger, — 1 . ardtar ; 

8 * 
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2. solche, welche von einem 1. Akkusativ sich herleiten, 
wie r. pastür , Bürt, — 1. pastmem. 

In Bezug auf die Biidungsfahigkeit dieses Suffixes herr¬ 
schen gleiche Verhältnisse, wie bei -sura u. -tura. L. -or wird 
nämlich 

1. an stammbetonte Supina angefugt, wie bei pastur ; 

2. an endungsbetonte, wie bei chatschäd er , Jäger. 

Auch hier hat -ator oft -itor etc. durch Suf.-Wechsel 

verdrängt, ähnlich wie im Urfranzösischen; cf. Cohn p. 115 ff. 

Beispiele: I. AUe Nominative — cf. Gartn. §99 — 

a. Von stammbetonten Supinis gebildet: oberl. pdster, 
U.E. pfövr, aus 1. pästor; r. rutter, Wegbahner, — 1. rüptor ; 
r. sttter, Schnitter, — 1. sbctor ; 

b. von endungsbetonten Supinis gebildet: 

a) Aus 1. -ätor, oberl. -dder, O.E. dder ; areder , Pflüger 
(s. o.); chatschdder , - eder , Jäger, — *captiätor ; dei'schd- 
der f Richter, — *dircctiator; laghiäder , Lauerer, — laghiar, 
lauern; pchieder , Sünder, — peccator; aber dessen Plur. 
weist auf -atöres zurück. 

Suf.-Wechsel liegt vor in: bavdder , -tder, Säufer, 
für 1. *bibUor od. -utor ; auch afr. buveres verlangt -dtor\ scu- 
ddder, -öder, Drescher, wohl erst spät aus r. scuoder = 1. 
seautere , dreschen, gebildet. 

In oberl. steUdder, Astrolog, verband sich das Suf. mit 
einem Nomen: steüa . 

ß) Aus 1. •itor, r. -ider — nur selten —: oberl. tenschidcr; 
Färber, — r. tenscher , 1. tingcre; tun di der, Schafscheerer, 
— 1. tondere; cf. Du Ca.: tonditura ; unschlder , Salber, — 1. 
unguere. 

In oberl. parva s ider , Futterknecht, handelt es sich 
um einen scheinbaren Suf.-Wechsel; in Wirklichkeit liegt 
hier nur eine Metathesis vor: aus *parvisäder, zu r. parvasir 
= 1. provisare, versehen. 

Das Rät. bildet zu diesem Suf. neue Feminina ; nämlich 

-tidra zu -ddvr, -6dra zu - ider, -idra zu Ader : bavadra , - edra ; 
scudadra , scude dra; tenschidra ; 

Anm. In samadra neben samada, gefromer Schnee, ist 
das r paragogisch. 
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II. Alte Akkusatire — der 1. Ausgang -orem wird dabei 
meistens = r. -wr, seltener -or, od. -nkr., od. -okr. 

a . Von starken Supinis: pastür — pastorein) sechiur , 
Schnitter, — sectorem. 

b. Von schwachen Supinis der ersten Conj., wobei -atorenn 
auch an die Stelle von -Harem u. - utorem trat: ampaladür , 
Fuhrmann, — 1. *impalmare y führen, eig. in der Hand— palma 

— haben; aradfir — aratorem ; fanadür , Heumonat, — 
*foenatorem; cf. r. fanar — L *foenarc; rngadur, Bettler, — 
1. rogatorem (G.) ; te nschadür , Färber, — für - itorem . 

Anm. Auch zum r. Suf. -dur gibt es neue Feminina auf 
- dura ; z. B. ampalndura ., Führerin. 

II. l)i bündn. Flurn . 

§ 107. 1438. Condutor (Vrin) = Führer od. Leitung 

— 1. condvdoi'em. 

1439. Fru schäder (Fettan), zu r. U.E. fmoschias , dürre 
Reiser; cf. it. fruseo ; s. o. fanadur. 

1440. Tschischenäders (Samn.), zu r. srhitgen , 
Stock, Strunk ; cf. 1439. 

1441. Zonadiir (Vicos.) = 1. soriaiorem , zu sonare\ 
wohl von einer Farn, dieses Namens. 


III. 3. 1. -sörius, -törius. 

I. ln westr. Appell. 

§ 108. Der Ton-Vokal dieses Suffixes macht so ziemlich 
die Wandlungen des ü in furca — cf. Garin. § 50 — u. 
fumus — cf. Gartn. § 106 — mit; wegen des r vgh Gartn. 
§ 62. Die hauptsächlichsten Formen für den 1. Ausgang 
*örium sind somit: 

1. Surs. u. oberl. -üi ; 

2. sonst am Rhein u. im U.E. - üir\ 

3. im O.E. -wir, seltener -oir. 

Dieses -örius tritt an dieselben Stämme, wie die bereits 
besprochenen -ura u. -or; 
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I. An starke Supinstämme: 

z. B. fass ui, Hacke, — 1. fossorium (G ); fitgui , Käse¬ 
model, — *fidorium; oberl. parsui, E. prasuir, Wiesbaum, 
— 1. ]/ressorium , Presse; oberl. scassuoir , squassuoir , 
Dreschflegel, — 1. *secussorium, zu 1. secutere , r. sacuoder, 
dreschen; oberl. scarsui , scrassuoir , td., gleichfalls 1. 
*secussorium, aber beeinflusst von D. serös eher , erschüttern, 
knarren; D. schlassuoir , Dreschflegel; cf. die vorigen; 
trachuoir , traxxuoir, oberl. dertgui , Trichter, — 1. 
traetöriusy a , zum Ziehen gehörig; cf. Du 6h.: tradoria. 

II. Auf schwache Supinstämme deuten: 

D. scrirladuir, Geschreibsel, zu *scribularc von srnbere ; 
spaxxaduoir , Schutt; cf. it. spaxxare f wegräumen, 1. spaiiare . 

Anm. r. -aduoir dient auch als Superlativ-Endung: z. B. 
r. bleisch , nass, — ÖJ£. hletschaduoir , sehr nass. 

$ Die entsprechenden Feminin - Formen gehen auf 
-mra, -uöira , -<nra aus; z. B. 

I. Von starken Supinstämmen: 

r. plichuira , Garnwinde, — 1. * plicüoi'ia zu plicare ; cf. /fort. 
6223, 6224. 

II. Von schwachen Supinstämmen: 

Z7.D. bagniadoira , Waschzuber; zu 1. *balneare\ E. 
grattaduira , Reibeisen, — r. graltar , kratzen ; oberl. manix - 
xaduira 1 Hackbeil, zu r. manvxxar — *minutiare\ raspadu - 
tra, Raspel, — r. raspar f kratzen; ahd. raspön ; cf. Köri. 6678; 
splejaduoira , Garnwinde, — 1. explicaioria . 

HI. Von Nominibus: maladuira , Schafhürde, zu r. 
malaity krank; hier wohl Suf.-Wechsel von aria; das Wort 
bedeutete ursprünglich eine Hürde für kranke Schafe; ström- 
maduira , Gesott, — r. stromm f Stroh. 

Anm. 1. Z7.D. bietscharo ia, gr. Nässe, ist Metathesis 
von bletschadoira. 

Anm. 2. martuiri, E. martuo iri, Qual, aus 1. *mor- 
torium, statt -irium. 


II. In bündn . Flurn. 

$ 110 . 1442. Urnaduor8 (Celerina); = *ruinarde*wrsum 
= Erdsturz des Bären? 
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1443. Bavradoires (Schleins) = Tränken; cf. fr. 
breuroir, r. babronda , zu *adbiberare' 1 cf. Kört. 1155. 

1444. Calquoir (M.), zu 1. calcare , stampfen; + -orium 
statt -atormm? cf. Du Ca.: calmtorium = Kelter. 

1445. Chamaduoiras (Guarda) = Orte, wo man 
rastet, zu r. chamar , ruhen. 

1446. Chamaduors (Zutz) = Lager — chama — der 
Bären. 

1447. Cargaduiras (Pitasch) = Ladeplätze; cf. Du 
Oa.: eargatorium = locus, ubi onerantur naves. 

1448. Quoir (M.) = Lagerstätte, zu 1. cubarc -j- -orium 
statt -atorium? 

1449. Grattadoira (Filis.) = Reibeisen — wegen der 
Rauhheit des betreff. Terrains. 

1450. Gravadoiras (O. Vatz), zu r. gram, Kies. 

1451. Lavuors (Lavin) = Ort, wo sich der Bär wäscht. 

1452. Valpradüiers (Samn.) = 1. vaüis -|- pmtorias 
zu pratum: also Wiesenthal? 

1453. Prasuoir (Sins) = Wiesbaum. 

1454. Zampuoir (Spiss), Sampuoir (Ardetz), beides 
Alpen. 

1465. Schamuirs (Trins). 

1456. Schcarsaluis (Oberl.) = Flegel; bei Schattwald 
(Tirol) ist eine l*flegelmühlc. 

1457. Schlasuir (Täufers); cf. 1456. 


HI. 4. 1. -aris u. -arius, -a. 

I. westr. Appell. 

§ 111 . L. - aris , -ave hebt sich nur noch in jenen Gegenden 
von 1. - arius , -um ab, wo a vor r sich nicht zu e erhöhte. 
Demzufolge fiel es im O.E. mit -arius , -um zusammen; z. B. 
oberl. altar, O.E. nt er — 1 . altare\ oberl. anglar , Waldes¬ 
lichtung, — 1 . angulare ; cf. prov. anglar , Fels; dieclar, 
O.E. dancler , Fingerhut, — 1. *digitalare? — oberl. mislar r 
Stockzahn, — 1. maxiüarc ; O.E. masler. 

§ 112. L. - arius , -a , -um hat, wie in den Schwestersprachen,. 
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so auch im Rät. eine ganze Flut von Neubildungen — mei¬ 
stens Denominativa — hervorgezaubert. Seine Entwicklung im 
Rät. war aber ganz anderer Art, als jene im Franzos. Was 
das fr. ier betrifft, so trete ich mit M.-L. — cf. Litbl. 1891, p. 
304 — für die Cohn’sche Erklärung ein — cf. Cohn p. 278 ff. 
Ein vorausgehender Palatal habe nämlich, so sagen sie. 
den Schwund des i bewirkt in Wörtern wie viridiarimn = 
*riridiarum = *riridiar, vergiier , t'crglier , und dieses -ier sei 
dann auch auf diejenigen Wörter übertragen worden, in denen 
kein Palatal vorherging. Bereits G. Paris — Born. IX. 
381 — u. ihm folgend Clednt — Bom. XX. 624 — brachten 
die Entstehung dieses fr. Suf. mit jenem Palatal in Verbin¬ 
dung, ohne jedoch den Ausfall des i begründen zu können. 
Andererseits war es Horning — cf. Z. f. r. Phil. XII, 1888, 
p. 579 f. — u. anderen klar, dass franz. -ier, -iere unmög¬ 
lich aus -erium hervorgegangen sein konnte, trotzdem im ganzen 
Osten Frankreichs - arium durch -erium ersetzt worden war, 
trotzdem das Italienische u. Provenzalische beweisen, dass im 
17. -arjus u. er jus unterschiedslos neben einander vorkamen, 
sogar in den gleichen Wörtern — cf. Z. f. r. Phil. XII. 
1888, p. 194, u. Schwan in K. Z. f. fr. Spr. u: Lit. 1891, XIII. 
p. 202 —. Es ist deshalb die Cohn’sche Hypothese eine 
sehr glückliche zu nennen. Der rät. Repräsentant dieses 
Suffixes, überall -er, -er, nur in Diss. e, in der Schrift auch 
dort er — cf. Gartn. § 27, 62, M.-L. § 234 — macht weniger 
Schwierigkeiten. Bei rl. -arju trat Metathese ein, wie in fr. 
gloire, so dass sich -airu , -air ergab, das sich urkundlich 
findet. Frühe schon fiel dann 1. -erium u. -erium —> dieses 
infolge eines Suf.-Wechsels — mit ihm zusammen. Das Suf. 
dient im Rät.: 

1. um Personen in Bezug auf ihre Beschäftigung zu be¬ 
zeichnen, z. B. UE. asoler, Ziegenhirt, — 1. *haediolarius; 
au er, Wasseraufseher, — aguarius 2, bei Du Ca .; carrer , 
charrer, Ziegenhirt, — caprariu ; chavaler, Säumer, — 1. 
cahallariu ; r i r rer, Trunkenbold, — r. eirer = ebriu ; luv re, 
Arbeiter, — ille + operariu ; masser , Alpgenosse, — massa- 
Hus (Du Ca.)] parder, Schnitter, — *prataHu;perle, Pfannen¬ 
flicker, — *pai'ioluriu ; pi st er ne, Bäcker, — jmtrmariu; suter, 
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Pfänder; cf. Du Ca.: saliariu = villicus u. saltus, Weide, Land¬ 
gut; cf. tir. Saltner, Flurwächter; ter rer, Einheimischer, — 
tejrariu ; trosser, Zuhirt, — 1. tortiariu ; cf. fr. trousse — L tortia. 
Du Ca.: trossa 3 = fasdculus , u. d. Trossbube ; vie, Wegmacher 

— viariu ; vischie, Küfer, — vaseulariu ; viscliander, Zu¬ 
hirt, — *ricendariu; 

2. um Bäume und Pflanzen zu bezeichnen; oberl. figuer, 
U.E. figler, Feigenbaum, — 1. ficus; grussers , grobes 
Gras; cf. Du Ca,: grossarius faber ; ischier, Ahorn , E.ascher 

— *-acereus ?; madie r, m ad er, Baumstamm, Sing, von dem 
als Koll.-Plur. aufgefassten materia ; nugher , nnscher, Nuss¬ 
baum, *mtcariu , bezw. *nuceariu ; 

3. um Örtlichkeiten zu bezeichnen: fan er, Heuboden, 

— foenariuni; suler, Gang, — solariu ; schier, tschaler, 
Keller, — cellarium ; ualer, Bienenstand, — *apiülarium ; 

4. Gerätschaften : cuzzer, cuzzl, Wetzsteinfass, — 
cotearium ; tagier, Teller, ,zu tagliar, schneiden; tal-er, cler, 
Webestuhl, — cf. Du Cb.: tclarium 2; «re, Trichter, —/w>rtf- 
Wmw, Sanduhr; 

5. Tiere: passler, Sperling, — *passerarius ; spazer, 

Sperling, — d. -f- (passl)er ; 0.#. splcr } sprer, Geier, 

— d. sperber ; cf. it. sparviero; 

6. Ordnungszahlen: oberl. um^arwer, der Erste,—m- 
jyrimis + -arius; st er, Viertel; 1. sextarium; 

7. um Adj ektiva zu verlängern: g ran der, stolz, zu 
grandis ; 

8. -er aus 1. -erium in C r .£ r . maister, 0,E, m ist er, 
Handwerk, — ministerium; m unistbr, Kloster, — moila- 
sierium. 

§ 113. Die Fem.-Form des Suf. ist -*ra u. -era; z. B. r. 
clomera, Dachgiebel, zu 1. c ulmen ; cf. Du Ca.: culmare = aedi- 
ficium terto tegere ; r. cudera, Schwiele, — 1. cutis; f um era, 
Bäckerin, — furnaria ; oberl. garvera, Bachrunst, — r . grava, 
Kies; E. ingiovinera, Rätsel, — Hndivinare ; r. lichera, 
Bettstelle, — lectarm ; mala der a, Schafhürde, — malataria ; 
oberl. mantenera, Heerde, zu r. mantun, Haufen; mnsca 
bovera, Hornisse, — 1. bovaria; pidera, Wanze, —1 .pedaria, 
von pedis, Laus; surs. pischera, Weiher, 1. piscaria ; surs. 
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raveras, rueras, Erdstürze, — gi'avaria od. riparia? M. 
schielera , Tellergestell, — sitularia ; tschavera, Mahlzeit, — 
cibaria ; E. tschagera , tschiera , surs. tschocchera u. 
ischocca, Nebel, zu caecus, blind. 

§ 114 . Auch die Zahl der gelehrten und Fremdwörter, 
welche -arius od. -erium enthalten, ist nicht gering : glimari , 
-e r i, Tier, — 1. *animarium für -ale ?; surs. rannari , Frosch¬ 
teich ; cf. Du Ga. ; ranarium ; oberl. s umant eri , santeri f E. 
s unter i, Friedhof, — 1. coemeterium + sanctuanum . 


77. 7?i bündn. Flurn. 

§ 115 . 1458. Algeir (Vicos.). 

1459. Blais digl Allossör (Filis.) = „Bleiss des 

Elsebeerbaums“; r. aloser ist pi'unus padus u. charnnus fran- 
gula; cf. fr. alize , ahd. elixa , u. Zösm. p. 11, wo der O.iV. Dalaas 
aus Vorarlberg mit in Verbindung gebracht wird. 

1460. Almäira (Spiss), Almere (Samn.), aus 1. td- 
maria , zu ulmus, Ulme. 

1461. Motta deir Altair (Soglio) = Matte des Altars. 

1462. Hier me 1 (St. Maria) = r. liramer , Krämer? 

1463. Cauma de hermös (Villa) = „Rast der Krä¬ 
mer“? cf. 1462. 

1464. Ormeira (Soazza) = ulmaria; cf. 1460, u. Du Ca.: 
ormaria. 

1465. V. Uera (Brigels) = Wasserth. mllis aquaria ; cf. 
Buck XII: aqua. 

1466. Ursera (Andeer), aus *ursaria , zu 1. ursus, Bär. 

1467. Urtiera (Täufers), zu urtica, Nessel; cf. it. O. 
wie Ortigaro. 

1468. Fuorcla d’ Urtieras (Lü M.) = „furcula (Berg¬ 
sattel) de urticarias “; cf. 1467, 

1469. Banderas (Silvapl.), zu r. bandera , Flagge, it. 
bandiera , od. zu r. binda, Streifen. 

1470. Bare dar (aus urk. Albaredar, Bondo), zu *aU>ere- 
tum, Pappelbaumpflanzung; cf. Schn. p. 2. 

1471. II Troz-la-Barsera (Alven.), zu r. trox , Weg, 
— cf. 117 — u. r. braussa, Staude; cf. 810. 
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1472. Belvair (Celer.) = „Schöner Blick“; cf. it. Belve¬ 
dere ; cf. Schn. p. 12 ein Belvedero aus d. 12. Jhdt. 

1473. Braners (Scanfs), zu r. bamer , Säumer. 

1474. Bulaseras (V. Cava), zu r. bidassa , Elsbeere. 

1475. Cadpelzer (Vico9.) = Haus des Balthasar; cf. 
Muoth p. 38. 

1476. Chafarrer (Fuldera) u. Farörs (Fuldera), zu 
casa , Haus, -J- 1. fetrarius , Schmied. 

1477. Calcera (Trins), la Chalchera (Filis., Guarda), 
Chalchöras (Zernetz, Lü), zu ml. calcaria , Kalkofen. 

1478. Chaldöras (St. Maria), zu ml. caldaria, Kessel 
u. Sennhütte; cf. Buck XII: calidus , u. Alton p. 31: Chaldira . 
Kaltem in Tirol gehört auch hierher. 

1479. Mot di Calgher (Bondo) = Schusterbühl. 

1480. La Qallera (Trins), zu 1. boscalia\ cf. 325. 

1481. Caltgera (Waltensb.), La Caltgera (Salux, 
Stürvis); cf. 1477. 

1482. Bot-las-Caltgeras (O. Vatz) = Hügel der 
Kalköfen. 

1483. Crap-las-Caltgeras (Stürvis) = Felsen der 
Kalköfen. 

1484. Chalger lung (Bergün) = langer Schuster. 

1485. Cam a 1 ar (Somv.) = Haus des Apfelbaums — cam 
+ malarius? 

1486. Camaler (Somv.); cf. I486. 

1487. Campfer (Fettan) = Hanffeld; cf. Du Ca.: canar 
perium = cheneinbe. 

1488. V. Campraver (Bondo) = Thal de9 Rübenfeldes 

— vallis + campum + raparium ; cf. Du Ca.: raperia = locus 
ubi crescunt rapae. 

1489. V. Camugera (Trins) 1 ) = Gemsenthal; cf. 17. 

1490. Chamver (Schieins), ils Chamvers (Ardetz), 
auch in Ital. viele O. wie Canevara , Canevara ; cf. 1487. 

1491. Paleu-Canera (Flond) ist unser d. Rohmnoos , 
Röhrnwos , aus 1. paludem -j- canariam ; cf. Du Ca.: caneria 

— arundinetum . In Ital. viele Canera . 

J ) g hier u. sonst entspricht dem k 4 bei M.-L ., dem tz bei Gartn. j 
sonst auch ch y tg geschrieben. 
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1491a. Chanver (Guarda); cf. 1487. 

1492. Chapazeller (St. Maria). 

1493. Chapeller (Campov.) = „Hutmacher", od. zu 
ml. capella , Kapelle. 

1494. SutCapre (Ruschein) = „unter der Ziegenweide“, 

aus *subtm caprarium. 

1494a. Carajara (Felsb.), zu 1. *quadinviaria „beim 
Kreuzweg“; cf. 21. 

1495. Carbunera (Bondo), Charbunera (Fuldera) 
= Kohlplatz, Meiler. 

1496. Carera(Villa) = „Fahrweg“; cf. Du Ca.: catraria 3. 

1497. Carischlä (Somv.). 

1498. Carn£ (Degen), aus 1. *cardinarium ; cf. r. carden , 
Winkel, u. 1391. 

1499. Carp£ra (0. Vatz), zu r. crap } Stein. 

1500. Charpleras (St. Maria), zu r. carpella, kl. Steine. 

1501. Carrera (Waltensb., Vigens); cf. 1496. 

1502. Caschlera (Andeer) = Schlossgut; aus 1. 
castellarm \ bei Moor III 1348 ein Acker Castalaria\ in Ital. 
16 Orte Castellar u. Casteüaro. 

1503. Caschneras (Mons, Tiefenkasten), zu it. cascina 
aus casicina; cf. 839. 

1504. Chasseres (M.), zu r. chascha, Kiste. 

1505. Cavalera (Pitasch) = Rossweide, aus *cabaUaria] 
Moor III 1370 ein „ Kreste de Cavalar“ (= Rossweideneck); 
in Ital. viele Cavallera ; cf. ,,Lcs ChevaUeyres (< bei Vevey, u. 
Oafalar, Hof zu Galthür im Paznaun; dicht dabei eine Ört¬ 
lichkeit „im Rosshimmel“. 

1506. Sess-Chavrer (St. Maria M.) = Felsen dos 
Ziegenhirten — saxian + caprarium. 

1507. Chentsuters (Zutz) = Bühl unter den Ackern 
— cant + subtus + *-areos — od. zu saltarius, Pfänder, 
Da Ca. 

1508. Chilcheres (Remüs); cf. 1477. 

1509. Pleun Gion Chilgör (Ruaun) = Boden des 
Schusters Johann; cf. 1484. 

1510. Chiltgera (Vrin, Riein); cf. 1477. 

1511. Chischnö (Vrin). 
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1512. Clavair (Somv.), zu ml. clavis, Gehege, Verschluss; 
cf. 1139. 

1513. Clavera (Bondo); cf. 1512. 

1514. Co der s (St. Maria), zu 1. cucidlas , Zipfel, Gipfel 

1515. Costeras (V. Cava), zu r. costa , Halde. 

1516. Crasteira (Soazza), zu r. craista , Büchl; cf. 183. 

1517. Cucler (M.); cf. 1514. 

1518. Cravunera (Silvapl.); cf. 1495. 

1519. Laviner digl Cruscher (Filis.) = Lawinen- 
gang des Kreuz(feldes), aus *labinarium-dc-illum cmcearium . 

1520. Cud£ (Brigels), zu 1. cauda , Schwanz, schmales 
Grundstück. 

1521. J1 Queir (St. Maria), zu cubare , lagern? cf. Duck 
XI I: cubum. 

1522. Cumassera (Vrin) = r. cauma a scrn 1 Abendrast? 

1523. Chürer (St. Maria), zu r. chüra, Hut, Weide zu 
L cura. 

1524. Curseras (Tiefenk.), zu 1. cortex od. eher zu cur - 
sus, Laufplatz; cf. Schn. p. 47; in Ital. viele Corso. 

1525. La Cur van 6ras (Tiefenk.) == Kohlenmeiler 
cf. 1495. 

1526. Plam las Curvaneras (0. Vatz) = Kohlplatz¬ 
boden. 

1527. Curver (Roten), zu 1 .corvus, Rabe; in Ital. viele 

Corvaro, Corrara . 

1528. Piz Curver (Salux) = Rabenspitz. 

1529. Piz Curver (Stürvis); cf. 1528. 

1530. V. Curvera (Salux) = Rabenth.; cf. 1527. 

1531. Cutschalera (Andeer). 

1532. Dalm&ras (Tiefenk.) = ad ulmarvix ; cf. 1464. 

1533. Dar schal er as (Razen) = „Lehmgrund“, aus ad 
argiüarias ; cf. 410. 

1534. Derschale (Laax) = ad argillarium ; cf. 1533. 

1535. Derschaler (Ruaun); cf. 1633. 

1536. Digieira (Soazza) = Abzugsgraben; cf. ml. 
dugaria = it. doggia ; cf. Rosa: dügal. 

1537. Durtgiera (Vrin) ad uriicanam ; cl*. 1467. 
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1538. Bott-duzera (Andeer), zu r. bott , Bühl, u. r. 
dutg , Graben, — 1. ductus. 

1639. CrestaFallera (Scharans),zur. falla = (Bären)- 
falle; cf. Du Ca.: falla = tarris lignea ; der O. Feüei's findet sich 
bei Moor J. 766 als Falaria, heisst r. Fallern. 

1540. La-Prada-dil-Farrer (Alven.) = Schmied¬ 
wiese. 

1541. Plaunsurferrera (Alv.) = Ebene von Schmitten, 
r. Ferrera , aus 1. ferraria. 

1542. Figlers (Vrin), zu föglia, Laub; cf. Alton p. 40 
u. it. O. wie Fogliaro . 

1543. Filier (Samn., Salux); cf. 1542. 

1544. Foppa Flemer (Somv.), zu r.foppa, Grube, — 

aus 1. fovea — u. 1 . flnm(en ) - avium . 

1645. Flidiar (O. Yatz); cf. Moor J. 1231: volle Flugair ; 
zu r. floh, Felsen? 

1546. Foura Tschivera (Zutz), zu r. foura , Loch, u. 
tschivera, Tagmahd, aus 1. ctbaria? d. h. Wiese, die an einem 
Morgen von einem Mann gemäht werden kann. 

1547. Frachera (St. Maria), zu r. fracha , Einengung, 
Pforte, Erdrutsch; in Italien 5 Fratta. 

1548. Yal Fulera (Celer.) = Grat, Thal, zu r. fil, 
Berggrat. 

1549. Fuldera (0. M.). zu r. fanlda t Band, Saum eines 
Berges. 

1550. Traunter Fulderas (M.) = „zw. den Gütern 
ftm Fusse des Berges“; cf. 1549. 

1551. Funtauna Carp&r(Alven.) = „Steinfeldquelle“, 
zu r. crap, Stein. 

1552. Furmie (Mons) = „Ameisenhaufen“, aus 1. for- 
micarium ; cf. Schn. p. 66; Moor II J. 1344 nennt eine Wiese 
Furmigoir ; in Italien Orte, wie Formigara. 

1553. Gail er a (Vrin), zu 1. gallos, Hahn, meist „Spiel¬ 
hahn“. 

1554. Garn&r (Mons, O. Vatz), ausl. grananum, Stadel. 

1555. Galind (Vals), zu gallina ; cf. 1553; inltal. viele 
Gallinaro. 

1556. Garv^ra (Somv.) = Rüfenrunst, zu x.grava ; cf. 673. 
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1557. Giavera (Castas.). 

1558. Ghigliner (Tinzen); cf. 1555. 

1559. Crap dalla Glatschera (Filis.), zu r. wap, 
Stein, u. r. glatsch, Eis. 

1560. Glavaira (Vicos.), aus gravaira ; cf. 1556 u. it. O. 
wie Gravera. 

1561. Sut Glitscht (Somv.) = *subtus glaciarium; 
cf. 1559. 

1562. Graveras (Riein, M.), G. (Lufis), urk. Gravairas ; 
cf. 1556, 1560. 

1563. Gravera (Rover.); cf. 1556—1562. 

1564. Guandscheras (Scanfs). 

1565. Pra guarner (Lavin), zu gvarnar, prügeln, wie 
das Volk meint. 

1566. La Gul£ra (Alven., Surava), zu r. gula, Schlucht; 
cf. Schn. p. 82. . 

1567. La Guzleras (Alven.). 

1668. Lamorera (Rovered.), zu r. mar , Pfütze. 

1569. Langanera (St. Martin) aus ülac in canaria ; cf. 
1490 a. 

1570. Lavanaira (M.) = Schwarzwasser — Ma aqua 
nigra. 

1571. Lavinar (Zernetz) = Lawinengang, aus *labi¬ 
nare? cf. 1676. v 

1572. Lavin&rdvall (Samn.) = Thallawinengang, zu 

r. laviner aus 1. labi na - arium . 

1573. Laviner- Larsina (Süss); cf. 1572, u. 1. Ma 
-f- larsina zu r. *arsnm, Brand. 

1574. Laviner (Cierfs); cf. 1572. 

1575. Laviners (Zutz, Lavin); cf. 1572, 1574, 1576. 

1576. Laviner da Mstrel Clos = L. des Herrn 
Nikolaus, aus *labinariiim de ad magistrellum Nicolaus. 

1577. Lischiera (Tiefenk.). 

1578. Bleis digl Linner (Filis.), zu 1 . plexum — cf. 
716 — u. lignum -|- - arium . 

1579. Litschers (Vrin). 

1580. Lubianeira (Soozza) = schwarze Laube; cf. it. 

loggia, fr. löge. 
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1581. Lu era8 (Salux); cf. Du Ca.: Luperia = loctis ubi 
sunt lupi ; cf. Alton p. 46: Lovdra ; Schn . 48, 49. 

1582. Lumers (Yrin), zu r. lam f feucht. 

1583. Frust Luse (Somv.) = Stück des Elsebeer¬ 
baums; cf. 1459. 

1584. Luvera (Bondo); cf. 1581; im Ital. viele Lovern , 
Lovara, Lupara t Luparia . 

1586. Made (Vrin), zu surs. maß, Bergmähder. 

1586. Mal& (Razen, Flond), Maler (Lufis), Males 
(Trins), zu r. *maler, Apfelbaum. 

1687. Maneras (Silvapl.) = „Bergwerke“; cf. it. mini- 
cra , u. Schn. p. 191. 

1588. Plan Marener (Bondo) = „Matrosenboden“? 

1589. Marighiörs (Sins), von einer Fam. dieses Namens. 

1590. Bot mazaser (0. Yatz), zu it. maggessc , Neu¬ 
bruch? u. bot , Bühl. 

1691. Plan Menister (Soglio) = planum ministri . 

1592. Migl6 (Brigels) = d. Meiler? 

1593. Miglör (Waltensb.); cf. 1592. 

1694. Sut-Mischieras (Waltensh.), zu r. misch , feucht, 
od. zu 1. mansusj Gut; cf. Schn. p. 97, u. r. mischun , Hühner¬ 
stall, aus mansionem . 

1595. Morters (M.) = hohe Alpen weiden; cf. 60. 

1596. Mu gl in er (Fettan); cf. 948, 949. 

1597. Muladeretta (Vrin) = kl. Schafhürde; cf.§113. 

1698. La Muledera (Waltensburg); cf. 1597, u. Buck 

XII: ml. malader ia. 

1599. Mulinera (O. Vatz), zu r. mulin , Mühle; cf. Moor 
J. 1275 ein curt de Muhvera. 

1600. Mulladera (Laax); cf. 1597. 

1601. Plan Mundanaira (Fettan) = Boden der 
schwarzen Schwände, zu mundare ?; cf. 275. 

1602. Mstair (O.) = Münster — 1. monasterium. 

1603. Igls Plaz de Munter (Salux), zu 1. montem -j- 
•ariiim. 

1604. Murö (Razen), zu 1. murus , Mauer. 

1606. Murtaira (Vicos.), zu murta ; cf. 1595; in Ital. viele 
O. Mortara. 
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1606. Marter (St. Maria, Zernetz, Scanfs, Tinzen), la 
Murtera (Süss, Lavin, Guarda), Murters (Alvenen, Silvap].), 
Murtös (Somv.); cf. 1595. 

1607. Muttlör (Bg. Schieins), zu r. muott , Hügel, + 
-cttus + -arius. 

1608. Nalar (Fettan), am wahrscheinlichsten aus nova- 
lare , zu novalc , Neubruch; bei Moor 1273 ein Noualar . 

1609. Nantreras (Mons) = „in den Grotten“, aus in 
antrarias ; cf. Buck XII; antrum . 

1610. Navaras (Salux) = in aquarias , zu aqua ? cf.’ 
Buck XII: aqua. 

1611. II Noler (Somv.), zu ml. novale; cf. 1608. 

1612. Nurmera ( Bondo) = in ulmaria ; cf. 1464. 

1613. Paclera (St. Maria), zu 1. patella, Pfanne. 

1614. II Pairer (Alven.) = Birnbaum 1. *pirarius. 

1615. Pala digl Uaul-ner (Ruaun) = „Kelle — cf. 
255 — des Schwarzwaldes“, d. h. Koniferenwaldes. 

1616. Valpargära (Chur), zu ml, Thal, u. r. barga , 
Heustadel; cf. 1157, 1158. 

1617. Prau-parve (Levg.) = pratum + pratarium , 
Wiesenfeld? 

1618. Pasquer (M.), aus pascuarium. 

1619. Patler (Safienth.), zu patella] cf. 1613. 

1620. Pedrapurtgera (O. Vatz) = „Schweinestein“, 
zu 1, petra u, porcus\ cf. 1628. 

1621. Perair (Vicos.) = Birnbaum; cf. 1614. 

1622. Peschera (Lostallo), aus 1. piscaria f Fischteich. 

1623. Petmaira (Stampa), unter der Moira — zu pes 7 
pedis, Fu8S, u. dem Flusse Maira . 

1624. Pindeira (Soazza), zu penda, Binde, schmales Feld. 

1625. Pischleras (Ruaun), zu r. jnsch, Wasserfall. 

1626. Pisque (Duvin); cf. 1618. 

1627. Plamzeuter (O. Vatz). 

1628. Plandapurschers (Samn.) = „Schweineboden“ 
aus planum u. porcus —arios ; cf. 1620. 

1629. PIansmier (Guarda). 

1630. Plate (Vrin), zu r . plat, Platte. 

1631. Platt er a (Filis.), zu r. plat; cf. 1630. 
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1632. Plaun della Plattera (V. CavaM.); cf. 1630. 

1633. Plaunca rudera (Trins), zu r. plaunca , Halde, 
Abhang, und zu nt dar, roden? 

1634. Plaj^res (Schieins) = rinnendurchzogenes Ter¬ 
rain“, zu r. playa, Pinne, — 1. plaga . 

1635. Plazaira (Stampa), zu r. plax, Platz. 

1636. Plazzers (Celer.); cf. 1635. 

1637. Plitsche (Flond). 

1638. Alp Porcher (Scanfs), zu 1. porcus', cf. 1628. 

1639. Porchera (Bondo); cf. 1620. 

1640. Posseira (Soazza), zu r. puox/z , Pfiitze. 

1641. Praders (Guarda) = Bergmähder, zu r. pradbr 
— pratarium ; cf. Schn . p. 26. 

1642. Pranzaira (Vicos.), aus *planüiaria, 

1643. Pravender (Münster), zu 1 .praebmda, Pfründe, 
Stiftung. 

1644. Pravoler (Celerina), aus 1. pratulariwn ; cf. r. pra- 
vun, grosse Wiese, aus 1. pratonem. 

1645. Puler as (Razen), zu 1 . pala? cf. 255. 

1646. Pulvrera (Zutz) = staubiges, d. h. trockenes 
Grundstück, aus 1. polrerarict; cf. Moor J. 1220: agcr longus in 
Pulveraira ; in Ital. viele Polverara. 

1647. Pra dellas Püncheras (Cierfs) = „Feld der 
Bewässerungsgräben“, zu r. p. = anal per asarer. 

1648. Puozzavalar (Lufis), zu r. puoxza, Pfützen, + 
r. valar , Grube, aus 1. *vallare. 

1649. Plaz Pure her (Campovasto); cf. 1638. 

1650. Raschära (Chur), zu r. raschn , Harz, Pech. 

1651. La Yal dil Rascher (Surava) = Thal d. Pech¬ 
sammlers. 

1652. Raväir (Stampa, Vicos.); cf. surs. ravera, Rüfe, od. 
zu 1 . rapa . 

1653. Raveras (Somv.), zu r. ravera; cf. 1652. 

1654. Rivair (Täufers); cf. 1652. 

1655. Riveira (Soazza), Riviera (Brus.); cf. 1653. 

1656. Ruder as (Guarda), zu r. rudar , roden. 

1657. Run ne (Somv.) = Haufen, zu r. ninar — *rennare ; 
cf. r. runa, Haufen. 
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1658. Runparler (Ruaun), zu r. nm, Rodung, u. parier , 
Kesselmacher. 

1669. Ruschneras (Flond, Lufis), zu r. rusna, Loch. 

1660. La Sablunera (Guarda) = Sandgrube. 

1661. Saclers (Guarda), zu 1. saccalus, kl. Sack. 

1662. Sagazaira (Vicos.), zu r. sega , Mahd, von 1. secare? 

1663. Sägers (Duvin), zu r. sega ; cf. 1662. 

1664. Salazzer (Brusio), zu 1. salix, Weide; cf. r. sal- 
gier , Weidenbaum ( Capol ). 

1665. Busc-saltair (Soglio), zu it. bosco u. saltarius y 
Pfänder; cf. § 112. 

1666. Saiteras (Tinzen), zu 1. sattus, Landgut; cf. 1665 ; 
viele Sahara in Italien. 

1667. Crap Sane (Surava); cf. E. sann = Zaun. 

1668. Davos Santeri (Somv.) = ht. d. Friedhofe. 

1669. Zappener (Riein). 

1670. Z a s e r a 8 (Laax), von 1. caesa ? cf. bresc. sesa, Hecke, 
u. Du Ca.: caesae = munimenta ex arboribus stratis. 

1671. Scalära (Chur), zu r. scala f Stiege. 

1672. Skarnera (Malix), zu r. scrign , Trog? 

1673. Scatlö (Vrin), zu r. scatla, Schachtel. 

1674. Scatl^s (Somv); cf. 1674. 

1675. Schamschöres (Spiss); cf. r. chamuotsch , Gemse 
u. 1489. 

1676. Scharneras (Trins), zu 1. cardo? 

1677. Pie um da Sehers (Razen) = „ Ahornboden“; 
Churwaldens r. N. Aschera , sowie Schiers im Prättigau ge¬ 
hören hierher. 

1678. Schindleras (Bergiin) = „Scheiterhaufen“ zu 
1. scandula ; in Ital. 0. wie Scandolara , Scandolera . 

1679. Schier delPodestä (M.)= Keller des Ammans. 

1680. Schlonder (Fuldera); cf. 1678. 

1681. Schlonders (St. Maria); cf. 1680. 

1682. Scunteras (Pitasch). 

1683. Silvanera (Felsb.) = Schwarzwald; cf. 1580. 

1684. Spatlera (Samn.), zu r. spatla, Achsel; 231. 

1685. Crest dil Spree (Präz) = Geiers Kamm zu 
r. crest , fr. cret (Genf), zu 1. crista . 
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1686. Staderas (Laax, Riein), zu r. stad , Sommer? 

1687. Stavaras (Stürvis), zu aestirus, sommerlich; cf. 
Moor II. J. 1320: de Estuario. 

1688. Studaires (Täufers), zu r. studa, Pferd? 

1689. Summaseras (Vigens), zu 1. summum u. acer? 

1690. Sott Talar (Stürvis), zu *tovale , dem vermut¬ 
lichen Stammworte von schw. d. Tobel. 

1691. Tarter (Lavin), zu r. fort, krumm. 

1692. Ta van er (St. Martin), zu r. tavmi , Hummel, 1. 
tabanus. 

1693. Tavar (Celerin.), zu r. tev 9 Fichte, Tanne, aus 1. 
*taedus. 

1694. Teischera (Vals), zu r. tegia, Sennhütte. 

1695. Teranaira(0. Vatz) = schwarze Erde; cf. 1683. 

1696. Terraschne (Guarda)? 

1697. Tschaldeires (Samn.) = caldarias ; cf. 1478. • 

1698. Pleun tschales (Somv.) = „Kellerboden“, aus 

* planum cellarios . 

1699. Tschanta ners (Pitasch), zu r. tschcnta Gürtel; cf.768. 

1700. Tscharschers (Levg.) = Kirschbäume. 

1701. Tscliavera (Duvin) = Maonsmahd; cf. 1546. 

1702. Val Tschavera (Brigels); cf. 1701. 

1703. Tschavera bletscha(Levg.) = nassesMammet; 
cf. 1701. 

1704. Tschaveras (O. Vatz); cf. 1701. 

1705. Tschavezeras (Präz), zu cajntium , Ackerrain; 
cf. Götx. p. 21, Schn. p. 37. 

1706. Tschengler (Vals), zu r. tschengel , Fels. 

1707. Tschentane (Degen); cf. 1699. 

1708. Tschentaneras (Vrin, Levgiein); cf. 1699 u. 
Moor II. J. 1307: Sckentanare . 

1709. Tschera (Andeer). 

1710. Tschifera (Vals); cf. 1701. 

1711. Tuffera (Sins), zu r. tuff 9 TuflFstein; cf. Schn. p. 177. 
1711a. La Chamonna del Vad 1 er(Filis.) = „Hütte 

des Kälberhirten“. 

1712. Valar (Mons, Somv., Lufis, Tiefenk., Stürvis), zu 
x. vallar , Grube, zu 1. vallaris 
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1713. Prodagir Valar (Roten) = „Brachfeld, Grube“ 
aus 1 . *] trat um de ad gyrum vallare . 

1714. Valbuera (St. Martin) = müis boraria , Ochsen¬ 
thal. 

1715. Yaldera (Schmitten), zu r. uault, Wald. 

1716. Valer (Pilis.), zu 1. rallis ; cf. 1724. 

1717. Valer lisch = glattes Thal. 

1718. Valera (Schieins); cf. 1716. 

1719. Ils Valiers (Laax), Valiera (Tinzen), zum 
Fam.-N. Votier = Valerius ; cf. Muoth p. 32. 

1720. Vallar (Scharans); cf. 1712. 

1721. Vall£ (Vals); cf. 1716. 

1722. Valler Amez (Samn.) = Mittelthal. 

1723. Valler de 11a Crapa (St. Maria) = „Steinthal“. 

1724. Valler Gruobas (St. Maria) = Grubenthal; 
valler, Seitenthal, aber rat, Hauptthal. 

1725. Valscolare (Schieins) = Scholarenthal. 

1726. Valtgiaclera (Lufis). 

1727. Valzelära (in der Rabiusa), bei Moor J. 1221: 
Valxelaires ; zu 1. vallirella . 

1728. Vaschler (Andeer) = Küfer? 

1729. Plaz-vatger (Alveneu) = „Kuhplatz“, zu l.pla- 

tca u. vaccarium , 

1730. Ogi Veier (Razen) = beim Weiher, zu 1. riva- 
rium. 

1731. Verdis (Trins) = 1. *viridiarios ; cf. fr. rerger. 

1732. Vichara (Fettan), zu vicus od. raren? 

1733. II Vive-paleu (Laax) = „Moorweiher“. 

1734. 11 Yive (Laax) = Weiher; cf. Moor II. J. 1280: 

in loco Viuair. 

1735. Viyel (Bergün) = Weiher. 

1736. Vulpera (0.) heisst bei Moor 1097: Fontann Vul- 
paira, = „Fuchsquelle“. 
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